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Vor einer schweren Entscheidung.
Wieder einmal steht eine schwere Entscheidung für

Deutschland und die ganze Welt bevor . Nachdem die
deutsch«» Parteiführer , die ebenso wie die verantwort¬
lichen Leiter der Industrie seit der bedeutsamen An¬
regung Lord Eurzons mit der Reichsregierung in
steter Fühlung geblieben sind, ihr Gutachten und die
nach Berlin berufenen Ministerpräsidenten der einzel¬
nen Länder ihre Zustimrnung gegeben haben , wird die
deutsche Note in die Welt hinaus gehen. An dieser
Note, die noch einmal die deutsche Leistungsbereitschaft
bekundet und den Rahmen der Leistungsmöglichkeit
aufrichtig zu umschreibend versucht, hat das gesamte
Kabinett , obenan der Reichsaustenminister Dr . von
Rosenberg  im Einvernehmen mit den berufensten
Sachverständigen mit aller Sorgfalt gearbeitet und
gefeilt . Nicht nur in Deutschland, sondern auch in
Erostbritannien und Amerika wartet man mit unge¬
wöhnlicher Spannung , ob dieses neue deutsche Angebot
— das in seinen Grundzügen naturgemäß auf das
vom Januar dieses Jahres zurückgreift — endlich die
große Klärung herbeiführsn wird . Die „Westminster
Gazette " äußert die nach früheren Erfahrungen nicht
ganz unberechtigte Besorgnis , ob die deutsche Regie¬
rung , ganz abgesehen von dem sachlichen Gehalt der
Kundgebung , die glückliche psychologische Einstellung
finden wird , die sich von Rücksichten auf innerpolitische
Nebenwirkungen nicht unterjochen läßt und die -Ge¬
mütsverfassung des Auslands , zu dem gesprochen wer¬
den muß, richtig wertet . Hoffentlich werden so un¬
selige Formulierungen wie die der Londoner Vor¬
schläge des Dr . Simons diesonal vermieden.

Es kommt nicht so sehr auf die mehr oder weniger
bestimmte Andeutung einer Endsumme an , die schon
heute festzulegen eine internafional anerkannte Un¬
möglichkeit ist. Vielmehr darauf , die Bereitschaft aller
in Wirklichkeit für Lallen tragfähigen ' Faktoren zu¬
gleich mit den Grenzen der tatsächlichen Erfüllungs-
Möglichkeiten überzeugend erkennen zu lasten . Nicht
zuletzt aber auch darauf , der leider noch immer zwei¬
felnden Welt den schon ungeheuren Umfang der bis¬
herigen deutschen Leistungen zum Bewußtsein zu brin¬
gen. Dann kann, selbst wenn Frankreich sich den deut¬
schen Vorstellungen noch immer verschließt, das neue
Angebot trotzdem der Ausgangspunkt weiterer diplo¬
matischer Bemühungen und moralischer Erfolge für
Deutschland werden, die sich wirtschaftlich und politisch
am Ende denqpch auswirken mllsten. Es wäre völlig
verfehlt , zu erwarten , daß schon diese inhaltsschwere
Note, selbst im Falle einer günstigen Aufnahme , gleich
einen völligen Ur -schwung herbeiführen werde Auch
rat besten Falle kann sie nur die Brücke sein, die zu
wetteren erfolgversprechenden Verhandlungen führt.
Daher darf man sich keinen übereilten Hoffnungen hin-
geben und muß sich auch jetzt mit Geduld wappnen!

Das deutsche Angebot.
Ein Umschwung in der Haltung Frankreichs?

Berlin . 1, Mai . Wie die Berliner Blätter mit-
tsilen . wird der R e i chs ka n z l e r den Parteiführern
bereits am Mittwochvormittag den Inhalt der deut¬
schen Note bekanntgeben. Nach den "letzten Informa¬
tionen hat Finanzminister Dr . Hermes  an derFertig-
stellung der Note teilgenommen . Die „Vost. Zeitung"
glaubt melden zu können, kn Frankreich  fei ein
gewisser Ums chw u n g e i n g e t r e t e n in bezug auf
die französische Haltung zu der deutschen Note Denn
die von Frankreich an die Alliierten angekündigte
Note, daß als Vorbedingung für Verhandlungen der
deutsche passive Widerstand eingestellt werden muffe
sei bisher nicht abgegangen und nach einer Mitteilung
des Quai d Orsay sei es nicht sicher, ob sie überhaupt ab¬
gehen werde. Nach Ansicht der „Vossischen Zeitung"
ist dieser Umschwung in der französischen Haltung auf
die neuerliche AnnäherungBelgiensanEna-
land  z u r ü ckz u f ü h r e n.

Berlin , 1. Mai , Im Laufe des heutigen Vormit¬
tags werden die Parteiführer  vom Reichskanzler
empfangen werden. Die Ministerpräsidenten und
Staatspräsidenten der Länder treffen vormittags in
Berlin ein. Der Reichskanzler  wird im Laufe
des Nachmittags mit ihnen die allgemeine politische
Lage besprechen.

Berlin , 30. April . Zu der Meldung eines Blattes
daß der Berliner Berichterstatter der „Daily News"
Angaben über den voraussichtlichen Inhalt
der deutschen Note macht, die angeblich aus Informa¬
tionen von amtlicher deutscher Seite herrühren teilt
das . V. T." mit, daß von derartigen Informationen
keine  Rede sein könne. Die deutsche Regierung habe
überhaupt keinem ausländischen Berichterstatter irgend¬
welche Mitteilungen über die deutschen Vorschläge ge¬

macht. Der Korrespondent der „Daily News" selbst ,
stellt ja in Abrede, daß er seinem Telegramm einen '
solchen Zusatz gegeben habe.

Frankreichs Haltung.
London, 30. April . Der Pattser Korrespondent der

„Daily Mail " erhält von maßgebender Stelle folgende
Mitteilung .' Frankreich bleibt ohne jedes Schwanken
bei feiner in Verbindung mit Belgien ,geführten Poli¬
tik bezüglich des Ruhrgebietes . Frankreich und Belgien
werden das Ruhrgebiet Bezirk um Bezirk nach Maß¬
gabe der von Deutschland zur Tilgung feiner Repara¬
tionsschuld geleisteten Zahlungen räumen . Frankreich
wird nicht zustimmen, ein deutsches Reparationsangebot
zu erörtern , ohne daß dieses erste Prinzip anerkannt
wird und ohne daß im selben Angebot ' die öffentliche
Aufhebung und Zurücknahme aller von der deutschen
Regierung seit dem 12. Januar ergangenen Anordnun¬
gen vorausgingen , die dem Zweck dienten , die franzö¬
sisch-belgischen Bemühungen unwirksam zu nmchen.

Paris , 30. April . Einem Redakteur der „Daily
Mail " (Pattser Ausgabe ) soll die höchste Autorität in
bezug auf die französische Ruhrpolittk erklärt haben:
Wir wissen, daß Deutschland zum Nach geben
gezwungen  sein wird . Ich glaube , daß es schon
die letzte Grenze seines Widerstandes vollkommen er¬
reicht hat . Ich wünsche aber nicht, daß es zu rasch
kapituliert . Warum ? Weil es eine vitale Notwen¬
digkeit ist, daß unser Feind diesmal weiß, daß er ver¬
nichtet und gezwungen ist , es einzuge-
stehen.  Es kann keine halben Maßnahmen und
Kompromiste geben. Wir haben unser Programm
festgelegt, und wft sind entschlosten, ihm zu folgen.

Patts , 30. Apttl. Der „Temps" schreibt in einem
Leitattikel , Reichskanzler Euno und feine Kollegen,
denen bewußt sei, daß ihre Note Frankreich ganz und
gar nicht befriedigen könne, würden diese doch unter¬
breiten in der Hoffnung, daß durch eine Ablehnung die
politische Lage Frankreichs verschlechtett würde und
daß die englische Regierung sich schließlich dazu hin¬
reißen lasten würde, Deutschland zu unterstützen . Die
mehr oder weniger fern liegende Konsequenz dieser
Maßnahme würde aber , soweit man das beurteilen
kann, einen Wechsel des Kabinetts Euno oder den
Sturz desselben bedeuten . Sicher sei, daß, wenn
Deutschland die Wirkungen seines passiven Wider¬
standes noch stärker zu spüren bekomme, es neue
Vorschläge  machen werde . — Der „Temps " ver¬
wahrt sich gegen die Annahme , daß er die deutsche Re¬
gierung zu überreden trachte , er möchte nur , bevor
über die endgülttgen Vorschläge beraten werde, jeder¬
manns Verantwortlichkeit feststellen. Der gegenwärtige
Konflikt beruhe auf dem Gegensatz zweier Ideen : der
Idee , daß Deutschland durch die Fortsetzung des passi¬
ven Widerstandes Frankreich müde machen müsse, lim
bessere Bedingungen zu erreichen, und der Idee , daß
Deutschland seinen passiven Widerstand einstellen
müsse, damit es aufhöre , dem Ruin entgegenzueilen,
und seine Loyalität beweise, ohne die keinerlei Ver¬
handlungen in Gang kommen könnten . Unter den
Detitschen, die den passiven Widerstand foxtsetzen woll¬
ten. gebe es nicht nur übsrschlaue Diplomaten , morali¬
sche Verschwörer und Industrielle , unter ihnen gebe es
auch, das dürfe man ruhig zugeben, aufrechte
M 8 n n e r , die vom Zweifel ergriffen würden bei dem
Gedanken, bedingungslos zu kapitulieren . Vom mora¬
lischen Standpunkt aus nähmen diese verschiedenen
Parteigänger des Widerstandes nicht den gleichen Rang
ein, vom politischen Standpunkt aus aber trügen sie
alle dazu bei, ihr Land in den Abgrund zu
stürzen ..

BK MiiifrMM « MWÄAU
Paris , 30. Avril . Das „Ebo de Patts " schreibt: Der

belgisch-französische Meinungsaustausch,  bctr . die
Reparationen.  der anläßlich der letzten Konferenz
in Paris statt gefunden bat . soll nack gewissen Meldungen
nicht so weit führen , einen Plan zu redigieren . Man spreche
nur von einer reinen Verabredung zwischen belgischen und
französischen Vertretern in der Reparationskommission.
Welche Gründe , so fragt das Blatt , würden gegen das vor¬
herige Einverständnis zwischen Frankreich und Belgien
geltend gemacht? Zuerst bemerke man . daß im gegenwärtigen
Augenblick geführte Verhandlungen  geeignet seien. d:e
Aktion zu entnerven und Kontroversen und Kommentare
hervorzurufen , in denen der Gegner ein Zeichen von
Ermattung  finden könnte Das Blatt will diese Argu¬
mente nur gelten lassen, wenn man sich alle Arten von Un¬
bestimmtheit cinbilde . Es glaubt , daß Loincars  und
T b e u n i s zu fest an dem leitenden Gedanken der Politik
vom 11. Januar festhielten als daß man ernstlich befürchten
dütte . daß ste erlahmen würden . Es könne sich lediglich
darum handeln , das Ziel dieser Politik  zu begrün-
den. Man sage ferner , man dürfe nicht im voraus die Be¬
wegungsfreiheit Frankreichs festlegen. Man müsse in der
Lage sein, jede Gelegenheit , die sich darbiete , zu ergreifen.

Das ..Echo d» Paris " fügt lnnzu : Wir wollen bemerken,
daß es besser ist. mit Gewalt und Tätigkeit ein bestimmtes
und wahlberechtigtes Ziel zu verfolgeg . als in der Erwar¬
tung von Tausenden vagen und divertierenden Möglichkeiten
sich zu verlieren . Die ganze Bedeutung der Rubrvolmk ist.
daß sie uns gestattet , ein Reparnstonswstem unabhängig von
den Ereignissen in Deutschland aufzustellen . Weder die an¬
gekündigten deutschen Vorschläge noch die deutschen Schwan¬
kungen dürfen uns veranlagen auf diese Methode zu ver¬
zichten. Was sich auf sie Revarattonen bezieht, bezieht sich
in gleicher Weise auf das Problem der Sicherheit
Frankreichs.

Das Matt weist schließlich auf die Vorgänge von 1918
hin. Damals hätten sich England und Amerika außerhalb
Frankreichs und sogar gegen Frankreich verständigt . Um
Frankreichs Sache zu retten , habe man also im Augenblick
der größten Macht die Lösung der Seiden größten Probleme
— Reparationen und Sicherheiten - - sich versagen mMen.
Werden wir wieder in diesen Irrtum verfallen?

Die Zwangsauleihe im besetzten Gebiet »erboten.
Koblenz» 1. Mai . Wie wir dem „Echo du Rhin"

entnehmen, hat die Rheinlandkommission  die
Durchführung des Gesetzes vom 22. Juli 1922 über die
Zwangsanleihe bis auf weiteres verboten.
Keine Beschlagnahme der Weinsteuer im altbesetzten

Gebiet.
Koblenz. 30. Avril . Die Rheinlandkommission hat aus

eine Anfrage von beteiligter Seite geantwortet , daß sie bis
aus werteres nicht beabsichtige, in dem altbesetzten Gebiet
die Weinsteuer zu beschlagnahmen.

Weitere Zeitungsverbote.
Koblenz, 30. Apttl . Der „Vorwärts " und die

„Münchener Post " wurden in der französischenund
belgischen Zone des altbesetzten Gebiets auf drei
Monate verboten.

Eine französische Tagesordnung über die Borfälle btt
den Krupp-Werken.

Paris . 30. Avril , über die Vorfälle bei den Krupp-
Werken am Taye vor Ostern ist aus Befehl des Generals
D e g o u t t e eine Untersuchung'  eingeleitet worden.
Diese wurde nun durch eine Tagesordnung beendet, in der
der Befehlshaber dem Leutnant , der aas Detachement führte,
das auf dis Männer schoß, für seine große Kaltblütigkeit
ferm Anerkennung  ausdrückt . Er habe feine Leute trotz
der Provokationen . Drohungen und Angriffe , denen sie
ausgeietzt gewesen sein sollen, in der Gewalt gehabt und den
Gebrauch der Waffe erst in dem Augenblick befohlen, in dem
seine Truppen sich in dringender Geiahr und im Zustand der
legitimen Notwehr befunden batten.

Der Prozeß gegen die Krupp-Direktoren.
Essen. 1. Mai . Man rechnet damit , daß der Prozeß gegen

me Krupp -Direktoren am Freitag beginnen  wmd.
Die Anklage soll sich auf Verletzung »er Verordnung 22 er¬
strecken. die ein Komplott gegen französische Soldaten feetrifft.

Bier neue Gruben beschlagnahmt.
Breitschttd über „Deutschland und Frankreich".
Köln, 30. April . Gestern 'orach der Abg. B r e i t sche i s

in einer stark besuchten sozialdemokratischen Versammlung
über das Thema „Deutschland und Frankreich ". Der als
apeiter Redner angekündigt : französische Arbeiterführer
Ern mbach war telegrapb " ch von Köln nach Paris abtze-
rufen inprben. Breitscheid führte ans die Arbeiterschaft habe
das größte Interesse daran , zu erfüllen , was eben möglich
sei. In Frankreich herrsche' immer noch das Gefühl vor . daß
Deutschland nicht zahlen wolle Der Abwehrkampf an der
Ruhr sei nicht ein Diktat des Kabinetts Euno . sondern ge¬
tragen von dem freien Willen der Arbeiterschaft , die bei der
Beendigung des Ruhrkonflikts gehört werden wolle Deutsch¬
land müsse greifbare Vorschläge  machen und eine
bestimmte Ziffer nennen , die stch etwa in der Höbe von
30 Goldmilliarden bewege. Ein Zahlunasaufschnö
von einigen Jahren sei jedoch erforderlich . Die Mittel seien
im Wege einer internationalen Anleihe auszubringen und
die erste Summe an Frankreich abzuführen . Die Summe,
die Deutschland zu zabKn habe , könne von einem inter¬
nationalen Sachoerständigenausschuß geprüft werden
Deutschland und Frankra ' ch köiuit 'n sich gegenseitig ver¬
pflichten. auf hundert Jahre keinen Krieg ,u
führen . Unter keinen Umständen werde man zulasten, daß
auch nur eine Straße von Deutschland abgetrennt werde
Die Räumung des Ruhrgebietes sei sofort nach Tätigung des
neuen Vertrages vorzunehmen.

Paris . 30. Avr -l. Nach etter Meldung aus Düssel-
dorf  wurden gestern vier neue Gruben beschlagnahmt:
1, Grube 2 bei Gladbeck. 2. Grube Blumenthal 2. bei Reck¬
linghausen . 3. Grube Recklingbauiener bei Recklinghausen
und k. Grube Dahlbusch bei Eelsenkirchen

Eine neue deutsche Note.
Berlin. 1. Mai. ' Den Regmrungcn in London.

Brüssel und Paris  hat die deutsche Regierung eine
R o-t e überreichen lassen, in der sie gegen eine Reibe von
Eingriffen gegen die deutsche Eerichtshohei-
im Anschluß an die bekannten Ausschreitungen gegen die
Dutenbera -Druckerei Dr . Dortens in Koblenz Verwahrung
einlegt. In der Note beißt es u. a. : Es handelt stch bei den
in der Druckerei vorgenommenen Sachbeschädigungen um eine
rein deutsche Angelegenheit , die m  verfolgen gemäß Artikel 3
des Rheinlandabkommens ausschließlich Sache der deutschen
Polizei und Gerichtsbehörden :>t.

Berlin . 1. Mai . Die deutsche Regierung hat aus Grund
von Verhandlungen m-t Mehrer/n an der Ruhraktion nicht-
beteiligten Machten eine Regelung getrosten , die trotz der
französischen Ein - und Ausfuiwoorschriften die Ausfüh¬
rung der , Handel  s v e r t r ä g e ermöglicht , dis zwischen
deutschen Firmen und Angehörigen der an der Ruhraktion
"Mt beteiligten Staaten vor dem 20. Februar dieses Jahres.abseschlostenworden sind.

4



Seite 2. Nr. IM
Wiesbadener Tagblatt.

As emMe Ukerhavs öder Sie KM» ll-boott
L- ndon. 30. April . Im Unterhaus richtete das

Arbeitermitglied Morel  eine Anfrage  an me Re-
aierung wegen der Rede des ameritanifchen Admirale
Sims,  wonach die Berichte über angebliche Grau¬
samkeiten von deutschen D - Booten  mchts
als Propaganda gewesen seien. M o n s e l l erwiderte
für die Regierung , eine solche Information bezüglich
der Grausamkeiten , die von deutschen 17 -Bootskomman-
danten verübt worden feien, sei in Übereinstimmung
mit dem Friedensvertrag von der interalliierten
Unterkommission im August 1919 gegeben worden . Ct
könne die Behauptung nicht anerkennen , datz diese Be¬
richte nur Propaganda gewesen seien. Andererseits
hätten sich zahlreiche ll -Bootskommandanten mit so¬
viel Menschlichkeit als möglich  benommen
im Rahmen des ihnen erteilten allgemeinen Befehls,
auch Kauffahrteischiffe bei Sicht ohne Warnung zu

- versenken. w

London, 30. April . Im Unterhaus erklärte auf
die Frage des Arbeitermitgliedes Tr eye ly an , aus
welchen Gründen einigen deutschen Damen,  die
eingeladen waren , aus dem Nuhrgsbret nach England
zu kommen, um über die Verhältnisse Abteilungen zu
machen, das englische Visum verweigert worden seu
der M i n i st e r d e s I n n e r n . datz er es gerade .m
gegenwärtigen Augenblick nicht für wünschenswert ge-
halten habe , diese Damen nach England zu senden.

Das Chester-Abkommen unterzeichnet.
London. 30. April . Clayton Kennedy  Unter¬

zeichnete gestern in Angora  namens des .Admirals
Ehester mit Tewsi - Bei  dem Kommissar für
öffentliche Arbeiten , die Vereinbarung , die die Chester-
Abkommen enthält .̂ _

Beratungen der Reparationskommission.
30 Avril D'S RevaraiionskomtniHion

t'oi nt filier Sitzung über ben gegenwärtigen Stand der

ster dcutTe Staatsschatz non den -hm ailierlegten Verv.fl cki-
tvngm entladet "werde. Säuietzbb mui e die Kommisiwr.
oerfchiedene Fragen rrnanzieller Art  in vezua an.
Deutsch-Österreich.

Die Verteilung der ehemaligen Reichs- und
Staatsgüter in Danzig.

,„Ä . UUSZ
«sÄ 'Ä . um^ meS. um

Die Beisetzung der ErotzherzoginwitweLuise von Baden
Karlsruhe. 30. Avril. Am hie Lin¬dem Kavalierflügel des BademBadener M d->r

segnuna der LeiZe der̂ Gr°«b-noA K̂ise ^ tatt. ^ «Trauerserer nahmen zahlreiwe oeuriai« - Schmidt-
Fürstlrcbkeiten teib.Die Trauerredeb.eit B redete
henner.  Den Eingang und den SftiuB «io™ 2tf>en'b=
ein Eboral des Karlsruber̂ "» räftwagen die Überführungstunden, des Sonntags iand nn aus »um
der Leute vom neuen - chlonn » ^ verlieh umMausoleum rn Karlsruhe statt. D. r -.ermmisu» ĥends
g Ubr abends Baden-Baden und langte nachH er=
in Karlsruhe an wo rineineJKB  Ättoawartete. Die Besetzung der Leupe i , jm ganzen
11 Uhr unter dem Geläute de- Trauergioaen̂ .̂^
badischen Laude im Mausoleum»tatt. >,eTn Wege
schemnense hatte sicbe-ngefundm, und budete Dheraesang
zum Mausoleum Svalier. V*® Wtorbenen innige

Sfe Hs« « »«
Das Devisengesetz.

£f „fc be ml, “ na ba,te * * » » »
erwarten sein. .

Starke Zunahme der Arbeitslosigkeit in Berlm.
i Mai D' e Arbeltslosigtepi  in Verstn

ist nach dm tztzten' Mitteilungen stark gew ° ^ l e n^ So

70 MO erhöht.
Roch keine Einigung über die Lohnforderungen der

^ Bergarbeiter.
i sm.ii -r,, v >i Verhandlungenüber die Löhne

wer^ n̂ Dle' ArÄtgeberfabm die geio?dette tvmoz. Lohn,
erhöbung abgelebnt.

Die Siedlungstiitigkeit in Preuhen.
gi-rlln NO Avril 3m Siedlungsausituh des vreutzl-

MStzLLWUMVWgeschaftett Die gemeinnützigen rreolai zsgeen,ninn > .

UUMZUAMW
R->kW«nr» 1» 5ri-1e --»rbâ ve-l- so

WZMLVsStzöss
Ä »i « SS 'ÄtÄ . TSt ' Si , i !TO

SlÄ » » ä aWÜ* 2“ »“

Dienstag , 1. Mai 1923.

Aoyd George über den Liberalismus.
London. » . An« . L l » ' " - » - »- K » ^

einer Rede, in Manchester ' tn™t | n“ ^ r . fte verfolgenPartei  ein und legte das ur g »j^ ^ ^ mus ser. erneu
müsse. Die erste grobe M 'ZvMation in Tiefen stürzenneuen Krieg,  der me vi »Ä ^ ^ „ ten werde wiederwürde, aus denen sie nur ™ ,A „ Zwischen KavitaliS-
hevauskriechm können̂ »» verbind Zusammenwirkenbe-mus und .Arbeit mun- na » Liberal smus musie es
!t̂ n. Ern- Andere Aufgabe dê iv ^ das

ietze. Das .britischeAe ' K '^ // ^ beraMmüs fei die natio-
ustd Frerbelt  eintrew . ^ ^ George erklärte werter,
nale Leibwache der. des Freihandels
die liberale Partei mune B^ nn ein Kamvf für denbekämpfen- Lloyd George mg n unsere Luge
Freihandel kommt io muüen “ *? deu Mac-
klar werden. Labt uns o^ r -. am ^ industrielle
Kenna-Tarrf . die VaE/mMbr droht von seiten des
Schutzgesetz. Eure ^"? Na»isismus Der Liberalismus bat
Sozialismus imb George fort frei gemacht. Es
die Arbeiterschaft. ^ ^ ^ Leit der Arbeiter zu wabren.sei senie Aufgabe, dm gesehen.

fc 0,ia 8& des Wohlwollens.

Der deutsch-schweizerische landwirtschaftliche Grenz-verkehr.
« »»» 90  Avr 'l. Die SchweizerischeDeyÄcken-Agmlbir

meldet: 'Die'. An stä n i)„e if ^ ^ ndw Utfiartben

ein Danziger weieu war
Verwirklichung. der seit
~ ° Mitglieder der eng-

lvve sind bereits in
Danzig eingetroffen.

Die Verhandlungen im Saarbergarbeiterstreik.

MWiVxMki'-Lttuäti
2lr&eiter nicht möglich. Die Bergverwwltungb--

«ün ^ ihre Stellungnahme Nit Anweisungen., die sie aus
erhalten habe Die Vertreter der Ärüritermrbande

ersuchten die Direktion, sich nochmells mit den Pariser stellen
in Verbindung ru setzen, was auch zugesagt wurde.

Kardinal Schulte beim Papst.
Rom 30. April . Der P a v it bat den Kardinal Dr

2ch ulte  beute emviaugen.

Aus Aunst und Leben.
* Bevorstehende Berliner Uraufführungen Die Berliner

Röbiien scheinen sich für den Beginn der Sommerfvielzeit
allerhand vorgeuommen zu hüben, denn khr.Programm meist

£S «§Ä , Sf L- rLL
% Si KWSf 'lirV."?
is ? gar.  1,lmT

utiih in der Staatsav -er ..Ser goldene Sahn  von
Rimsky KorWow. An Lustiviel- uiÄ OverettenoremierenAnsicht die Komödie ..Der Faun"  von Eduard
sÄlEch ^di« mit AleranderGranach in der Sauvtrolle mKnEauK . Uraufführung gelangt, die Overett«
den. Kamm ! „ j j ji  von Pordes Milos. Musik von
-Die blanve ^ na  t6 =«BiIbel-m-Ttöbtükben Theater, di«

D î e D amen vom  O lu mv"  von Schanzer
Mosik von Rudolf Nelson, am Nelsontheater.

und WölM . W 'V xch antin"  von Cuyvers und Cor-die Overetie .Die  die Operette „Die
zilius nn Groben vchawvi nm Viktor Corzilius, im
F .rüblinssse« . »/ « bemerkenswertenErfianffübrungen
Deutschen ThE^ ' A^ ^ z Drama „Die Fahrt na»
werden Schmidtchon̂ mhilksibeaier und Leonid KreutzersO rvlib“  im Neuen BoUswearen ^ Dbar-
XCm -E^ t ^ u’iL e,mm >«- in

Orchesters durch das drahiloie Teiev . n ? Prozeh
York geschrieben wird. AnlaN zu emem e'ge ^ ^ rsn. Kom.
gegeben. Die amerikanischeG^ ellschai bah rauft»
von Wen und Verleger erbebt EiNwi.uw oageg . , ö(e
lalische Werke ihrer Mitglieder Verfasser bier¬
ganze Union verbreitet werden, ohne dag me ;Ifl enb
-u ihre Genehmigung ertetli haben. Uiro ohne dcib l̂agt
welche Entschädigung dafür erhalten. Dre Gê llswaft nag,nunmehr gegen Me Gesellschaft für drabtlosen ,̂ o
und Fernsprechverkehr wegen Verletzung des Urbeberrem .
Bisher bat die beklagte Gesellschaft nur den EiNwand e
hoben datz ibr aus der Übermittlung von musikalischen Ton-
ichövfüngen kein materieller Vorteil eniftch«. da die Ube^
mittlung umsonst geschehe. Immerhin handelt es siL nm

' eine Angelegenheit , deren Ausgan « von grundsätzlicher Be
boutung lein wird. ,

Der Kamps gegen den Lebensmittelwucher.

K . W.

&ÄÄ ?”Ä ,n«Äiir &Ste
SSirffiS ® * !« haben -n einer Versammlunggegen die
Ginfühningder Marktg-nÄte orot»si-.ert.

Verbot der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei in
Hessen.

»„ Ä ,( Ä Ä? nÄ .Ä ' t 4  SÄ

wurden für aufgelöst erklärt
Verschiebung der Verhandlung gegen Kapitänleutnant

Ehrhardt.
m «rnriit Die Norunterfuchung  des

Pro, -lies gesee.' den mit^slmr is -rlchi-buns

muh.

meldet: Die A n stä n der miau  ow en« oi* en

» %ib&
Kimmungen und Erböte auch-nf enn̂ Tml der ßuŝ er
Grenzzone kommenden landwrrt.chatüovM̂ ^e>m ^ ^

Iäfsa | | Sr * Ä 5die Verhandlungen noch nicht abgeschlossen.

Das deutsch-portugiesische Handelsübereinkommen.
cm ‘ *• OA S)fr »rtT TilAC* Q T̂l ^ 8 ^TpTX'I 1923

p'ÄflSÄSÄB und zwar vom

f 5SSv .& ifäa iB-"sU ',:,,,|
t« L k » „T « fftBlÄ ’ & 1. | Ä
oniirff/naen̂bar? Deutschland nicht ungünstiger gestellt wer-
den' als ^rÄ ein - rLeres Land auber Spanien und
Brasilien.

Äöli und Mühsam Ehrensoldaten eines russischen
Kavallerieregiments.

30 Avril. Die bekannten Kommunistenführer
»nd Mühsam  wurder. wie die kommu-

Siftficfa Presse meldet, in Anerkennung ihrer Verdienste zu
Ehrensoldaten des 316 . rusiischen Kavallerieregrments er¬
nannt. _ _

Die Wahlen in Spanien.

M.kl'K Ä rk 6ÄÄ ‘# « ffj «£
8 >WN " K ' A ?7ikoa - E - K

“■■gss iSOT » SA F sn‘l?as

»Spla t  lisaÄ » teASss
fefS fÄKlÄ . n̂ Ä & M. Ä“kannt. den

Uleine Chronik.

Theater «K lMer°tn^ Ernst Ters -Maüchi n̂en-
männs ..Webern" angeschlagen wird-

JK PrLlem̂ck«WU

uÄ Mama« MEsche L̂Meckn Kaufmannsroman„D i«

MALMMMUß
§rr € & %« | | .r %r £ f t W£
tbeater uraufgefubrten Dramas „Kreuswes - . Willen
Tbea terkomm ffsion nach der Generalvrobc gegen ven
des Intendanten Dr. Elwensvoek verboten woM«n. «̂ av-
die Aufführung durch die Tbeaterleitung «Nachdem der
Ln werden so ist Polizeivevbot vorĝ echmu
Stadtrat Augsburgs  die Ausgabe des msen̂ n --am ,
spielbetriebs schlossen batte, wurde ^bühne
Ltroffem Hiernach stell? di/ ^ " isck/ ^ desbübm ,°b
Herbst dieses Jahres eine auf .^ abreL-vertrag z
tende eigene Schaufmelgruvve mit dem Sitz Leitung
r 8rÄ 5 Ä “iff « rJ :£
8Jä&2Ä e<ÜÄ‘fi-SÄ *gäsg
anderen der Landes!,übne angescklossenen Stadien sv len.
während umgekehrt,d,e Münchener Scha.isr>i. .g v Stadt-
Bayerischen Landesbuhne ebenfalls Vorstellungen im v
cheater Augsburg geben wird. Der Augsburger Overnvelneo
bleibt unverändert.

ST. ni«'ifu * Ä n ‘Äm

banden und »um starken Ausdruck deutschen Geistes geworden
R Die Veranstaltungen werden die Eebrete derchildeuden
Kunst der Musik und der Literatur umfassen. Die Leitung
der̂ musikalischen Darbietungen, liegt in den Sauden , Hans
Vfitzners  der persönlich seinen „Armen Heinrich und
die Kantate „Von deutscher. Seele" dirigieren wird. In
SWdtthe-ater wird die Ummsuhrun« ernes romantischen
Sckaufviels -erfolgen, deutsche Dichter-werden Vorträge hal¬
ten und im Augsburger Kunstverein  wrrd eine Aus¬
stellung neuer deutscher Romantiker, veranstaltet werden. -~
Fn Stuttgart  bat sich eine Vereinigung buldenoer Künst¬
ler unter dem Namen „Stuttgarter  S e ze ssr o n ju«
sammengeschlossen. die vom 23. Sevtember brs 31. Oktober
d I in den Räumen des Kunstvereins ihre erste Ausstellung
veranstalten w-.-rd. Die Ausstellung wird Werke »eigen, die
aus der lebendigen Gegenwart heraus entstanden stnd. un»
wird vor allem diejenigen zu Worte kommen lasien. die si«
mit den Problemen unserer Zeit ernsthaft auseinander .setzem
_ Di« deutsche Uraufführung von Igor StrawiN-sros
Märchenoper „Die Nachtigall"  und die Uraufführung
der „Archaischen Tänze ' , neun sinfonischeR-ergen von
Erwin Lendvai. findet am S. Mai im National ''
tbeater Mannheim  statt . In der dreraktisen Over,
die non Erich Kleiber und Dr. Adolf Kraetzor musikalisch
und szenisch vorbereilet und geleitet wird, singt Irene Eden
die Partie der „Nachtigall".

* Wissenschaft und Technik. Die wisienschaftlichen Be¬
ratungen des deutschen Röntgenkongresfes.  der
in diesen Tagen in München  stattfand, brachten zusammen
mit der grotzen Röntgen-Fa-chauÄtellung wertvolle Ergev-
nisie. Namentlich wurde die Anwendung der Röntgen
tberavie bei Lungener-krankungen bebandelt. wobei allseitig
die günstigen Ergebnisse der Bestrahlung bei Lumgentuber
kulofe anerkannt wurden. Des. weiteren befatzte man n«
mit neuen Ergebnisien der Nontgenbebandlung bei Äne
dowscher Krankheit, die den Ersolgen der Ebirurgre ka
na-chstehen dürften, und mit Röntaenbebandlungvon Mag. w

! oen wrioigei, IKI
i,UW|W1I,iv mit Röntgenbebandlungvon Ma
und Darmkrankheiten. Eines der. wichtigsteErgebnisse derund Darmkrankheiten. Emes der wnynmlen
Tagung ist aber entschieden der grotzartige Eindruck geweker«.
den di« Arbeit des wisien-schaftlicheu Deutschland auf d'«
zahlreichen Ausländer gemacht bat. dre an dem Kongretz rei
nahmen. Demzufolge gab auch namens der Ausländer P
fesior Remenow (Petersburg) eine Erklärung ab. lm>der «
die führende Nolle der deutschen Wissenschaft rückhaltlos an¬
erkannte und die Wiederaufnahme der niternatwnialen
ziehungen im wisienschaitlichen Leben forderte.
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An unsere Leser!
Obwohl die Preise vieler Bedarfsmaterialien und

die sonstigen Herstellungskosten weiter gestiegen sind,
haben die Zeitungsverleger beschlossen, auch für den
Monat Mai die Bezugspreise der Zeitungen nicht zu
erhöhen.

Das „Wiesbadener Tagblatt" kostet daher für den
Monat Mai wie seither: im Verlag abgeholt
M. *3450.—, in den Ausgabestellen M. 3520.—, durch
die Träger ins Haus gebracht M. 3600.—.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Maiarbeit und Obst- und Gemüsegärten.

Von Woche zu Woche wachsen jetzt die Pflichten des
Gärtners . Fast alle Tätigkeiten wollen gleich-e-tttg geübt
sein: Säen und Ernten . Pflanzen und Graben , Eieben.
Düngen und Harken. Jäten und Ungezieferja -gd.

Zunächst ist darauf zu achten, dag alle Samen  recht¬
zeitig ins Land kommen, und die ans Saatbeeten berange-
zagenvn Pflänzchen aus ihre Beete . Alle Gemüse, deren
Aussaat sich noch verzögert hat . werden jetzt gesät, gegen
Mitte Mai auch die Bahnen . Gurken und Kürbis gelegt.
Spinat -. Salat - und Rad ieschen beete werden im Laus des
Monats frei, und dann sofort wieder bestellt. Entweder be¬
sät man sie nochmals in der gleichen Weise oder mit Man¬
gold. Roten Rüben . Mohrrüben . Erbsen : Will man sie mit
Kohlarten bevflanzen . fft beim Umgraben noch etwas
Dünger zu geben. Kopfsalat wird bis Mitte Atai ausge-
pflanzt . ferner Blumenkohl oder Rosenkohl. In der zweiten
Monatshälfte folgen Weib -. Rot - und Wirsingkohl , so daß
all « Kohlarten , die für den Winterbedavf bestimmt sind, im
Mai ihren endgültigen Stand erhalten . Ausgenommen ist
nur der 'Grünkohl, denn er wird erst . Ende Mai auf Saat-
beete gesät. Sellerie wird in der »weiten oder dritten Mai-
woche ausgepflanzt . Kohlrabi kann den ganzen Monat hin¬
durch gepflanzt und gesät werden . Rote Rüben sät man bis
Mitte Mai . ebenso rundsamig « Svinatlorten , Salat nur
noch an Stellen , die gegen die Mittagssonne geschützt sind.
Die Zeit für das Legen der Winterkattoffeln gebt mit der
ersten Monatshälfte zu Ende . Bis zum Schluß des Monats
kann man sich das Auspflanzen der Tomaten cruiffparen.
denn - diese empfindlichen Pflanzen fallen sehr leicht den
Spätfrösten zum Opfer.

Verschiedene  Friihgemüse  bringen schon Ernten , wie
Rhabarber . Salat . Spinat . Radies . Für den Svargelltich
beginnt die beste Zeit . Abgeerntete Beete sind sofort wieder
zu bestellen, d. h. umzugraben , nötigenfalls neu zu düngen,
besonders für Koblgewächse. und entweder mit Spinat.
Salat . Mangold . Roten Rüben . Mohrrüben . Erbsen zu be¬
säen. oder mit Kohl. Kohlrüben . Sellerie und Porree zu be¬
pflanzen . Auf den noch nicht bepflanzten Beeten darf eben¬
sowenig wie auf den bepflanzten Unkraut auskommen. Auch
in kalten Wochen wäMt es freudig . Wo es sich zeigt, muß
es daher sofort unterdrückt werden . am besten mit der
scharfen Hacke. Mit ihr verschaffen wir zwischen den Pflan¬
zenreihen den Wurzeln der Gemüse zugleich Luft und erhal¬
ten durch die oberflächliche Lockerung dem Boden die Feuch¬
tigkeit . Bei trockenem Wetter muß natürlich trotzdem ge¬
nossen werden, und zwar gründlich , nickt nur leicht besprengt.
Dazu verwenden wir abgestandenes Master , dem wir . wenn
sich die Pflänzchen schon gut bewurzelt Haben, etwas Jauche
beifügen.

Im Obsigarten  bedürfen frisch gepflanzte Bäume
wiederholtes Bewästern . Bäume , die wegen später Pflan¬
zung oder aus anderen Gründen noch nickt ausgetrieben
Haben, werden am Stamm mit Moos und Schilf nmbunden
oder mit einem Anstrich aus Lehmbrei versehen. Die frisch
gepflanzten Bäume binden wir lose an . damit sie sich setzen
können, gedüngt werden dürfen sie nicht. Blattläuse ver¬
tilgt man durch Aufstreuen von Tabakstaub . Abspvitzen mit
Tabakbrühe oder Seifenwaster . Auch ältere Bäume be¬
wässert man . wenn sie in voller Blüte stehen oder nach dem
Abblüben . damit der Fruchtansatz nicht durch Trockenheit
obfällt.

Auch Erdbeerbeete  verlangen viel Feuchtigkeit
und öfters eine flüssige Düngung sowie wiederholtes Be¬
hacken. Auf Raupen an den OWbäumen fft fleißig Jagd
zu macken. Morgens und Hei trübem Wetter können wir in
den Astwinkeln, wo sie sich zusammenrottcn . viele von ihnen
erwischen und leicht zerdrücken. Mit dem Ausbreiten über-
fkLstiaer Triebe an Formobstbäuinen und dem Enffvitzen

wird begonnen, sobald die Triebe die gewünschte Länge
haben. Die gepfropften Bäume sehen wir nach, es wird sich
verschiedentlichdas Lösen der Verbände notwendig erweisen.
Wildtriebe werden gleichzeitig ausgebrochen- Junge im
Wachstum zurückgebliebene Bäume werden geschröpft.

Eheschließungen zwischen deutschen Frauen und
Ausländern im besetzten Gebiet.

Das Gesetz, das die Grundlage der standesamtlichen
Statistik bildet . Hat eine Frage nach dem Volkstum (Ratio¬
nalität ) der Heirateirden nicht vorgesehen : daher liegt voll¬
ständiges statistisches Material Wer den Gegenstand nicht
vor. Um jo erfreulicher ist es . daß in einem Regierungs¬
bezirk (Düsseldorf)  Feststellungen über das Eingehen
von Eben zwischen deutschen Frauen und Mädchen und Aus¬
ländern gemacht worden find. Rach dieser in der „Statisti¬
schen Korrespondenz" amtlich durchgeführten Erhebung
heirateten in den vier Jahren 1919 bis 1922 (ohne Novem¬
ber und Dezember 1922) durchschnittlich rund 23°/ »° aller
ein« Ehe eingehenden Frauen und Mädchen des Regierungs¬
bezirks einen Ausländer . Zwischen den vier Jahren waren
hierbei keine wesentlichen Unterschiede : etwas größer waren
diese zwischen Stadt und Land , wobei das Übergewicht stets
auf das Land entfiel . Die Gesamtzahl dieser Eheschließun¬
gen betrug in 1919: 990. 1920: 1322. 1921: 1206. 1922 (bis
31. Oktober) : 826. Dem Volkstum nach gehörten die Ehe¬
männer an erlter Stelle den örtlich angrenzenden Nieder¬
landen an (1887. in Summa der vier Jahre ). In weitem
Abstand folgten dann die uns stammverwandten , nur :n
politischem Sin » als fremde Nation anzrffpreche-iiden Deutsch¬
österreicher (477). darauf die Tschechoslowaken (340). wahr¬
scheinlich unter diesen viele deutschstämmig«. sodann die
Polen (291). d' e Belgier (Zivilpersonen 265) , die Italiener
(249). die Südslawen (126). die Schweizer (126). die Rüsten
und Ukrainer (118). Sämtliche übrigen Rationen sind nur
mit Zahleil unter 100 beteiligt . Von Interesse dürfte fein,
daß darunter 72 Franzosen . 42 Rordamerttaner und 34 Eng¬
länder (stets nur Zivilpersonen ) waren und außerdem (nicht
nach dem Volkstum unterschieden) 74 Angehörige der Be-
satzungstruvpen und -Beamtenschaft . Letzter« Zahl scheint
entgegen der landläufigen Ansicht gering : jedoch mag das
mit der Besatzuugszone. zu der der Regierungsbezirk Düstel-
dorf gehört, zusammenhängen . Dort , wo Amerikaner lagen,
wurde wohl stärker zwischen Angehörigen beider Rationen
geheiratet . Beim Dnrchblättern der standesamtlichen Zähl¬
karten der amerikanisch besetzt gewesenen Zone , aus denen,.
wie oben gesagt, das Volkstum leider nickt vollständig ber-
vorgeht, fällt übrigens die große Zahl der deutschklingenden
Namen unter den jungen Ehemännern aus den amerikani¬
schen Truppenteilen auf : es hat sich also anscheinend manch
Amerikaner , besten Voreltern deutscher Abkunft waren , eine
Frau aus der alten Heimat mitgenommen.

— Milchpreiserhöhüng. Der Milchpreis wird von mor¬
gen Mittwoch, den 2. d. M .. ab auf 960 M . je Liter ab Laden
festgesetzt.

— Bestellungen auf Vranntwern rum Trinken nimmt
das Reick wieder an . Der Hundertsätz der BegugszaHl be¬
trägt für Mai 50. Es müssen aber mindestens 300 Liter auf
einmal bestellt werden. Für diese beträgt der regelmäßige
Verkaufspreis 15 000 M . für das Liter un,filtrierten Prima¬
sprit . Über Holzkohle filtrierter Weinivrit kostet 100 M.
mehr. Kleinverkauf nennt die Reichsmonopolverwaltung
die Abgabe von Mengen bis zu 280 Liter . Sie sind un¬
mittelbar bei den Lieferstellen der Verwaltung zu bestellen.
Die Preise betragen hier 15 750 brs 15 800 M .. filtriert
ebenfalls 100 M . mehr . Die Abnehmer , die weniger als
300 Liter zu verbrauchen wünschen, können gemeinsam zum
Eroßveikaufsvreis beziehen. AuSlandssprit wird nicht ge¬
liefert . Der Bestand an Branntwein fft im März von 539 753
auf 789138 Liter gestiegen.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 30. April . Aufgetrieben waren:
4 Ochsen. 1 Bull«. 35 Kühe und Färsen . 141 Kälber.
12 Schafe. 222 Schweine. Marktverkauf : Großvieh und
Kleinvieh mittelmäßiges Geschäft, langsam geräumt : bei
Schweinen verbleibt uberstand . An Preisen wurden notierte
Ochsen:  vollfleischige , ansgemästete , höchsten Schlachtwerts
im Alter von 4 bis 7 Jahren 3500 bis 3600 M .. die noch
nickt gezogen haben (unaejocht ) 3600 bis 3700 M .. junge
fleischige, nicht ausgemästete und ältere , ausgemästete 8200
bis 3400 M. Bullen:  vollfleffchige , ausgewachsene, höch¬
sten Schlachtwerts 3100 bis 3200 M .. vollfleffchige. jüngere
2500 bis 2700 M. Färsen nnd Kühe:  vollfleffchige
ausgemMete Färien höchsten Schlachtwerts 3600 bis 3700
Mark , vollfleffchige ansgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
werts bis zu 7 Jahren 3000 bis 3200 M .. wenig gut ent¬
wickelte Färsen 2700 bis 2900 M .. ältere ausgemästete Kübe
und wenig aut entwickelte jüngere Kilbe 2300 bis 2500 M..
mäßig genährte Kühe und Färien 1900 bis 2000 M .. gering
genährte Kübe 1400 bis 1600 M . Kälber:  feinste Mast- >

falber 3400 bis 3600 M.. mittlere Mast - und beste Saug¬
kälber 3100 bis 3300 M .. geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 2800 bis 3000 M .. geringere Saugkälber 2500 bis
2600 M Schafe:  Mastlämmer und Rlastbämmel 2500
bis 2600 M ., geringere Masthämmel und Schafe 2200 bis
2300 M.. mäßig genährte Hammel und Schafe 1800 bis 1900
Mark. Schweine : vollfleffchige Schweine von 80 bis 100
Kilogramm Lebendgewicht 4000 bis 4100 M .. unter 80 Kilo¬
gramm 3800 bis 3900 M .. von 100 bis 120 Kilogramm 4000
bis 4100 M.. von 120 bis 150 Kilogramm 4100 bis 4200 M.
unreine <Äuen und geschnittene Eber 3500 bis 3600 M. Alles
1 Pfund Lebendgewicht.

— Vom Wochenmarkt . Heute Dienstag war die Ee-
miffeanfuhr reichlich, die Obstaniuhr dagegen sehr schwach,
bei starker Nachfrage und flottem Verkauf . Gebandelt
wurde zu Erzeuger - bezw. Kleinbandelsvreffen : Weißkraut
450 M. bezw. 550 M .. Rotkraut 550 M . bezw. 650 M..
Römischkohl 400 M . bezw. 450 2JÜ Gelbe Rüben 80 M.
bezw. 110 M.. Soinat 400 bis 500 M . bezw. 500 bis 650 M..
Spargel . 1. Sorte . 1800 M . bezw. 2200 M .. 2. Sorte 1200 M.
bezw. 1500 M .. Meerrettich 700 M . bezw. 800 M.. Lattich
1000 M. bezw. 1200 M .. Rhabarber 100 M . bezw. 125 M..
alles per Pfund . Ätiiioffeln : Erzeugerpreis 6500 M.. Groß¬
bandlewreis 7500 M . mit Transportkosten . Kleinhändler-
Preis 9000 M . ie 50 Kilogramm . Karotten 200 M. bezw.
250 M.. Radieschen 70 M . bezw. 90 M . je Gebund . Blumen¬
kohl (ausländischer ) 2500 M . bezw. 3000 bis 3500 M..
Sellene 50 bis 150 M . bezw. 80 bis 200 M .. Kopfsalat 40»
Mark bezw. 450 bis 500 M .. Lauch 10 bis 30 M. bezw. 15
bis 60 M .. alles per Stück. Eßäpfel 400 bis 600 M. bezw.
500 bis 1000 M.. Kochäpfel 400 bis 500 M . bezw. 500 bis
800 M. je Pfund . Apfelsinen 300 bis 600 M . bezw. 400 bis
1000 M .. Zitronen 150 M . bezw. 200 M . je Stück.

— Der, Verschönerungsverein Wiesbaden . Man schreibt
uns : Wenn sich die Natur mit neuem Kleid schmückt und
Wiesbaden und seine so herrliche Umgebung in den frischen
Farben des deutschen Frühlings strahlt , wenn es sich in
Wald und Flur zu regen beginnt , dann regt es sich auch im
Verschönerungsverein . Seit nunmehr 67 Jahren bat sich
dieser Verein zur Aufgabe gestellt, die Naturschönbeiten
Wiesbadens zu erschließen, wohlige Ruheplätze zu schaffen.
Aussichtstürme ersteben zu lasten und Anregung zur Ver¬
schönerung unseres Kurortes zu bringen . Er wird darin tat¬
kräftig von der städtischen Verwaltung unterstützt. Aber,
was er Neues schafft, ist Memschenwerk. Und Menschenwerk
steht beute mehr denn je unter dem Szepter des Despoten
„Geld". Der Verschönerungsverein richtet daher einen leb¬
haften Rui an diejenigen Wiesbadener , welche noch nickt
Mitglied sind, zum Beittitt . Zugleich bittet der Verein feine
alten Mitglieder , so weit diese dazu in der Lage sind, ihre
Beiträge auf eine Summe zu erhöhen , die der heutigen Geld¬
entwertung entspricht, und dadurch die hohe Aufgabe des
Vereins nach Kräften zu unterstützen . Möge ein jeder, der
das schöne Wiesbaden seine Heimat nennt , wie überhaupt
jeder, der das Glück bat , auf diesem uns so lieb gewordenen
Erdensteck zu wohnen , zur Hebung dieses dem gemeinsamen
Wohl gewidmeten Vereins beittagen . Die Mitgliederver¬
sammlung des Vereins , in der u. a . Bericht über die Tätig¬
keit des Vereins erstattet werden soll, findet am 9. Mai.
abends S’A Uhr . im Hotel und Vadhaus Adler . Lang-
gaste. statt . .

— Die Reichsbanknoten M Sv llvll Mark machen schon
die Hauptmasse  unseres „Reichtums " an Papiergeld
aus . Ihr „Wert " betrug schon Ende März über 1661/4 Milli¬
arden Mark . An zweiter Stelle stehen jetzt die Fünftausen¬
der mit 1323 Milliarden . An die dritte Stell « sind die Tau¬
sender mit „nur " 1098 Milliarden gedrückt worden. ,. Alle
übrigen Sorten erreichen die Billion noch nickt. Am höchsten
kommen die Roten zu 10 000 M . mit 861 Milliarden , die zu
20 000 M . mit 520 Milliarden , die zu 500 mit 138 Milli¬
arden usw. 100 000er haben es erst auf noch nicht ganz
28 Milliarden gebracht. Der Zahl nach sieben nach wie vor
an der Soitze die Tausender mit 1098 Millionen , also mehr
als 1 Billion Stück. Es folgen die zu 100 M . mit 660 Millio¬
nen . 50 M . mit 355 Millionen . 5000 M . mit 264. 500 M.
mit 277. 50 M . mit 185. 20 M . mit 176. 10 000 M. mit 86.
50 000 M . mit 33. 20 000 M . mit 16 Milliarden . Die Hun-
dsrttansender hätten es Ende März erst auf 279 598 Stück
gebracht.

— Der Pfennig als Mark. Briefmarken der Pfennig-
werte gibt es auch ohne das Wäbrungszeichen Pfennig . Sie
sind in letzter Zeit häufiger als Markwerte zum Freimachen
von Brieffendnngen benutzt worden , ohne daß die Sendun¬
gen mit Nachgebühr belegt worden wären . Die Reichskaste
kann so empfindlichen Schaden leiden . Die Reichspost bat
deshalb ihre Beamten amgehalten , die Sendungen auf ihre
Freimachung stets genau zu prüfen und insbesondere auf
jenem Irrtum zu achten.

— Zum nebenamtlichemUnterricht an den Berufsschulen.
Vor einigen Tagen fanden im preußischen Handelsministe¬
rium Verhandlungen statt über die Neuregelung der Ent-

(7- Forlse?,mg.l Nachdruck verboten

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Mit einem freundlichen Neigen des Hauptes ging
sibylle . Der Jüngling setzte sich ins Gras, lehnte den
Lücken an einen Baumstamm, seine Augen glänzten,
schließlich ging auch er heim.

Eine halbe Stunde nach Sibylle kamen Dorothee
rnd Waltraud nach Hause. Das kleine Häkchen hatte
Tränen gelacht, ihre älteste Schwester aber war nach-
>enklich geworden. Diese Stelldicheins mußten ein
§nde nehmen. Das war nur zu erreichen, wenn sie
rffen mit Sibylle sprach. -Und da würde es ohne harte
Zusammenstöße nicht abgehen.

Waltraud nahm ihr die Sorge ab. Vor dem
Schlafengehen sagte sie zu Sibylle : „Böser Wille liegt
«einerseits gewiß nicht vor, nicht mal' 'ne Abhaltung;
:ch bin aber rechtschaffen müde, deshalb leg' ich mich
ätzt zu Bett . Und da ich weiß, was sich ziemt, und ich
licht stürmisch bin, so ist es mir nicht möglich, mich mit
^hnen weiter zu unterhalten, obgleich das Wetter sehr
chön ist!"

Dorothee mußte sich tasch umdrehen. Sibylle bekam
'inen feuerroten Kopf. „Woher hast du die albernen
Morte?" ^ _ * '

„Von einem Mädel, das sie an den zukünftigen
Herrn Provisor llhlemann richtete, du — du — lächer¬
liche Figur !"

Dorothee griff ein. „Wie kann man sich nur so
töricht benehmen, Sibylle ! Willst du die Zunge der
Frau Apotheker noch mehr in Bewegung setzen? Ich
lenke, daran wird dir nicht liegen !"

Sibylle tat das Klügste, was sie im Augenblick tun
konnte; sie verließ stumm das Zimmer.

Am nächsten Mittag betrat Waltraud mit zwei
Freundinnen die Apotheke. Sie hatte ausgekundfchaf-
tct, daß um diese Zeit der Besitzer atz. Der Lehrling
Lrwin Uhlemann. der nur den Handverkauf allein be¬

sorgen durfte, war sichtlich erfreut, als er das kleine
Häkchen mit Gefolgschaft begrüßte. Eine blonde Künst¬
lerlocke hing ihm weit in die Stirn . Ein kleiner
Schwerenöterwar er. „Die sungen Damen wünschen?"

Waltraud verdrehte die Äugen, legte mit Nachdruck
ein Markstück aus den Ladentisch und stöhnte erst ein¬
mal.

„Ach Gott, Herr Uhlemann , ich weiß in Ihrem
Fach nicht Bescheid, vielleicht dürfen Sie mir nur auf
Rezept geben, was ich gern haben möchte."

„Aber bitte, dazu bin ich ja da, um Auskunft zu
geben. Und wenn ich es mit meinem Gewissen ver¬
antworten kann — unsere Vorschriften sind mit Recht
so streng —, werde ich den Damen gern gefällig fein,
denn vergiften werden Sie sich ja nicht wollen."

„Keine Spur ! Wir — wir verspüren mitunter —
aber sagen Sie es um Gottes willen nicht weiter — so
einen merkwürdigen Druck aus dem Herzen, da ist uns
ein gutes Mittel angeraten worden."

War das Master auf die Mühle des jungen Herrn
Uhlemann! Er rieb sich vergnügt die Hände.

„So! So ! Also das Herz ist nicht in Ordnung?
Nun ja, das kommt vor. Für eine Mark wird aller¬
dings nicht viel zu haben sein. Und das Mittel heißt?"

„Kleine Provisorchen. Für eine Mark soll man
sechs Stück haben können."

Da drückte der junge Apotheker Erwin Uhlemann
die Brust heraus. Einen roten Kopf bekam er. Ver¬
albern wollten ihn die kleinen Mädchen, so etwas war
ihm sein Lebtag noch nicht vorgekommen. Mit der
flachen Hand strich er sich energisch über seine Künstler¬
locke. „Das ist ja unglaublich! Unerhört ist das!"

„Schrecklich süß sollen die kleinen Provisorchen sein
und befreiend aufs Herz wirken."

Waltraud sagte es unter Lachen und kniff dabei
das rechte Auge klein, die Freundinnen kicherten mit.

Das war zu viel für Herrn Uhlemann. Mit ener¬
gischen Schritten ging er zur Tür, öffnete sie.

„Ihr dummen Mädels , macht, daß ihr hinaus»
kommt!"

Totlachen wollten sich die drei, als sie über die
Schwelle schritten. Waltraud streckte dem verliebten
Jüngling noch schleunigst die Zunge heraus.

Als der zornig die Tür zugeschmettert hatte, sah er
aus dem Tisch das Markstück liegen. Er nahm's und
warf es hinter den drei Spottvögekn her auf den Markt¬
platz. Waltraud hob es auf, machte noch einen Knicks
und lachte.

„So ! Run erzählt überall , wie wir den Herrn
Provisor gefoppt haben!"

Am frühen Nachmittag kam die Frau Apotheker zur
Frau Landrat. Sie ging energisch aus den Absätzen.
Das dicke Unterkinn hatte sie fest auf den Hals ge¬
drückt. Dabei öffnete und schloß sie die Lippen ohne
Unterlaß. Waltraud beobachtete das hinter einer
Gardine und machte sich bis zum Abendesten aus dem
Staube ; bis dahin hatte sich der Sturm hoffentlich ge¬
legt. Den Schwestern hatte sie von ihrem „Witz" noch
nichts erzählt, sie wollte erst die Wirkung abwarken, die
allerdings anders ausfiel , als sie gedacht hatte.

Die Eltern nahmen sie in Empfang. Der Vater,
der das höchst selten tat , las ihr gehörig den Text.

„Ungehörig ist das ; solche Geschichten.verbitte ich
mir! Ich sehe ganz davon ab, daß meine Stellung da¬
bei auch.ins Gewicht fällt . Ja , Mädel, woher nimmst
du die Dreistigkeit? Für die du selbstverständlich be¬
straft wirst durch Entziehung des Taschengeldes auf ein
Vierteljahr."

Das war mehr, als Waltraud ertragen konnte. Ein
trotziges Gesicht machte sie, schlenkerte mit den Armen
hin und her und schob die Unterlippe vor.

»Ich — ich habe doch der Sibylle nur einen Denk¬
zettel geben wollen."

„Der Sibylle ?" fiel die Mutter ein.
„Ja, die trifft sich doch heimlich mit diesem einfäl¬

tigen Äpothekerjüngling unter den Eichen. Dorothee
und ich haben sie gestern nach dem Abendbrot belauscht.
Die Hand läßt sie sich sogar von dem Menschen küssen!"

l8 «rtle»iw, folflU
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schädisuirg des nebenamtlich erte' lten Derujsjckmlimterrlckits.
Vertreter der Resierungen. der Gemeinden Md der Leb« r-
Organisationen einigten srch aus folaender Ernndlage. D-e
Entschädigung des nebenamtlrckenUnterrichts betragt vom
1. Mai b. I . ab in den GemeMden der tunf Ortsklosscn 2t00
2300. 2200. 2100 und 2000 M. D-e SonderzuMage rn der
Sähe von 10. 20 und 30 Prozent bleiben Uchen . Sollteaber eine Änderung des 30prozentlgen Zuichlags im -öt-
setzungssebietdemnächst vorgenommen werdeni. s->vat Hffl
dies auch bei der EnTcdadlgungdes iredenimntlr̂eir llrtter-
richts auszuwirken. Die Entschädigung'der ^ benamtlickie
Leitung soll eine Erhöhung vom Nacken aus etwa das Imache
erfahren: doch soll ein anderer Berechnungsstad als brsver
Anwendung finden. ~

-  Preuhisch -Süddeutsche Klassenlottene . An der Vor-mittagsziehung vom 27. Avril sielen. 2 Gewinne zu
20 Millionen Mart aus Nr. 52 591: 2 Gewinne n o00 0W
Mark am Nr. 218 616: 2 Gewinne zu 250 WOM. am
Nr. 151727; 8' Gewinne zu 100.000 M. aus Nrn. 154 448
209 617 362 080 373 377: 6 Gewanne zu 50 000 in . am
Nrn. 68 085 114 757 258 327. In der Nackmittagszîhung desgleichen Tages sielen: 2 Gewinne zu ^ Millionen Mart am
Nr. 286848. 6 Gewinn« zu 250 000 Ai. aus Nrn. 111331
119 766 300 480: 8 Gewinne zu 50 000 M. auf Nrn. 61001
160 880 269 521 313 087. — In der DormittagAiebung vom
28. Avril fielen: 16 Gewinne zu 50 000 OT. «W v,e
Nrn. 52 341 100 400 152 001 218 641 283 23» 305 872 343176
349 949. In der Nachmittagssisbung des gleichen Tages
sielen: 4 Gewinne zu 250 000 M aus Nrn. 65 685 244 851.
4 Gewinne zu 100 000 M. aus Nrn. 77 302 262 203. 6 W-
winrw zu 50 000 M. aus Nrn. 82 781 315314 253 835. (Ohne

— SKAervereiue. Die btsherrsrm BMmmungen Wer
Schülervereine sind aufseh oben. Der Genebmigung der
Lebrerkonserenz bedarf hiusort. nur nach die Erundung von
Schülervereinen im engeren Sinne . d. b. von Vereinen, die
ausschließlich aus Schülern der betreffenden Anstalt be¬
stehen. und die Zngebörigkett von Schülern, und Schüle¬
rinnen zu diesen Vereinen. Ähre Satzung MM von der - eb-
rertomereiiz genehmigt sein und Ere vorubergebeUde oder
dauernde Aufhebung tzt zulässig, falls, sich der Bereln anders
als in dem in der Satzung vorssschri.ebeue7i. Sluue, betätigt
oder gegen Ordnung und gute Sitte Eodt . Selbstver¬
ständlich haben es die Leiter von Alumnaten - die aur̂ iese
erzieherische Einwirkung nicht voll verzichten lonnen -n
der Sand , sich von den Erzlehuiigsberechtistendas BestiM-
muwssrLcht Wer dvt .Sctetlvouit 'S bt-t Ĥ rmWuler <rn Der-
einen jeder Art außerhalb der schule übertragen zu lassen.
Da die Schulen Veranstaltungen.des Staats sind, tonnen ne
es jedoch nicht gestatten, daß die « chuler staatsseiudlichen
Bereinigungen angeboren.

— Die Sonne als Seilsaktor. Jederzeit kann mau sehen,
daß Pflanzen. die in Bergwerken. Höhlen und anderen Orten
vegetieren, wo sie nicht von der Sonne, beichieuen wevden.
sehr bald blaß und zart werden und verkümmern das Blatt-
svLu oder Chlorovbvll. das sehr nahe müdem  Samoglobin
dem Farbstoff unseres Blutes verwandt ist. sollte uns ein
Fingerzeig lein, besonders bei Blutkrankbeiten, wie Bleich¬
sucht, Blutarmut usw. Ebenfalls ist 'durch.Statistiken er¬
wiesen. daß in den auf der Sonnenseite bvimdlrchen Sausern
weniger Kran-kbciten Vorkommen als m den. auf der
Scbatterrs'eite gelegen-en. Die Sonne ist errrs MT nisten Des-
infektions- und Sterilisationsmittel , das wir besitzen, denn
sehr viele für die Gesundheit schädlichen Keime werden.durch
starke Sonnenbestrahlung in nicht zu langer Zert vernichtet
ein Umstand, der bei den verickledenften Hautkrankheiten als
wichtiger Seilfaktor zur Anwendung kommt.

— Gegen das Fällen der Bäume an öffentlichen Wegen
richtet sich ein Erlaß des Ministers für Landwirt!chait. Die
Baumvflaiisungen unterliegen, so weit sie der sicheren Be¬
nutzung der Wegeanlagen für den Verkehr dienen., insbeson¬
dere bei Nacht einem Abirren vom Wege vor-beugen. a^ Be¬
standteile der öffentlichen Wege der ^ bbuk und dem EckW
der Polizeibehörde. Sie dürfen gegen deren Willen nicht
beseitigt werden, auch wenn em anderer als der Wesebau-
vflicht'ge Eigentum oder Nutzung an den Daumen bat. Dw
Wegevolizeibehörden sind angewiesen, dem Schutz der Baum-
vflanzen erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen.

— Der Kindergarten leine Volksschule. Schulkmder-
gärten sind als VokkSsckuMassen im Smne des Volksschul-
lehrer-Diensteiukommensgesetzvs nicht, anzusehsn. Die Dienst-
besü̂ e der Leit ein rrnen dinier Schultinderwartenkönnen o-e -̂
halb aus die Landesschulkasse nicht übernommen. werden.
Auch staatliches Beschulungsgeld dar? für diese Kinder nicht
gezWlt werden, da sie die öffentliche Voiksschuld nickt be-
chiwen. Der Volksbildungsminister bat es aber der Regie¬
rung überlassen, die Gewährung einer StaatsbeihMe zu be¬
antragen. Es kann sich dabei aber nur um eine einmalige
mäßige Beihilfe handeln. Für das Düsende Rechmmsstabr
llnd die Mittel schon erschöpft.

— Nene Briefmarkensorten werden Mein durch die Ge-
bühreuerhöhungenfortgesetzt notwendig. Die Zahl der neuen
Arten wird von der Reicksvoft noch dadurch r^rnwbrt, daß
das Bild der Marken fortgesetzt wechselt Die Germania
wurde durch das Posthorn, jetzt wird das Posthorn durch die
Arbeitergrvvven. die .großen, breiten Zisfermarken durch eine
andere Zeichnung gewöhnlicher Große, ersetzt usw. Nicht ge-
wu,  twmi wechseln jetzt auch noch die Farben der verschre-
denê ZeichnmLn fo  wiL jetzt die. 100-Mark-Marke inhellerer Farbe als bisher hergestellt.

- Diebstahlsch' -N» . Vor mehreren Tagen wurde hier van einem
Auto eine Ersntzfelge mit Eontinental -Oueriippenleifen 815 X I « Z-nti'
rnrt« ato & mit dazu gebörigr.in Schlauch, und aus einer R- servek- nn-
7^ ! Benzin ge stehlen. Etwaige Mitteilungen erbittet man nach
ü mm« 17 der Pelizeidirektlan . - Entwendet wurden in letzter Zeit non
de" r-ächern dec drei Neubauten in der oberen Lahnfttaße die Blelglatten.
Zweckdienliche Auoaben noch Zimmer 19 der Knminalabteilung erbeten,
- -ln der ^ Racht vom Donnerstag zum Freitatz voriger Woche wurden

.3 ? m-„drnLs aus einem Geschäft an der Dotzheimer Straße , Ecke
7 ' » ^ -rEdw,b -Rin -> ' 7 Psusd Süßrahmbutter , 10 Pfund Margarine,

70 bis 78 Liptauer Käse geftohb » , Mitteilungen
a / d-n Verbleib etkiiiet di- Kriminalpolizei . Zimmer 20. - In der

*it " ®zum  Dienstag wurde in einem Zigarrengeschäst in
Rächt 7. E Montag -unr ^ oebrochen und für etwa 500 000 M . Zigarren
SS Zweiten gestohlen. Zweckdienliche Angaben erbittckt die Kriminab

polizei , Zlmm- r » . S °rr P - nl Z ° ch° m.  Biebrich

steht" heett° 2° Jahre ununterbrochenim Dienste der s -ttkellereien s -nlell
u Eo„ Biebrich Wiesbaden . .

- Der Ni - .- ' Ich«tz° « °in E im ^ °-g-nie. l
k' ». « “•»
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wolt" . P - i schl-chieu. Wetter Spezial,ührung lM Raturh ' stor' schen Mu , ^
Stiles weitere sowie Karren jeden .Abend von ^ .vntag: bis a  8
8 bis 9y!, Uhr auf der Eeschästsstellr , Lyzeum 2, Boseplatz, l . • j .
besprechung Donn .rstag , den 3. Mai abends 8 Uhr , ' Nt RaturhOtor ' sch
Museum , Eingang Rheinsttatze .s - Ddr 3. Vortrag der »Bunten Vortrag - -
reihe" von E. Broglie : . Chaos uad Schöpfung" , in der Schule an per
Labnstraße ftnd -l erst Dienstag , den 8. Mai . statt . Desgleichen muß au-
technischen Gründ m der öffentliche Bortragsabend „Jugend UN» Bous-
hochfchule" um einige Wochen verschoben werden.

_ S5; tc :n für Naffnuifche Altertumskunde und Eefchichisforfchuug
Aulcr Leitung des Herrn Dr . Kutsch findet eine kostenlose Führung durch
das Landesmuseum nasjauischer Altertümer am Donnerstag , den S. Mai,
n„'tt " Diejenigen Mitglieder , di« an der Führung teilzunebmen wünschen.
' ha  hei Herrn Bibliothelobersekretiir Allmendinger in der Nassau-

ischen" Landesbibliothet «inen Ausweis Halen.

vorberichte Aber Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Etantstheatee . In der Erstaufführung von Magdalena " am

2. d . M . sind die Damen Doppelbauer , Kuhn und Nieljen sowie die
Herren Albert . Bernhöft . Iafss . K- si- g. Lehrmann . Ptuier Wiegiwr und
Zollin beschäftigt. Einrichtung des Bühnenbildes : Friedrich Schleim.
Einrichtung der Trachten : Philipp Bach, R."gi°: Dp. Hans Buxbaum.
Zn der 2. Morgenfeier , die am nächsten Sonntag rm kleinen Hau z
gunsten des Bützne'n-Wiedcraufbaues stattfindet , werden eme Nerye .
modernen Charakteriänzen nach Biusik von Mozart , Mendttssohn . vch -
mann . Ehopin . Rubinstcin und anderen gezeigt werden . Di - Entwürfe
der Tänze find von Balerie Linden-Eodard . die auch lyre Einstudierung
leitet . Sie werden von Lizzi Maudrik , Elfe Mondorz . » t Karst,
Berta Baumann und Thea Jüttner ausgefübü . Am Flügel : Willy Kraug.

» Kurhaus . Die Kurverwallu 'iig veranstaltet im Monat Mal vier groke
Konzerte mit besonders gewähltem Programm und hat dre Konzerte 10
fcstgestellt, daß in einer jeden Woche, am 11. Mai beginnend , ein Kon¬
zert stattsindet . Die viet Konzerte stehen unter Leitung von E- rl Schuricht
und bringen einen Brahms -, Beethovei» , Richard Strauß - und E"st"v-
Mahler -Abend/ Als Solisten hierfür sind gewonnen : Frieda Kwast-
K- dapp (Klavierl , The-esa Müller -Reichel (Sopran ), Lully Mzen-
Dureuil (Alt ) , Elfi Dröv -Pfatzf (Alt, , Fritz Scherer lTenor ) . Franz
Biehler (Baß) . Außerdem wirken bei dem Chorwerk mit : der Wies¬
badener Eäcilienveiein und der Wiesbadener Lehrergesangverein . Aus
die vier Konzerte wird ein Abounenü di ausgegeben , das MW* <*" “CI
Tageskasie des Kurhauscks eingegangen werden kann. — Adolf Erlemoetn,
der hier ansässige Künstler , gibt am Freitag dieser Woche einea Lieder¬
abend und wird in demselben neben dem Liederzyklus „Die schone
Müllerin " von SSubert noch vier Lieder von Richard Strauß singen. Die
Klavierbegleitung liegt in den Händen seiner Gattin , die sich an dem
Abend tmtzch den Dortiag von bt | i Klavierpiecen von Rachmaninof , und
Chopin auch soUstisch betätigen wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft-
- Biebrich, 3V. April Zu Riehls tv». Gebwtstag find mrschiedene

Veranstaltungen geplant . Die Riehlschule wird am Samstag , den
5. Mai , eine Schulfeier veranstalten . Zum Sonntag , den 6. Mai , wirb
der Magistrat die Bürgerschaft zu einer gemeinsamen öffentlichen Ehrung
ihres berühmten Landsmannes in die Aula der Riehlschule einlad Ir
Die Festrede wird Herr Studienrat Keuche halten , Liedervorträge des
Gesangvereins „Eintracht " werden die Feier verschönen. Für dcn Sonn¬
tagnachmittag plant die „Bereiniguirg der Freunde der Riehlschule" eine
gemütliche Zusammenkunft im großen Saale der „Bellevue" , btt der ein
Mitglied des Wiesbadener Staatstheaters Stellen ans Riehls Werken
verlesen wird . Außerdem ist die Veranstaltung einer Riehl -Ausstellung
in den Räumen der Riehlschule geplant , die der Lehrlöpper der Anstalt
mit llat ' rftützung der Buchhandlung Staadt in Wiesbaden veranstalten
wir ». Es wird gobet.en, alte SchÄften von und über Riehl , Bildnisie
von ihm oder aus seiner Zeit , handschriftliche oder andere Erinnerungen
Herrn Oberftudiendirektoi Dr . Weimer für diesen Tag zur Verfügung
zu stellen.

=; Dotzheim, 30.' April . Rach Beschluß der evangelischen Kttchen-
gemeinde sollen für das Jahr 1922 10 Proz . der Reichs», und Staats-
steueen von 1921 erhoben wenden und für 1923 16% Proz . der Rsichs-
cinkommensteuer von 1922. Kann dis Steuerveranlagung nicht recht¬
zeitig fertiggestellt werden , dann wird als vorläufige Kirchensteuer für
1923 der achtfache Betrag des Satzes von 1922 erhoben werden . — Die
Vorbereitungen zu dem am 1. Juli d. I . hier geplanten
Eaftturnfest des Gaues Süd-Nasiau sind im Gange , auch ist die einst¬
weilige Genehmigung zur Veranstaltuirg des Festes erteilt . — Ein großes
Unglück hätte leicht geschehen können, als eine Anzahl Kinder an den
großen Zementröhren , die zwecks Kanalisation an den im Bau befind-
lichctt Unteroffizierhäusern an der Biebricher Straße lagern , spielten.
Sie rollten eins der ca . 20 bis 30 Zentner schweren Rohre vom Platze,
wobei sich einige in das Rohr setzten, andere Sterne als Hindernisie davor
legten . Diese drückten jedoch die Rohrwand eiin, so daß das Ganze in
mehrere große Stücke zerfiel . EIücklicherwKse sind die Kinder , abgesehen
von einigen Beulen , unversehrt davon gekommen. Ein solches Rohr hat
gegenwättig einen Wert von ungefähr 200 000 M . und mehr , ist also ein
ziemlich teures und dabei gefährliches Spielzeug für ' Kinder.

v. Bierftadt , 38. April . Die hiesige Freiwillige F :uerwehr hielt ihre
Jahres -Hauptverfammlung am Samstag ab . Dem Jahresbericht ist zu
entnehmen , daß d-e Wehr sich unter der tatkräftigen umsichtigen Führung
ihres Kommandant -n weiter günstig entwickelt hat . Für 15jährige un-
rmierbrochene aktive Miigli 'edschaft erhiekte'n die Kameraden Philipp
Janson und Hans Schiebener und für 10jährige Mitgliedschaft . Julius
Hilge die Dienstlitzen Der fÄtherige Borstand wurde einstimmig wieder¬
gewählt . Die Anschaffung neuer Drenströcke wäre unbedingt notwendig,
st- mutz aber aus finanziellen Gründen ziuruckgeftellt weriden. Wegen
Stellung von Gespannen bei einem Lberlandbrande soll die Bauernschaft
um Vorschläge angegangen werden , bis dahin stellt Kamerad Seulbergcr
das Gespann zur Verfügung.

. ei . Hochheim, 30. April . In körperlicher und geistige: Rüstigkeit und
Frische begingen die Eheleute Konrad Praich das seltene Fest der goldenen
Hochzeit.

** Höchst a . SB., 27. April . Der kleine Flußabschniitt der Ried , vom
Sossenhermer Badcpkatz bis an den Nieder Wald , wurde an einen Fischerei-
Interessenten für 81000 M . das Jahr verpachtet . De: bisherige Pacht-
preis bettug 50 M.

**  Trais -Horloff - 30 April . Auf der hiesigen Bvauakohlengrubs
wurden die beiden verheirateten Grubenarbeiter Heinrich Müller und
Georg Albert aus Rudingshain von abstürzenden Kohlenmasien ver¬
schüttet und getötet.

Die nstag , 1. N «ti 1923.
«indsmord . Einem Kindsmord ist man in Land - » auf die 6jm*

gekommen. Von einem Ruderer , der au, dem Ostt>° r^ e,her Kahn fuhr
wurde »mit dem Ruder ein umschnurter Karton aufgefifcht, der die Lerche
£ * Tage alten Knäbstln - enthieli . Das Kind ist allsm Aw
schein nach ichon gelötet worden , bevor e- in dem Karton ° - - !chnürt
wurde . Die Ermittelungen der Polizei über den KindsrNord haben
jetzt noch zu keinem Ergebnis geführt . -r- -iHia.hr » ,

"Bitte ung-wödnlich- Belohnung . Kürzlich wnrde aus d« 3e2hjah »
ausstelluna des sächsischen Kunstvereins in Dresden  sin kleines Di-
gemalde „Drei Holländer " von Rudolf Scheffler gestohlen. Der
Künstler setzt- für die Wiederbeschasfung des Kunstwerks -nie recht orig,»
n . lle Belohnung aus . El will nämllch den Wrederbttnger kostenlos

^°^ Di- °w°hltatige Räuberbande . Anläßlich eines R - ubüberfalles auf de»
Besitzer eines Kinotüeaters in G ! v i w i tz wurde eine Bande schgenommen,
^ in einer geradezu romantischen Art -u- Ausführung von V« -
brechen vttrernigi hatte . In Ermangelung von Waffen benutzte die Bande
runächst weisen Pfeffer als ' Kampfmittel . Sre verfügte über ein Bererns-
gofttz und - atzumen Jeder Angehörige mußte sich dem Fahr - - unter-
weifen . Auß -rdem verpflichtete sich jedes Mitglied , lieber in den Tod zu
qehen, als Verrat du der Organiflltion zu üben. F-E war festgeiegt,
daß bei kleinerer Beute fünf , bei größerer zehn Prozent für Wohltat «« -
keitszwecke abgeführt werden sollten. ^ .

Ein Riesenkeuer . Durch Kurzschluß entstand ein Riafenbrand in den
Lagerräumen der Sans - -Trai «sp°rt»A.-G in Breslau.  Es sind w a.
5 Waggvn Flachs , 1 Waggon Papier , 2 Waggon Kakao, 1 Wuggon
Schiefermebl verbrannt . Da in den brennenden Raumen ^ z- hlrei -ye
Ballons mit Essigsäure und Zinkstaub lagerten , die atzende Dampfe ent¬
wickelten, konnte die Feuerwehr nur mit Gasmasken und Saugapparaten
arbeiten . Der Schab «» beträgt mehr als eine Milliarde Mark.

Ein Bogel -Massenfterben. Die Bogelwarte R - s s l t e n berichtet.
In letzter Zeit wurden am Oftseesttand groß ; Mengen von Vogellerck-rn
angespült . In der Haupisache waren es Feldlerchen, Buchfinken, Herde-
lerchen Drosieln , Stare und Hänflinge , di- sich jetzt gerade ans dem 3 »ff
befinden . Die Tier - sind ohne Zweifel bei ihrer Wanderung über die
See in feuchte Nebel und Eisregen geraten und mit zufammengeftorenen
Gliedern zu Tausenden in die Wellen gefallen und Ertrunken.

Der Wiederaufbau Schluderbachs. Die Hotels von Schluderbach, das
bekanntlich eine Station der Dolomitenstraße Toblach-Cortina -Lalalzo rft,
sind während des Krieges völlig zufammengefchosi-n worden . Da aber
die Dolomiten von keiner anderen Höhenstation ans so begnem besucht
und durchstreift werden können wie von Schluderbach, so hat man im
vorigen Jahre mit der Wiederherstellung , der Schluderbachei Fremden-
bärrser begonnen . Vater Ploaa , der bekannte B fitzer der Schluderbacher
Hotels , hat den Wiederaufbau selbst in die Hand genommen. Er rechne.
dabei allerdings auf die llnierstützung der vielen Dolomtten -Frennde , di«
sich Schluderbach feit Jahrzehnten erworben hat . ^ ^ , ,

Entflohene Mörder . Aus dem Gefängnis in M 0 k 0 t 0 w (Polen)
eniflohen vier Schwerverbrecher , die in der Bäckerei ^beschäftigt war .br,
nachdem sie ihre drei Wächter ermordet hatten . Die Wälder um Warschau
weiden durch Militärstreifen abgesucht.

Der älteste sr-nz- siich- Bauer . Bor einigen Tagen ist im Dorfe
L a m b 0 r s a r t in der Nähe von Lille ein Bauer von 103 Jahren mtt
d,m „Mörite Axricole " ausgezeichnet worden . Es dürfte wohl der älteste
französische Bauer sein . Er bewirtschaftet seinen Hof seit 65 Jahren.

Mar Linders mißlungene Flucht . Aus Paris  wird gemeldet : Der
bekannte Filmschauspieler Max Linder hatte vor einigen Tagen mit . einem
Mädchen der b . sten Gesellschaft, das er entführt hatte , die Flucht ergriffen.
Er ist, wie der „Jntransigeant " meldet , von der seitens der Eltern der
jungen Dame benachrichtigten Polizei in Nizza  festgenommen worden.

Die Schisfskatastrophe bei Kap Rio . Die überwiegende Mehrtzahl der
Pasiagiere des porrugiesischen Dampfers „Mosiamedes", der bei Kap Rio
gescheitert ist, scheint nach einem Telegramm aus Kapstadt  unter-
vcgangen zu lein . Bisher wurden nur 37 überlebende aufgesunden.

Sport.
* Zusammenschluß der Turugesellschaft • mit dem Rlänneriurnve -ein.

Die Turugesellschaft Wiesbaden ' hält ihre Hauptversammlung am Mittwoch,
den 2. Mai , abends 8 llhr ^ im Vereinslokal , Schwalbacher Straße , 8,
Aus der Tagesordnung ftehi als wichtigster Punkt der Zusammenschluß mit
dcm Männerturnocrein Wiesbaden . Bei etwaiger Beschlutzunsähigkeit
findet die 2. Hauptveisainnllung am gleichen Tag und Ort 1 Stunde später
statt . Die gemeinschaftliche Hauptversammlung beider Vereine findet
dann am Samstag , den 5. Mai , abends 8 Uhr , im Vereinslokal , Schwal-
bacher Straße 8, statt.

Neues aus aller Welt.
Der Flugzeugoerkehr Berlin -London eröffnet . Der von der Aero-

Lloyd-A .sE . gemeinsam mit der Daimler -Aire-Limited zu betreibende
Flugzeugoerkehr Dorlin - Londan  über Amsterdain, Bremen Ham¬
burg ist am Montag , eröffnet worden . Das erste Flugzeug , ein achtsttziges
Kabinettfluazcug , ist am MontagNltzchmittag um 7.15 llhr auf dem Flug¬
platz dev de-cktfchen Ä.-G in Staaken  mit 5 Passagieren gelandet,
nachdem es um lüf ^ Uhr vormittags von London abgeflogpn war . Die
Rückfahrt erfolgt Dienstag früh 8.30 Uhr von Berlin aus.

Automobilunglück. Vor der Wupperbrllcke bei Burg  evkignete sich
am Sonntag ein schwerer Automobilunfall , dem vier Menschen¬
leben  zum Opfer fielen . Ursache des Unfalles war anscheinend das
Versagen der Bremse , wodurch der Kraftwagen in rasender Fahrt gegen
eine Steintrepp : auffuhr und sodann in die Wupper hinunterstürzie . Der
Wagen und die vier tödlich Verunglückten stammen aus Düsseldelf.

Ein Weltwanderer . Ein Wellwanderer aus Erünm ttenstein in
Württemberg ist dieser Tage von Stuttgart  aus ausgebrochen, um
eine vor dem Stotariar in Baden -Baden eingegangene und beglaubigte
Weite auszuführen . Er hat sich verpslichtet , innerhalb 3 Jahren sämtliche
fünf Erdteile der Welt zu durchwandern und aus j>ldem Ort , den er be¬
rührt , eine amtliche Beglaubigung feiner Anwesenhett in seinem SBander-
buch miizubringen . Ter Weg ist dem Weltwanderer freigestellt. Über¬
setzung mit Dampfer oder Barke ist nur im äußersten Falle erlaübt.
Ausgangspunkt und Ziel der Wanderung ist Stuttgart.

Die Prinzessin als Lehrerfrau . Auf dem Rathaus in Barten  st ein
sind seit einiger Zeit zwecks Verehelichung aufgeboicn der 29jährige
Hauptlehrer Joseph Hugo Waldmeier , Sohn der Fabrikarbeiterseheleute
Waldmeier aus Ealach (Oberamt Göppingen) , und die 19jährige ledige
Maria Rosa Prinzessin zu Hohenlohe . Bartenstein , Tochter des vei-
storbirnen Standes - uns Patronatsherrn Johannes Fürst zu Hohenlohe-
Bartenstei » und Jagstbcrg und der Fürstin Slnna zu Hohenlohe-Barten-
stcin und Jagstbcrg , geborenen Erzherzogin non Lsterxeich und Prinz «s„n
aus dem Hause Toskana . Die Verpflichtung der kirchlichen Prokl ^mai .,1:
ist dem Brautpaar kraft besonderer bischöflicher Dispens erlassen.
Standesamtliche und kirchliche Trauung finden in Stuttgart statt . Der
Zeitpunkt ist noch unbestimmt , doch soll die Trauung noch vor der Über¬
siedlung in die neue Schulftelft in Bollmaringen erfolgen.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 23. April zeigt,
sah sich die Bank während der dritten Aprilwoche einer
weiteren Steigerung der Inanspruchnahme seitens des
Reiches wie auch der Privatwirtschaft gegenübergestellt.
Die gesamte Kapitalanlage wuchs um 553.1 Milliarden Mark
auf 8588.5 Milliarden Mark. 378.7 Milliarden dieser Zu¬
nahme entfielen auf Reichsschatzanweisungen, deren Be¬
stände sich infolge verstärkter Einzeichnung durch das
Reich trotz vermehrten Absatzes am Freimarkt erhöhten.
Daneben stieg der Wechselbestand um. 171.6 Milliarden
Mark und das Lombardkonto um 2.8 Milliarden Mark. An¬
nähernd der gleiche Betrag wie für die Anlagevermehrung
ergibt sich für die Zunahme der fremden Gelder: sie hat
sich nämlich um 517.3 Milliarden auf 3671.9 Milliarden aus¬
gedehnt . Der von der Bank zu befriedigende Neubedarf
an Zahlungsmitteln hielt sich etwa im Ausmaße der Vor¬
woche. Der Umlauf an Banknoten nahm um 258.1 Milli¬
arden auf 6096.1 Milliarden zu. Der Umlauf an Darlehns-
kassenscheineu ging um 0.2 Milliarden auf 12.6 Milliarden
zurück. Aus dem Goldkassenbestand der Bank sind in der
Berichtswoche weitere 65.3 Millionen Goldmark in das
ausländische Ruhegolddepot übergeführt worden. Das Gold-
denot wurde für die Aufnahme in Lombarddarlehen im
Auslände, und zwar in Höhe von 84.9 Millionen Goldmark,
in Anspruch genommen. Demgemäß ist der bei auslän¬
dischen Zentralnotenbanken hinterlegte unbelastete Teil
des Goldbestandes um 19.7 Millionen auf 164.8 Millionen
Goldmark vermindert ausgewiesen . Da unter dem Gold¬
bestand im Ausweis lediglich die zur freien Verfügung der
Reichsbank stehenden Beträge erscheinen dürfen, ist die
abgezweigte Summe von 84.9 Millionen Goldmark für den
Goldbestand der Reichsbank ausgeschieden. #Sie erscheint
aber unter den Aktiven, weil eine entsprechende Forderung
auf Rückgabe des Goldes nach Erledigung des Lombard¬
geschäftes besteht . Die Lombardschuld' wird unter den
Passiven verrechnet . Die Bestände der Bank an Münzen
aus unedlen Metallen sind im Zusammenhang mit der fort¬
gesetzten Ablieferung neu geprägter Zweih und ert-Mark-
stücke aus Aluminium wiederum um 2.4 Milliarden ge¬
stiegen . Die Prägeergebnisse der Münzstätten haben bis
zum 25. April 22.5 Milliarden Mark erreicht, von denen
bisher rund 9.5 Milliarden Mark vom Verkehr aufgenommen
sind. Die Darlehr.sbestände der Darlehnskassen, die in
der Vorwoche zurückgegangen waren, erhöhten sich in der
Berichtswoche von neuem um 124.1 Milliarden auf 13762
Milliarden. Ein diesen Neuausleihungen entsprechender
Betrag an Darlehnskassenscheinen floß der Reichsbank von
den Darlehnskassen zu. so daß die Bestände der Bank an
solchen Scheinen — unter Berücksichtigung der aus dem
Verkehr zurückgelangten Summen — einen Zuwachs um
124.3 Milliarden auf 1363.6 Milliarden Mark aufweisen.

Industrie und Handel.
* Sektkellerei Ewald u. Co.. A.-G. in Rüdesheim. Die

Generalversammlung genehmigte den Abschluß für das
erste Geschäftsjahr 1922. Aus einem Reingewinn von
38 558 711 M. gelangen 100 Proz. Dividende zur Aus¬
schüttung. 226 968 M. werden auf neue Rechnung vorge-
traeen. In der Bilanz erscheinen u. a.: Vorräte 50 617 580
Mark. Debitoren inkl. Bankguthaben 26 450 317 M., Kredi¬
toren 33 071739 M Die Kapitalerhöhung um 17 auf
25 Mill. M. wurde genehmigt. Die neuen Aktien, die ab
1. Januar 1923 an der Dividende teilnehmen, werden von
einem Konsortium unter Führung der Commerz- und Privat-
Bank. A--G.. zu 400 Proz. mit der Verpflichtung über¬
nommen. den Aktionären 8 Mill. M. im Verhältnis von 1:1
zu 500 Proz. zum Bezüge' anzubieten und die restlichen
9 Mill. M. im Interesse der Gesellschaft zu verwerten. In
den Aufsichtsrat wurden Kaufmann Eugen Baumert und
Rechtsanwalt Dr. Lange (Preußische Zentraldarlehnskasse)
neu gewählt.

* A.-G. Bursefl u. Co. in Hochheim a. M. Die Gesell¬
schaft verteilt für das Geschäftsjahr 1922 eine Dividende
von 230 M. zuzüglich 400 M. Bonus pro Aktie.

ichaüan . Tief - und IIochbau-A.-G.. Ludwigshafeii am
Rhein. Die in Mannheim abgehaltene Generalversammlung
genehmigte die Verwaltungsanträge und setzte die Divi¬
dende auf 5 Proz. fest. Auf Anfrage aus Aktionärkreisen
wurde mitgeteilt , daß die Materialbestände ln der Bilans
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zum Anschaffungswert von 1921 abzüglich der Abschrei¬
bungen aufeenomn .en sind , so daß der - gegen damals be¬
deutend erhöhte Wert in Paüiermark nicht in der Bilanz
zum Ausdruck kommt.

* Carl Mcz u. Söhne. A.-G. in Freiburg i. Br. Der auf
den 24. Mai einberufenen Generalversammlung wird die
Verteilung einer Dividende von einer Goldmark pro Aktie
vorgeschlagen Außerdem soll über eine Erhöhung des
Grundkapitals beschlossen werden . Die Gesellschaft ist
laufend voll beschäftigt sowohl in ihrem Inlands - als auch
im Auslandsgeschäft.

Staatspapiere
6 Reiehsameihe 17
4‘/a „ 16
4Vs „ agio
«V- „ 1924er
5 « . . .

3>A * 1'3
6 Pr.Schatz -Anw .2?
4 Preoß . ConsoIa .
3Vs „
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schntzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . ,
4 Hamb .Stadt .-Anl.
" Hess . Anleihe . .

5 Sachs. Anleihe . .

Berliner Börse
Freitag I Montag
27. 4. S3| 30. 4. 23

89 .60
91.
77 .50
93 .50
89 . 50

1140.

92—
78—
94—
89 . 50

1140.
686 .-

4330
98—1Oe¬

lsa—
232—

Bank -Aktien.
Berlin .Handelsges.
Cemm.- n. Priratb.
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest . Kredit -- Anst.
Reichsbank.

In
72500.
16500.
22500.
29500.
22000
18000.
9S00.
24400.
lOOOO.

In •*
80000.
17000,
23000.
30000.
23000.
lasoo.

ludnstr . -Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Alle . Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst
Auesb .-Nürnb . M.
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer GnBstah
Brauereischultheiß
Buderus Eisenw.
Deut -Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

. Waffen . .
„ Petrol . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Eiberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

84000 . 1 110000
12250 . 14500.
33300 . 36600
72000.
45000.
37600.
54500.
20250.

1280 0
20500.
53000.

110 00
25500.

43000.
1 6000

81000.
13100.
35600.
27500.

48000.
50000.
60000.
22000 .

150000

175000

156000

125000
92000
16000.
48000.

Felten &Guilleaurae
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Cbem . .
G. f. elektr . Untern
Gotha Waggon . ,
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch.
Hoizmann , Pb. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowi z. Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke-Hoffmann . .
Lindes Eismaschin.
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Obersehl es . Eisend.

„ Eis .-Ind.

Orensteln n. Koppe,
Phönix . . . . . . .
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahi.
Riebeck Montan . ,
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schnckert.
Siemens u. Halske
3arotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Freitagl
27. 4. 231
53000.122000
34000.
28500.
35000.
16200.
69700.
23250
11250.
33000.
31000.
57000.

18- 000
47000.

!10000
75000
49000.
19000.
95000.
19200.
40000.
69800,

Montag
30. 4. 23
68000.
131,000

41000.

78000.

40500,
58000.

245 00
52700.

1. 3 00

54750.
22000 .

44900.
62500.

82000.
35000.
78000.
77000.
60000.
82000.
96800.
42100.
86000.
72S00.
84000.

199000
44000.
29900.
27500.
17250.
74500.
93000.
12000 .
63000.
38400.

Türk. Tabakregie.
Otari Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Pake « . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa . . . .
,'ordd. Lloyd . . .

Schantnngbahn . .

111000
140,00

74000.
40400.

819750
46750.

70600.
156500

40500.
37200.
9250.

34500.

98000.
63000.
83000.
102000

50000.
130000

125000
200000

51600.
35000.

Wiesbadener LagbLatt.
nutzte die Spekulation die gestiegenen Kurse verschiedent¬
lich zü Realisierungen , so daß die Anfangsgewiune nicht
alle aufrecht erhallen blieben und das Geschäft ruhiger
wurde . Die Einheitskurse für Industriewerte waren in¬
folge größerer Käufe des Publikums überwiegend wesent¬
lich höher . Devisen lagen unverändert still.

Stadtanleihen
u. Obligation.

Frankfurter Börse.

4°/o „
SV-V» „
4%Frankf.
8V2«/° „
4°/o Mainz.

1919
1879

4«/°Frkf .Hy p.-Bank» »
4% „ „ Creditv.
3V-«/° „ „
4«/o Nass . L.-BankV.
SV2% „ „ Lit.F.
4°/° Preufl. Pfdbr.-B.
4% Rbein .Hyp .-Bk.8‘/a«/o „

Freitag
27. 4. 28

Montag
80. 4. i

— —

ioo !-

-—

101 .-
80 .50

110 . -

108 .-
91—

115 .-

108— 109—

IOO—
HO—

80—
105 .'-

86 .—

Valutapapiere,
Anatolier I . . . .
Bagdad II . . . .
Bagdad I .
4«/o Ung. Goldr. . .
Zolltürken . . . .
Baltimore Ohio . .
Monastir . .

In 0,i In %

;4 -3£ jSO
58100 - —

46750 —.—
! 265000 275000
(28000 . 1 — —

Bankpapiere.
Metalibank . 40000 . 49900
Oestr . Cred .-A. . . 123500 . 23600.
Deutsche Bank . 130000 . 31900

807100
49000.

81500.
160000

41000.
39000.
9600.

$ Berlin . 30. April . Die Aufwärtsbewegung der Kurse
fand an der Börse heute unerhebliche Fortsetzung . Be¬
stimmend hierfür waren außer der verstärkten Kauflust des
PrivatDublikums vor .allem die anhaltenden großen Käufe
in Stinneswerten . Gelsenkirchen und Deutsch-Luxemburg
sowie Siemens u. Halske und Schlickert stiegen bei größeren
Umsätzen um 20- bis 80 000. auch darüber . Harpener
schlossen sich mit einem Gewinn von 22 000 der Steigerung
an. Sonst betrug die Kursbesserung auf fast allen Märkten
2000 bis 6000 Proz Zn der festen Haltung hat neben der
glatten Überwind ung des Ultimo auch der flüssige Geld¬
stand beigetragen . Vernachlässigt waren Vafutapapiere,
deren Kursbewegung uneinheitlich war . Heimische Renten
waren -behauptet Wegen des morgigen Börsenausfalls ' be-

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda
Bayer . Spiegelglas
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown BoreryA Co
Buderus.
Chem.F. Brockhues
Chein. F. Griesheim
Cerneut Heideiberg
Daimler.
Dingler Maschinen
Dyckerh . & Widm

12500. 15000.

70000. 76400.
39000. 49000.

37000.
36000.
LOOOO.
54000.
47000
11000.
51600. 67000.
29900. 35 000.
35000. 4SOOO.
23800. 87000.
13250. 16500.

—— ——

Deutsch -Luxemb.
Elberfe !d. Farben
Feist Sektkellerei .
Feiten * Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldsohmidt , Tb.
Grün & Bilfinger
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzverkohl g.-Ind.
Kali Aschersleben .
Labmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf .Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Sehuckert . . . . .
Si»mens & Halske
Tellus Bergbau . .
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Vor. D. Ölfabriken
Westerregeln

Freitag ! Montag
27. 4. 23| S0. 4. 23

111003
37000.
8700.

36000.1OO0OO
121000

36500.
42000.
15900.
73600.

18 .000
70000.
20900.
12975.
31500.
12000 .
24000.

160000

9600.

1800'-0
45000.
54000.

78000.
210000

41500.

30500.
48000 . 55000.

33500.28000
58500.
25500.
79000.
47900.
82000.
21000 .
17000 . ——

33000.
94000.

Waggonf abr . Fuchs
Zuckerf . Heilbronn

Rheingau .
Frankentb
Waghäusei
Offstein . .
Stuttgart .

22000 .
40 450
18000.
37800.
64000.
83250.
89000.
83000
44500.
74500,

24700.

31200.
60500.
22500.

25000.

20500.
39500.
67500.
86000.

117000

109000

32000.

24900.1 .000? ——
17700 . 20000.
17500 . 20000.
17600 . | ——
17800 . 1 -

V/.T.-F.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 1. Mai Drahtliche Auszahlungen für,

Holland . lOOGutd.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . lOOFrs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . _
Budapest
Sofia , .
Belgrad

lOOFrs.
lOOFrs.
100 Pes.
. 3 Yen
. 1Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

28. April 1923 30. April 1923
Geld Briet Geld Briet

1157100 .— 1162900— 1162087— 116701S—
10773— 10827_ 10307 . 91 10862 .09

174063_ 174937— 174063— 174937—
516206— 618798— 616206— 518794—
556106— 558894— 558605— 559396—
791017— 794983— 795509 . - » 799024—

82293— 82707— 82842— 83 - 38—
145635— 148365— 145636— 146365—
137256— 137944— 137655— 138345—

29725 .60 39874 .50 29725 .50 29874 .50
201993— 203007— 301495— 202505—
540146— 542854— 540145— 542855—
453613— 455387— 453863— 456138—

14463 .75 14536 .25 14463 .75 14536 . 25
3167 08 3181 -94 3216 .93 3233 .07

41 .64 41 .83 41 .89 42 . 11
83278— 82722— 88827— 89273—

533— 537 .- 550— 554—
22144— 22256— 22344— 22456—

305 .23 306 .77 308 .22 309 .78
Rumänien (Banknoten ) : über 500 Lei 137 Proz ., uater

500 Lei 130 Proz.

Rr. 101. Seite 5.
Banken und Geldmarkt.

= Berlin. 30. April . Wegen der zu erwartenden .Ver¬
kehrsschwierigkeiten bleiben die Berliner Börsenräume
morgen für jeden Verkehr geschlossen . Es findet demnach
auch keine Feststellung der Devisennotierungen statt . Eben¬
so bleibt der Produktenmarkt geschlossen.

= Frankfurt a. M.. 30. Avril . Wie der Börsenvorstand
mitteilt , bleibt die Börse am 1. Mai für jeglichen Verkehr
geschlossen. , „ , _ . „ . .—Neue Aktien der Deutschen Bank . Die außerordent¬
liche Generalversammlung der Aktionäre der Deutschen
Bank hat die Erhöhung des Grundkapitals von 800 000 000
Mark auf 1500 000 000 M. beschlossen durch Ausgabe von
100 000 Stück zu ie 1000M. und 120000 Stück zu leöOOO M.
auf den Inhaber lautende Aktien . Diese neuen Aktien
werden den bisherigen Aktionären der Bank zum Bezüge
angeboten . und zwar bis zum 25. Mai. Alles Nähere ist
aus der Anzeige in der heutigen Nummer unseres Blattes
ersichtlich.

im Freiverkehr vomt. Mai, 12 Uhr mir
Der Dollar notierte heute 31950 . — M., der französische

Franken 2150 .— M., der Schweizer Franken 5790 .— M., der
l elsische Franken . !850 .— M„ d?r holländische Gnldoa
12470, - M., das englische Pfund 148009 . — M.. iie nor¬
wegische Krone 5599 . — M., die däniseae Krona 8000 »—d.,
die schwedische Iiroae 0540 .— M.. die italienische Lira
1570 .— M., die Österreich. Krone 44 PL, die tsebeeaissaj
Krone 947 — M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Schiffahrt.
* Nächste Damnterabfahrten der Hamburg - Amerika-

Linie . New York : D. ..Mount Clinton “ am 3. Mai D-
..Bavern “ am 14. Mai. .D. ..Reiiance “ am 15. Mai D. „Mount
Clav“ am 17. Mai — Philadelphia -Baltimore : D. „Emden“
äm 8. Mai. — Boston-Baltimore : D. „Hessen “ am 22. Mai.
— Cuba und Mexiko : D. „Holsatia “ am 5. Mai — West¬
küste Nord-Amerika : D. „Alaskan “ am 12. Mai — Ost¬
asien : Post-M. S. ..Münsterland “ am 26. Mai. — Westindien:
D. „Adalia “ am 12. Mai. — Südamerika : D. „Altmark “ am
5. Mai. D. ..Frankenwald “ am 14. Mai. — Levante : D.
..Bolosam“ am 30. Mai — Riga und Petrograd : wöchentlich.

Hühneraugen we iosdSScfh9r
Hühneraugen - Lebewoht,

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheibesi.

Kein Verrutschen , kein Festkleben a.Strumpf.
_ In Drogerien und Apotheken.

R . Brosinsky , Bahnhofstr . 12; H . Krall, Weüritzstr.27;
l , Lindner , Friedrichs tr. 16; Drogerie Lille , Moritz¬
straße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str . 49. F95

Korpulenz ist unschön F9Z
und ur.gciund. Wir raten Ihnen . 30 Gramm eckte Toluba-
Kcrne zu kaufen, die wirksame. völlig unfckädlicke. tett-
zehrende Stoffe enthalten , davon nehmen Sie 3mal täglick
1—2 Stück. Sicker erbälilick VirtoriaMnotbeke . Rbeinftr . 45.

_ Die heutig« Ausgabe umfabt 12 Seiten. _
HauptIchristieiter: Hermann Lektfch

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki f ch; für Unterhaltung.
Stadtnachrichtenund de» übrigen Schriftteil: F . Günther;  für dir

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Mesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergfchen  Buchdruckerei i»

«ieataden.

Domänen -Verpachtung!
Das Domänenvorrverk ..Kameralb -if" bei Klein-

Sckwalback. Kreis Höchst a. M .. besetztes Gebiet
? Kilometer von der Eisenbahnstation Sulzback i . T ..
Kreis Höckit a. M .. entfernt , soll

Dienstag . den 15. Mai 1923 vormittags 11 Uhr.
hier. Rbeinitratze35/37.

iiir die Zeit vom 1. Juli 1323 bis 30. Juni 1941.
meistbietend verpacktet werden.

Grobe ISS ha. Erunditeuerreinertrag 7815 Mk.
Erforderliches nackgernieienes Vermögen rund

- >0 Millionen Mark.
Nähere Auskunft , auck über die Voraussetzungen

der Zulassung zum Miibieten . erteilt F214
f Regierung,

Abteilung für Domänen u. Torsten, zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 15. Avril 1923.

Mieter -Ausschüsse!
, BesprechunasabendMittwock. den 2. Mai d. I ..

adens 8 Ubr. Geschäftsstelle Korlitratze 8. F316
Mieterschutzverein Wiesbaden E. B.

NB. Gleichz. bitten wir erneut um Zahl , d Veitr.

- nl MlWsSWMASMm
iiluiilMtaiiilla oon Msmes

m Imgdmg.
Einaetr. Sen . m. b. Haftpflicht.

Zu der am Dienstag , de« 8. Mai. abends 8 Ubr.
im Saals des Hotels ..Einhorn" Marktitr.. statt-
inidenden

Außerordentlichen

laden wir unsere verebrl . Mitglieder ergebenst ein
Tagrsordnung:

1. Annahme eines neuen Statuts mit Aende-
rung der Firma und Erhöhung der Ee-
ickäitsanteile und Haftsumme.

2. Allgemeine Ausivracke.
Der Vorktand.

K. Ebrmann. Pbil . Rrinz. W. Verghäuier.

Är «iiiiiis diäa -hammi,
Dadiehecnhahbahnen, Sohlen
>.nundin., futtecledeFabfälle,
Ks| e Boxsliiie, SianiabfäKe

zu billigsten Preisen.

C. Hartmann, 12 .!

Bezugsangelbot auf M 200 000 000 neue Aktien.
Die auf!?i?rnrdentlM-he Generalversammlungunserer Aktionäre vom 20. März 1923

hat dieErhöhnng des Giiindkapitals von M. 600 000 000 auf M. 1 500 000 000 beschlossen
dnreh Ausgabe von 100 600  Stück zu je M. 1000 and 120 090 Stuck zu je M. 5000
auf den Inhaber lautenden Aktien. Ein Betrag von num. M. 200 010 000 neuen Aktien,
nnd zwar 100 000 Stiiek über je M. 3000 and 20 000 Stück über je M. 5000 mit Gewinn-
Berechtigungfür das Geschäftsjahr 1923n. ff. soll den bishdrigea Aktionären unserer
Paak znm Bezüge an geboten werden.

Wir fordern unsere Aktionäre auf, ihr Bezugsrecht bei. Vermeidu m* des Aus¬schlusses in der Zelt

bis zum 25 . Mai 1925
anznmelden, und zwar

in Berlin bei der Peutsfcben Bank,
» Aachen, Amsterdam. Arnstadt, Augsburg, Bamberg. Barmen, Beuthen 0 .-8., Biele¬

feld. Brannsehweig. Bremen. Breslau, Cassel, Celle, Chemnitz, Coblenz, Crefeld,
Danzig Darmstailt, Dresden, Düsseldorf Duisburg, Elberfeld Erfurt , Frankfurt
a. M., Fürth J. B„ M.-Gladbach, GIciwitz, Görlitz, Gotha, Hagen i W„ Halte,
Hamburg. Hameln. Hannover. Harburg, Hirschberg i. Sehl., Kattowitz Köln,
Königsberg. Leipzig, Liegnitz, Lüneburg, Magdeburg, Mainz, Meissen.' Mühl¬
hausen i. Tli„ München, Nürnberg, ^ Regensbarg, Remscheid, Saarbrücken,
Stettin. Trier, Verden Weimar. 1i^ /i © Sbfil €l © Ilj Würzborg bei den
Filialen der Deutschen Bank

ausserdem
„ Düsseldorf bei dem Bankhasse C.  6 . Triakaus,
„ Essen „ der Essener Credit-Anstalt,

Frankfurt *. M,. Deutschen Vereinsbank,
„ dem Bankhanse Lazard Speyer-Ellisse*,
„ „ „ Jacob 8. H. Stern,

„ „ Gehrüder Snlzbaeh.
„ Württembergisehen Vereinsbank ZweigniederlassungHeilbronn,

.. „ Bümeiinbank A.-G.,
„ HitdeshelmerBank,

„ dem Bankhause Deich mann & Co .,
„ der Niederlausitzer Bank Aktiengesellschaft,
„ „ Rheinischen Creditbank,
„ ., Bayerischen Vereinshank,
„ „ OidcnburgiscbenSpar, und Leih Bank,
„ ., Osnabrücker Bank,
„ .. MecklenburgischenDepositen- und Wechsglbaak.
„ „ Siegener Bank,

Wurttembergiscben Vereinsbank,
dem Bankhanse G. H. Keller's Söhne

während der üblichen Geschäftsstunden.
Zwecks Ausübung des Bezugsrecbtssind die Mäntel der alten Aktien mit einem

doppelt angefertigten Anmetd' scbein, wofür die bei den Bezugsstellen erhältlichen
Formulare zu verwenden sind, einzureichen. Der Bezug erfolgt bei der Deutschen
Bank und ihren Niederlassungen sowie an den Schaltern der sonstigen Bczugssteilen
rrovisionsfrei. Soweit bei letzteren die Ausübung dp, Bezugsrechts im Wege der
Korrespondenz erfolgt, werden diese die übliche Bezugspiovisiou in Anrechnung
bringen. ' . * ' ^

Auf je M. 4000 alte Aktien kann eine neue Aktie über M. 1000 bzw auf ie
M. 20 000 alte Aktion kann eine neue Aktie über M. 5000 zum Kurse von 10 000% zu¬
züglich Börsenumsatzsteuer bezogen werden. *Die Bezugsrechtssteuer wird von der
Dentschen Bank getragen. Bel Ansübnng des Bezugsrechts ist der Bezugspreis von
10 000% and die Börrenumsatzstenerzu entrichten. Die Bezugsstellen sind bereit, den
An- und Verkauf von Bezugsrechtenzu vermitteln.

Gegen Rückgabe der von den Bezugsstellen ausgestellten Kassenquittun" über
den vorgenommenenBezug erfolgt die Aushändigung der Aktienurkundea nach deren
Fertigstellung. Zur Prüfung der Legitimation des Vorzeigers der Quittung sind die
Bezugsstellen berechtigt, aber nicht verpflichtet. y im,

Berlin, im April 1923 Deutsche Bank.
ManMewIfz.

Heilbronn

Hildesheim
Köln
Kottbns
Mannheim
München
Oldenburg
Osnabrück
Schwerin
Siegen
Stuttgart

HAMBURG - AMERIKA
UNIE

\/0N HAMBURG NACH

SUD-
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsche Passagierdampfer Rugfa, Teu¬
tonia, Galicia, Baden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
I». „Teutonia« . . . 24. Mai
D. „Baden« . . . . L Juni

Rugia, Teutoniaund Galleie führeneine erste Kajüte.
Baden und Württemberg haben nur eine einfache
Kajütenetnrichtung. Auf allen Dampfern Ist eine
moderne dritte Klasee mit eigenem Speleeeael,
Rauchzimmer, Damensalon und Schlafkammern zu _zwei und mehr Betten vorhanden

AUSKUNFT ERTEILT DIE
HAMBURQ- AMERIKA UNIE
HAMBURCI und daran Vertrotar In:

WIESBADEN l Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3643.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m. b . H ., Kranzplatz 6.

MAINZ i J . F . Hillebrand , G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Damen - HBfe
neuester Moden in gr . Auswahl.

Neuanfertigung u. Umarbeitung
aller Damen- u. Kinderhüte äußerst billig.

Jumpers, Sfrickpekeis rnis! Kleider
in Wolle und Seiden -Trikots zu Fabrikpreisen.

Hanni Weber , Modistin,
Mbeaatnße 4, L GübensiriAe4« L



Tuche - Stoffe
für Frühjabr und Sommer

erhalten Sie gut und
preiswert im

Spezialtuchgeschätt ^ stods

K.Schneider, Rheinstrasse 51
im städt. Gebäude

Mai-Fest-Konzerte
Leitung : Carl 8churicht>

SeK « : Frieda Kwast - Hodapp (Klavier)
Therese Müller - Reichel (Sopran)
Lully Alzen - Dureuil (Alt)
Else Brüll - Pfaff (Alt)
Fritz Scherer (Tenor)
Franz Biehler (Baß).

Chor : Wiesbadener Cäcilien -Verein
Wiesbadener Lehrer - Gesangverein.

Freitag , II. Mail
I . Konzert. Brahms -Abend.

Freitag , 18. Mail
II. Konzert . Beethoven -Abend.

Freitag , 25 . Mail
IIL Konzert . . Richard - Strauß - Abend.

Mittwoch , 30 . Mail
IV. Konzert. Gustav Mahler.

Abonnementspreise für 4 Konzerte:
Loge, Mittelloge , I .—2. Reihe , und I. Parkett,
4.- 12. R . , 25 000 Mk. I. Parkett , 13.—24. R.,
18 000 Mk. Mittelloge , 3. bis letzte Reihe,
12000 Mk. II . Parkett 8000 Mk. Galerie
8 000 Mk. Zuzüglich 600 Mk. Garderobegebühr.

Galerie -Rücksitz wird nicht im Abonnement
abgegeben . F315

Kassenpreise : 10 000, 8000, 6000, 4000, 2000,
1600 Mk. Garderobegebühr 200 Mk.

Die Abonnementskarten für diese 4 Konzerte
können sofort an der Tageskasse im Kurhaus
bis einschl . Samstag , den 5. Mai, gelöst werden.
Beginn des Einzelverkaufs Montag , 7. Mai 1923.

St9dt . Kurverwaltung.

Wilhelma-
Kasino

onnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Dienstag , den 1 . Mal , abends N/ , Uhr:

Der große
Sesellsehafts-Abendf

unter Leitung von Gustav Jacpby.

Gastspiel allererster Kräfte.
Große Wilheima-Überraschungen.

Tanzleitung : E. von Wetter -Stein
Rya del Elmcrando.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Einzug der Maikönigin
im neu erSfinefen

Tounus-Tanz-Mals
1 [«iiiiii/iiiiiiii/iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii

Taunusstraße 27

Mittwoch , den 2. Mai,
und Donnerstag , den 3 . Mai,

abends 8 Uhr.

Nach den Sitten und Gebräuchen aus der Rokokozett.

Die Maiköniain wird von Jen Gästen gewählt.
, Huldigung 11%Uhr.

Die Malkönigin erhält als Preis einen mod . Friihjahrshut.

(f# Cafe Orient^
Vk,  Unter den Eidien ^

Von heute ab sind die oberen R&ume

täglich
Jazz -Kapelle. Jazz - Kapelle.

Täglich von 4—6 und 8—12 Uhr:Künstler-Konzert
IIHnTHHHHHTfHITnTITnTTTHHHTnTrrHnTITHTITHtTHTTT?THTTTH1TH7THHII

der beliebten

Salonkapelle Frank.
Gutgepfl. Weine Reichhaltige Küche

S manesi 0
mit großen neuzeitl . Ueberrasehungen. Schöne Preise.

Eine Sehenswürdigkeit ist die künstlerische Ausstattung
von dem Ausstattungskünstler Otto DUnnwald.

1. Stadt

Pmit bedingungs-
losem Rücksendung*-

recht bd Nichtgefalleri b£m
liefere ich überallhinSchuhen
Stiefel
für Herren und Damen , I
nur la Fabrikate , ohne I
Erhöhung des Preises I
gegenAnzahlung und be I
queme Monatsraten vor. j

10 ooo^
Preisliste S gratis u. frei.
Ebenfalls gegenTeilaah-
lung, ohne PreUerhö
hung und zur Prob
liefere ich Herren-Gummi-
Mäntel
ln allen  Stoffarten,
bester Ersatz für alle
teuren Ueberrieher usw.
Preisliste Qgratis u. frei

WalterH. Bartz
Berlin S 42
. MSH. M7B,

Aufarbeiten
von Matratzen . Polster¬
möbeln. Taver . - Arbeite«

billig.
Dreybauot.

AlbreckitstraHe 37. 1. Stock

TägUcb , ab S Ubr:
Die beste Tanzkapelle WiesbadensII
Jimmys Jazz-Band.
Das beliebte Tanzpaar

George u . Georgette.

Taunus -Hotel.
Rhelnstr . 19-21, WIESBADEN , neben der Hauptpost.

Mittwoch , den 2. Mail

Familien-Abendu.Schlachtfest
Exquisite Küche . — Hausmacher Spezialplatten.

Ausschank : Münchner n. Pilsner Biere.
Reichassortierte Weinkarte.

Strümpfe
werden repariert , wie
neu . aus 3 Paar 2 Paar
bei billigster Berechnung.~. - 16. 2 t.

Hüte
werden schick und vrers-
wert umgearbeitet . Frau
Bitz. Friedrichstrabe 15.
bei Beckbaus._

Walhalla
Der historische Großfilm

£ola Montez
Die Tänzerin des Königs.

Die Geschichte einer Abenteurerin.
In der Titelrolle:

Eilen ÜSdiier.
Mitwirkende : Georg Alexander,
Robert Scholz , Friedrich Kühne
Hermann Picha , Hans lunker¬
mann , Ernst Pittschau , Herbert
Paulmüller , Fritz Schulz , Willi.

Dlegelmann.
Wir übernehmen

schriftliche Heimarbeit
in guter Hand- und Lchreibmaschinenschrift,

billigste Berechnung.
Offerte unter G. 775 an den Taabl .-Berlaa.

^ Calr\ UeinsalafL:
IV ^ UCERBUND*

»RH EIN 5 TR »5 5 E,lf 1

Hon -Mp
Taunusstr .l , n.Kochbr.

II II
Sechs Akte aus dem
Bühnenleben nach Mo¬
tiven des gleichnamig.
Romans von M. Grube.

In den Hauptrollen:
Grete Reinwald,

Olea Engl.
Chaplin hat Ausgang.

Groteske in 2 Akten.

Das interessante
Doppel- Programm:

DieSchreckansnächte
auf

Schloß ßoekester.
Drama in 5 Akten

nach dem engl . Roman
Die Waise v. Lowood“

mit
Bruno Decarli.
Mile. Marquisette.

Dr.Jim.
Amerikan .Abenteurer¬
film in 5 Akten mit

Franco Hayn.
Anfang tägl . 3 Uhr.

[ etnots■Idealer]
Kleines Haus.

(SieNhenTh e« teej.
Mittwoch, 2. Mat.

27. Vorstellung Stammeeth« L
Zum ersten Male:
Mag alena.

Schauspiel in 3 Aufzügen olm
Ludwig Thoma.

Thomas Mayr . Paul Wteqn«
Mariann Mayr . Marga Kuh«
Magdalena . . . Helga Nielse«
Moosrainer . . Walter Zollt«
Loren, Kaltner . Gustav Albert
Köckenberger. . Friedr Prüter
Barb. Mang . M. Doppelbauer
Marlin Lechner. . C. H. Jaffe
Valentin Scheck. E. Lehrmaim
Johann Plant . . H. BernhSst
Ein Sendarm . . Edm. Kosieg
Nach dem 2. Aufzug ISMin. Panse
Anfang 7. Ende nach 9 Uhr.

[SnilM-SiWrtH
Mittwoch , 2. Mai.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Stickt . Kurorchastor.
Leitung : Hermann Jrmer,
klickt . KurkapeUmeister.

L Ouvertüre zu - Die weifl®
Dame “ von A. Riieldieu.

2. Pinale aus „Oberon " von
C. M. v. Weber.

5. Meditation von J . S. Bach,
t . Früh ingalleck und Spinner-

Neck von F. Mendelssohn.
6. Ouvertüre zu „Turandot

von V. Laabner . .,
6. BallettmusU aus „Kienzl

von R. Wagner.
7. Fantasie oaprice von tt-

Vieuxtempe.

Abends 8 Uhr im Lbonnemeckt
im grollen Saale:

Kammer-Konzert.
Leitung : Hermann Jrmer»
Stickt. Kurkapellmeister.

1. Eine kleine Naohtmuslk ke«
W. A. Mozart.

a. Variationen aus dom A-aur-
Quarteti von Beethoven,

j . a» Herzwunden , b) Letzt"
Frühling von E. tirieg . _

4 Balte <4 Bit*#) von "
Tsotaikevsk/.
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BripstiSäjlhemsfr,
Ankauf von Wertgegenständen jeder Art.

wrw

Kein Prelsoufschloe!
uiHiua.....i<iuijiuuuiiuuBim>u»Hiniuiiiiiitmiiuimi)imuiniiiiiiui'iiiiminuiuiuiiniiirn

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage , meinen
w. Kundenkreis noch äußerst preiswert zu bedienen.

Heppenstiefel . . . von 32 000 .— Mk. an
Damenstiefel . . . . von 26500 .— Mk! an
Knabenstiefel . von 26000 - Mk. anHalbschuhe m allen Farben

von 22000 — Mk . an
besonders große Auswahl in billigen

Apbeitsschuhen.

Ueberzeugen Sie sieh nur im

Sehnhhans Sockel $ Co.
24 Wellpitzstnaße 24.

Mittwoch,6 Uhr Marktkirche

Orgelkonzert
Martin Abendroth

Baß , Staatstheater.

Sdiulranzen
und

Sdiulmappen.
A. Letschert

tO Fauibrunnenstr. 10

mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinfektions -Institut
A. Lehmann.

Sellmundstr . 27.

Versidiern Sie Ihr leben
in Sdiweizer franken
bei der Basler Lebensvers . - Gesellschaft , gegründet 1864.
Aktienkapital 10 Millionen Schweizer Franken.

Anträge nehmen entgegen die Generalvertr. Bob. & Otto Götz, Rheinstr. 91, i.

Reparaturen
aut und billig , iowre
werbe und braune Schuhe
werden wie neu herge-
itellt.
Schwalbacher Str . 85. 2.

Friß Keimel
Elly Keimel

geb . Bauer

Vermählte.
Wiesbaden

1. Mal 192.3. Völklingen

Für dii uns anläßlich unsrer VERMÄHLUNG
in so reichem Maß erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken herglichst

Emst Schäfer u. Frau,
Fanny , geb. Bäger.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Siegfried Hirschu. Frau
Edit , geb. Flotke.

Berlin -Schöneberg , 29. April 1923.
Cheruskerstr . 3.

Eine größere Sendung prima argentinisches

Gefrier-
Mast-Ochsenfleifch

m Md 30VV - 82V0 «
Hüfte, Lenden und Roastbeef

auch nur 3200 Mk.
Gefrier-Ochsen«Herzen, sehr zart, Pfd. 2600 Mt.

Frisch ausgelassenes Nierenfett
per Pfd. 3600 Mk.

Ferner Hammelköpfe, Lunge u. Leber.

Groß»Metzgerei

Albert Hirsch
KI WMlbcher Mche Kl.

tmr  Speisezimmer uw
Schlafzimmer

preiswert abzugeben. Minor » Mauritiusstraße 14, 1.

Dp. med . Finkeistein
P»akt .Arzt u.Geburtshelfer,In Belgien appr. (Deutscher)

Facharzt für Igailt « u. Geschlechtsleiden

5«nnonbergsr Str. 11a(gaganiib. 88). 10-ll l/a. 3-4, Sonnt. 10-1.

Am 29. d. M. verschied im Alter von
64 Jahren nach längerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

Herr Schuhmachermeister

Ioh. Nappert.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Helene Nappert , Wwe., geb. Ferfers
Marie Güllering , geb. Nappert
Auguste Nappert
Jak . Güllering.

Gustav-Adolf Straße 3.

Beerdigung Mittwoch, 9»/, Uhr, auf dem
Nordfriedhof.

Nach kurzem schweren Leiden verstarb
gestern mein heißgeliebter Sohn , Bruder,
Enkel, Neffe und Cousin

Aloys Fischer
im blühenden Mer von 20 Jahren , wohl¬
versehen mit den hl. Sterbesakramenten.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Minna Fischer , Wwe., geb. Debns
Willie Fischer, Erbacher Str. 9.

Beerdigung: Donnerstag , 3. Mai , nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhof.

Seelenmesse: Donnerstag, 7 Uhr, in der
Dreisaltigkeitskirche.

Aufmbeiteu von Betten
und Polstermöbeln . sowie
Tavez .-Arb .. gut u. billig.
Egenolf , r.. Kirchgasse ll.

SBiesBnDen
Sterbefälle.

Am 28. Avril : Näherin
Margarete Babler . 48 I.
Witwe Maria Schneider
aeb. Eckstein. 88 I . Wwe.
Maria Vreivogel . geb.
Schlösser. 76 I . 29. : Priv.
Sivvolyt Weber . 85 I.
Schuhmachermeister Jom
Navvert . 64 I . Ehefrau
Magdalene Beckert. geb:
Bing . 74 I . Wwe . Katb.
Dorrer . geb. Brühl . 74 I.
Ehefrau Luise Martin,
geb. Schreiber . 51 I . 30. :
Bankbeamt . Alois Fischer.
20 I.

Gott dem Mmächtigen hat es gefallen, unseren
lieben Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Hypolit Weber
Sonntag abend 8 Uhr, wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl. Sakramente , im 86. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Rob . Weber
Fra « M. Weber, Wwe.
Heinr . Müller und Fra «, geb. Weber

nebst 5 Enkel«.
Wiesbaden , 30. April 1923.

Sedanplatz 4.
Beerdigung : Mittwoch, 2. Mai , nachmittags

3 Uhr, Südfrredhof.
Seelenamt : Elisabethen-Kapelle, Mittwoch,

vormittags 7" Uhr.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein
innigstgeliebter guter Gatte , meiner Kinder treusorgender Vater , Sohn,
Bruder , Schwager, Onkel und Neffe, der

Rriegsinvaltde

Wilhelm Dieter
nach langem schweren Leiden im Alter von 30 Jahren sanft entschlafe» ist.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen

nebst Frau uüd Kindern.
Wiesbaden (Platter Straße 77).

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2. Mai , 3V» Uhr, auf dem
Ehrenfriedhof (Südfriedhof) statt.

Heute entschlief sankt im Paulinenstift nach längerem
mit großer Geduld ertragenem leiden meine liebe Frau,
unsere treusorgende Mutter , Schwester , Schwiegermutter
und Tante

Martin
geb. Schreiber

im Alter von 52 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Ph . Martin nebst Angehörigen*
Wiesbaden, Waldstr . 52, den 29 . April 1923.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 2. Mai, nachm.
2 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Nach kurzer Krankheit verschied unser
Beamter

Herr Alois Fischer
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen tüchtigen,

allseits beliebten Beamten , dessen Ableben wir aufrichtig
bedauern . Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Wiesbaden, den 1. Mai 1923. F276

Der Vorstand , der Aufsichtsrat u. die Angestellten
der Vereinsbank Wiesbaden E. G. m. b. H.

Anläßlich des Hinscheidens meiner teueren unvergeßlichen Gattin

Mnimi!Wlls-Mbtleil
Mitglied der SSchf. Staatstheater zu Dresden

welche am 16. April 1923 durch einen sanften Tod von ihrem qual¬
vollen Leiden erlöst wurde, fand ich bei meiner Rückkehr von dort eine
solche Fülle von herzlichen Beileidskundgebungen vor , daß ich mich
außerstande sehe, diese wohltuenden Beweise treuer Anhänglichkeit
einzeln zu erwidern. Ich bitte daher alle, welche den großen Menschen
geliebt und die echte Künstlerin geschätzt haben, auf diesem Wege meinen
innigsten Dank für ihr trostreiches Gedenken entgegennehmen zu wollen.

Die Einsegnung und Einäscherung hat im Krematorium zu Dresden-
Tolkewitz am 20. April d. I . stattgefunden.

In tiefer Trauer:

' Oberregisseur Eduard Mebus.
Wiesbaden,  30 . April 1923.
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Donegalstoffen . . 125000 . 79000,
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in all. Modefarb ., 225 000 , 185 000,
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f. Herren u. Damen , 49 750. 45 750. ** **

Gestrickte Kinder-Meider o/„En 0/„„
in allen Größen und Farben, reine Wolle . 34750 , 24750,

^SsÜfftCf S^ CtCff ^tt reine Wolle« beste Qualität,
moderneF^ ben, ohne Fehler . 49750 , 45750,
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3@ 750

Wiesbaden , Langgasse 32. Wiesbaden . Langgasse 32.

Größtes Spezialhaus für Damen-Bekleidung. K 171

Mobiliar-

nnli Ngchlch-
Persteigermg

Im Aufträge der Erben und versch. Herrschaften
versteigern wir

morgen Mittwoch, 2. Mai cr.
morgens 9*/s Uhr anfangend

in uni. Auktionssälen

3 Marktplatz3
L 1 engl. Salongarnitur , bestell aus : Sota.

2 Seiieln u. 6 Studien , mit gelb. Seidenbezug.
2. 4 egale Polstersessel mit gelbem Seidenbezug.

1 Ledersessel.
8. 1 Salongarnttur . best, aus : Sofa u. 4 Polster¬

sesseln.
4. 1 maurische Garnitur . best, aus : Truhebauk

Tisch u. 2 Stühlen , mit reich. Elienbememlage.
5. 2 machtvolle Perser Verbindungsstücke, vrima

Qualität , -warte Mutter.
6. 1 Ecksofa mit Perser Tevvichberug. 5 Sosa-

kiffen mit eckten Veriertaicken. 1 Polstersessel
mit Beri . Taickenbezua.

7. 1 Tevvich. 3l4X4 ^ Meter . 1 Smvrna -Tevvich.
2.70X3 .58 Meter . 2 Brüffelteppiche.

8. antike Möbel , als : Empire -Sofa . Frankfurter
Sckrank . Stollenschrank. 2 Kommoden. Näh¬
tisch. ostkries. Wandubr.

9. reich eingelegtes iranzöi Doppelbett.
10 1 vracktv. Golds»iegel mit Trumeau . 1.15 br..

' 3.10 boÄ.
11  1 Partie Oelgemälde alt . und mod. Meister

(Gluckert. Sichel u. a.). 2 Pattellbilder.

egale weiblack. Betten . 1 Rubb .-Bett . werbe
Waschkommode. 2 Nachttische, schwarzes Bertrko.
ichw. Koniolickrank mit Soiegelauiiatz . eichene
Trubeüanl . dreiteil , erckenr Lrandkitte . eichene
Flurgarderobe . Salongarnttur . beL aus : Sofa.
2 Sefieln und 4 Stühlen mit Bluschbezug. e
Serrnickreibtllch mit SLrankauisatz Znlrnder-
Sürö. - ick- Schreibtischs-ss-l. Nubb.-tzviegel mit
Trumeau . ov. Eoldsoieael . eich. Wandschrank,
etck Eckickrank. eich. Eckumbau, eich. Paneel-
bretter Tische aller Art . Studie . Polstersessel.
Ottomane ^ Klappsessel Krankentisch. Staffeleien.
Säulen , eis. Eartcnmobel . eich, Balustrade.
2 Slohrvlatten -Reisekoffer. 2 SchUebkorbe. led.
Handtaschen. Alvakataicken . San Elienbernballe.
Hirschaeweibe gold. Danren -llbr mit gold. Kette.
2 gold Broschen. Mb. Armband, fast neue
Damen -KIeider . Herrnkleider . .Portieren vbotogr.
Apparate . Vogelkäfige. 2 sebr. ichöne Easbeizoseii.
1 eis. Weinschrank, »uter Eisschrank. transvmt.
Herd. 2 Nähmaschinen . Mlgnon -SchrerbmaA
1 satt neue Schreibmaschine. ‘‘fGrammophon mit Platten , eff. Wäschemangel.
Krockettsviel und Vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung: Dienstag , den 1. Mai während der

Eeickäftsstunden.

WkMiMlMM
beeidigter Tarator und beeid, öfientl . angeftellter

Auktionator.
Grüble Auktionssäle Wiesbadens.

Televbou 6584 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Versteigerlilig
Morgen Mittwoch, 2. Mai,

vor« . 9'A Ubr . durchgehend, obn» Pause , versteigere
ick zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 « 22
nackverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar-
gegenstände ukw.. als:rWgute WeibmWiM

Fabrikat Minerva-Adler-Wire).
W.-BWWM, W.-BamnOlhMdrei
LederjtW.. eleg.MW.-MMm.CMZMss..

Zkubb.-SÄreibtisck . Nuhb.-Rollvult . Rubb .-Aus-
zpg- und andere Tische. Servier -. Nipp- u. Tce-
tische. Waschkommoden u. Nachttiicke. Kleider¬
schränke. 2 Betten mit Sviratraümen und Woll-
matratzen . 2 weibe eis. Kinderbetten , dlv . and.
Betten . Federbetten und Kiffen.

sehr gute WiselWue mit Me,
Leder- u. Rohrstüble Eichen- u. Nuhb.-Sviegel.

eieg-slhMrzesMtegslhlWlh.m.Fkcettvelglas..
Notenständer . Klavierbank . Korbsessel.

2sehr gute DiumyhstWs,
Kleiderständer . Regulator und andere Uhren.
Eichen- und Nubb .-Panrelbretter . Büstenstander.
gute Singer -Nähmaickine (SchwingsMkl . Para¬
vent. Oelgemälde und andere Bilder.

prchtvole elettr. Mn-WMIaliM(Dnp
u. Bronze).

moderne Lüster. Zuglamven . Pendel u. Amveln
für elektrisch und Eas . elrktr . Arbeitslamve.
Nivv - u. Aufftellgegenstände. Sveiie - u. Kanee-
service. Kristalle . lebr schöne Kupser-Bowle.
Nickel- Weinkühler . Notgeldsammlung . Hange¬
matte . Tennisckläger.

I°I!Ml!W -,W -iI. » >SWll.
als : Tischtücher. Servietten . Handtücher. Eläser-
tücker. Bettücher . Deckbett und KiffenbezuZe.
Damen -Hemdcn. -Beinkleider . -Unterröcke. Schur¬
zen. Damen -Kostüme. Vorhänge . Damen - Hrn .-
«. Kinder -Kleider . Frackanzua. Stiefel . Damen-
Armbandubr . 2 gold . Ringe , weiser Kin^ r-wagen . Kinderttüblchen . konwl. Kücken-Emrimt ..
einz. Kückenschrank. fast neue Wäschemangel.
Waschmaschine. Grude -Oien , kleiner Soarberd.
2 Wand -Gasbadeöfen . 3 sehr gute Eisi ^ anke.Tonnen -Earnitur . Einmacbalä 'er and -Kruge.
2 sehr gute weihe Gartenmöbel -Gnrnituren.

Ladenthekem. Schubladen, MWS. 2,50L,
eis.Brot-u.Rölchengestl̂l in.Mêingverzl̂..
1,88x2.4».

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung während den Effchäitsstunden.

Georg Mer
Tarator . beeidigt und öffentlich

angeftellter Auktionator
22 Wellritzftr. 22. Gegr. 1897. Tel. 2448.

Mittwoch , den 2. d. vormittags 9H Uhr.
werde ich im Versteigerungslokale .

Helenensterche 25
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

1. zwangsweise : 1 bl. Herren -Anzug (kl. Fig .).
1 Paar gelbe Herren -Stiefel usw..

2.  Psandverkauf : 1 Brieimarken -Album.
Wiesbaden , den 30. Avril 1923.

Richter . Gerichtsvollsicher.
Oranienittabe 48. 1.Mobiliar-

Versteigerung
wegen Auflösung eines Haushalts ulw.

am Donnerstag , den 3. Mai cr.,
vormittags 9'A Uür beginnend , bis 3 Uhr. ohne
Pause , in meinem Versteigerungssaale

23 KWMllcher 8tl.23
Zum Ausgebot kommen folgende guterhalt . Mobiliar¬
gegenständ«. als:

1 Nrchb.-Schlafzim.-Einricht.,
best, aus : 1 Bett mit Robkaarmatratze . 2tür.
Kleiderschrank. Waschkommode mit Marmor u.
Sviegelauffatz und Nachttisch mit Marmor.

2 egale Maüaa .-Betten mit Rohhaarmatratzen.
Nubb.-Bett . satt neues weistlack. Metall -Dovvel-
bett mit Patentrahmen und Matratze , eis. Bett,
weiblack. Kinderkorb mit Gestell. Nubb -Wasch¬
kommoden m. Marmor . Tannen Waschkommoden
und Waschtische. Nachttische mit Marmor , schöne
Nubb.- und lack. 1- und 2tür . Wäsche- «. Kleider¬
schränke. weiblack. Blusenschrank weihlack- Toil .-
Tisck mit Spiegel . 1 Waschkommoden-Marmor-
vlatte . Handtuchständer . Chaiselongue , schöne
Po ttergarnitur . als : Sofa und 2 Sessel mit
Plüsch. Soia und 1 Seffel mit Plüsch, kl. Nubb.-
Büfett . schöner Eichen-Srn .-Schreibtlsch m. Auf¬
satz. Hrn.- u. D.-Schreibtische. Schreibmaschinen¬
tisch. ante Schreibmaschine ..Nova ". Noten-
schrän.kcken. Paneelbretter . Etageren . Auszieh-.
Servier -. Soia -. Nipp - u. andere Tische. Stühle.
Triumphseffel. 2 Korbsessel. Regulator . Nuhb.-
Svieael mit Trumeau . div . Spiegel . Bilder.
Bucker, vbotogr . Apparat . Aauarium . Eewebr-
futterale . Ledergamaicken u. sonst. Faadutenfflien.
Nwr . Aufftell-. Dekoratioas - imd Gebrauchs-
Gegenstände. schöne clektr. Lüster. Zuglamven u.
Pendel . BrLffel-Tevvrch. sebr gute Portieren.
Gardinen . Daunen -Blumeaus . Deckbetten. Kiffen.
Decken. Weibzeug. Frauen -Kleidungsstücke, sebr
gut . Sutkoffer . Sckliehkorb- Vogelkäfige. Blumen¬
tisch. gute ers. Wäschemangel . Küchen-Einricht ..
Glas . Porzellan . Kücken- und Kochgeschirr, eis.
Gartenmöbel . Eartengeräte und vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Apfelwein
ein gröberer Posten abzu-
geven. Näh . Herrmann.
..Rheinischer Hof". Neu¬
gaffe,_88888

Schöner weißer
Kandis-

(markenfrei)
pid. 1600  Mk.

im mm
Ecke Bismarckring
u. Bertramstraße.

Tel . 4974.

Auktionator und beeidigter  Tarator.
Sckwalbach-r Strab « 23.

Ein Tran , port erstklassiger

Arbeitspferde
darunter Russengespanne , eingetroffen.

, Eugen Nassauer . Erbenheiur
Ringstraße 0.

»0.158 kg
37'/, itjinn
gegen Höchstgebot ab Lager

zu verkaufen.
Willy Lauser,

Eisen- u. Metallverwertung,
Höchst a . M .,

Saalburgstr . l . — Tel. 427.

M emOhlen:
Vernstein -Fustboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fust-
bodenölsarben zum
Vorstreichen 8000.— per
Kg., für 10 Ol-Meter,
streichfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörigs Oel-
lackfavben,altbewährte
Qualität , für ?lußen-
anstriche 9000.— per
Kg., Ia Bohnerwachs
(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz , Sikkatlve,
I» staubbindendcs Fust»
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise».
fug. Mg &»o.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Vertaufsst. Marktstr . 6

(gegr. 1896). 211
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Wirtschaftliche Wochenschau.
Die Geschäftsberichte von Industrieuntemehmuneen.

die m den letzten Monaten herauseekommen sind , klagen
durchweg über einen Rückgang der Auftragsbestände . In
der Seeschiffahrt hört man Klagen über die schlechte Lage
sul dem Frachtenmarkt schon seit viel längerer Eeit . Der
notwendige Ausbau unserer durch den Versailler Vertrag
^brstummelten Handelsflotte leidet darunter erheblich , zu¬
mal die Entschädigung des Reiches an dis Reedereien längst
nicht ausreicht , um das ursnrünglich vorgesehene Bau¬
programm durchzuführen . So ist denn auch bei der neuesten
tt ?,??̂ orhöhung (um 200 Millionen Stammaktien und 200
Millionen Vorzugsaktien auf 1 Milliarde Mark ) des Nord-
^utschcn Lloyd viel eher anzunehmen , daß die neuen
Mittel zur Weiterfiihrimg des Betriebes dienen sollen , statt
zum Neubau von Schiffen. Der Norddeutsche Lloyd geht
bei dieser Betriebsmittelbeschaffung einen anderen Weg als
die Hamburg -Amerika -Linie . die eine Dollar -Anleihe auf-
legen will und die im übrigen noch mit Friedenskanitalarbeitet.

Die abgelaufene Woche hat wieder einige interessante
Verschmelzungen von Industrieuntemehmungen bezw.
Banken gebracht , die allgemein interessieren . An erster

■Stelle steht die Ausdehnung des Linke -Hofmann -Konzerns.
t  vorigen Jahre bei der Verschmelzung mit der
Lanehhammer -A -G. (Martin-Stahl und Braunkohle ) und bei
der Verknüpfung mit der A. E.-G. (Henningsdorfer Stahl-
werk ) beschrift de- Konzern den Weg zum Gemischtbetrieb.
Jedoch fehlte dem Konzern für seine Verfeinerungsindustrie
(Lokomotiven und Waggons) noch das nötige Roheisen.
Hier schnitten sich die Interessen des Linke -Konzerns mit
denen der Charlotlenhütte . Caro verfügt demnächst über
eine Roheisenproduktion von 400 000 Tonnen jährlich , von
denen es ein Drittel abgeben kann : ebenso verfügt es über
eine -gesicherte Kohlenbasis von ca. 2 Millionen Tonnen
lahrlich (durch Zukauf von Niederschlesischen Gruben ).
Damit ist ein neuer Montantrust (2 Millionen Tonnen Kohle.
400 000 Tonnen Roheisen . 600 000 Tonnen Stahl ) mit einer
Verfeinerungsindustrie bis zur Schraubenindustrie ) (Archi-
medes A.-G.) vom Linke-Konzern geschaffen , der mit dem
Konzern A. E.rG. - njto Wolff in Verbindung steht . Die
Perspektive erweitert sich aber noch mehr , wenn man sich
daran erinnert , daß die Charlottenhütte augenblicklich mit
dem Stinnes -Konzern über Bismarck -Kattowitz verhandelt.
Es wäre also möglich, daß sich auf diese Weise zwischen
der Rhein-E.be-LTnion und A. E.-G. ein neuer Berührungs-
punkt ergibt , da die Charlottenhütte Großaktionär bei
Linke -Hofmann und die A. E.-G. bei Linke beteiligt ist.
, . .frankfurter Hvoothekenbank in Frankfurt a. M.,
die , Pfälzische Hypothekenbank in Ludwigshafen , d' e
Rheinische Hypothekenbank in Mannheim , die Süddeutsche
Lodenkreditbank in München und die Württembergigche
Hypothekenbank m Stuttgart haben sich zu der ..Arbeits¬
gemeinschaft süddeutscher Hypothekenbanken “ zusammen¬
geschlossen . Im Gegensatz aber zu den nord - und mittel¬
deutschen Hypothekenbankgruppen ist eine Zusammen-
yverfung der Gewinne nicht vorgesehen , die Zentralisierung
ist also nicht so weitgehend . Schließlich ist noch der Ver¬
schmelzungsvertrag erwähnenswert zwischen der Preußi¬
schen Lebensversicherungs -A.-G. und der Ber linisc heLebensversicherungs-  Gesellschaft

Der letzte Ausweis der Reichsbank ist insofern erfreu¬
lich als die Banknotenausgabe sich wieder wie bei dem
vorletzten in geringeren Grenzen hält als früher . Dem
Verkehr wurden 2139 Milliarden Mark neuer Nöten über-
c o !?•' so der  Gesamtnotenumlauf bis zum 1. April auf
5.8 Millionen angeschwollen ist die 6. Billion dürfte heute
schon überschritten sein . Der Ausweis meldet auch neue
Verschiebungen im Goldbestände der Reichsbank : 19.5
Millionen Goldmark wurden bei ausländischen Banken
hinterlegt so daß das im Auslande ruhende Golddepot der
Reichsbank auf 1845 Millionen Goldmark angewachsen ist
die bisher noch unbelastet sind.

Mit der letzten Diskonterhöhung von 12 auf 18 Proz.
(Lombardzinsfnß von 13 auf 19 Proz .) hat die Reichsbank
mit den bisher üblichen 2proz. Erhöhungen gebrochen . Sie
Fat damit de l höchsten Diskontsatz aller wichtigsten Länder.
Der Diskontsatz in England ist am niedrigsten (8 Pr.oz.).
in Frankreich beträgt er 5 Proz .. ein Stand also, den wir vor
einem Jahre inne hatten . Die Gründe für die scharfe Dis¬
konterhöhung der Reichsbank sind in den letzten Tagen
ausführlich erörtert worden , und wenn man der Reichsbank
einen Vorwurf machen will , so kann es nur der sein , daß
sie mit der Erhöhung zu lange gezögert hat . Bei den
Privatbanken werden im allgemeinen 34 bis 36 Proz . Kredit¬
zinsen gefordert . Hoffentlich unterstützen die Privatbanken
die Reichsbank , indem sie von einer weiteren Erhöhung
der Kreditzinsen absehen . Ein solcher Beschluß ist aller¬
dings noch nicht gefaßt worden , vielmehr haben die Banken
ihre Debetzinsea um 1 Proz . auf 20 Proz . erhöht . Über die
Erhöhung der Kredit zinsen ist man sich noch nicht klar.

Bei dem Rückgang der Einnahmen , den der Ruhrein¬
marsch verursacht bat wird das Reich mit der Einzahlung
einer Reihe von Steuern am 30. April hoffentlich eine weit¬
gehende Entlastung der Reichsfinanzen erfahren , so #aß
der Rückgriff auf die Notenpresse nicht mehr so stark zu
sein braucht wie hisheh Mehr als ie hat das Reich die
Pflicht , alle Steuerquellen anzuspannen , soweit die Volks¬
wirtschaft das erlaubt . Es ist deshalb auch zu hoffen , daß
der Entwurf des Reichsfinanzministeriums über die Er¬
höhung der Biersteuer im Parlament Annahme findet noch
dazu, wo der Steuersatz durchaus nicht zu hoch eingesetzt
ist. Vor dem Krieg betrug die Biersteuer 13.6 Proz . des
n luneSDreiseis - augenblicklich beläuft sie sich auf
0.075 Proz. Nach dem neuen Gesetzentwurf würde sie

1roz. ausmacheu und für das Reich einen Rohertrag von
100 Milliarden Mark bringen.

Nunmehr liegt auch der Geschäftsbericht der Reichs¬
monopolverwaltung für Branntwein für 1922 vor . Der Ab¬
satz an Branntwein war bedeutend größer als in dem vor¬
hergehenden Betriebsiahr . Entsprechend ist auch das
finanzielle Ergebnis günstiger . Der Bericht schließt mit
ann'nnn ulf iW/ Dn von- 7 442 619 004 M. Ein Bestand von
400 000 Hektolitern wird m das neue Betnebsjahr mithmubergenommen.

Die Preise haben sich der neuen Lage am Devisenmarkt
teilweise schon aiigeoaßt . Sie beginnen allmählich zu
klettern , während in England der Gesamtindex (nachfEc.ono-
mist ) für Marz gegen Februar um 10 Punkte zurückge-
gangen ist Den stärksten Rückgang weisen die Lehens-
mittel auf, deren Indet um 23!4 Punkte fiel

Die Jugendgerichte.
Der Reichstag hat das Jugendgerichtsgesetz . das lange

Zeit mt Vordergrund des Interesses aller an der Jngend-
wohlfahrt Anteil nehmenden Volkskrsife gestanden batte.
enSmiltig verabschiedet. Das Gesetz umfaßt nunmehr
51 Paragraphen , durch die in Zukunst die Behandlung straf¬
fälliger «jugendlicher vor den Jugendgerichten geregelt wird.
Dabei sind als Jugendliche alle Perionen von 14 bis
18 Jabrm anzuseben. Während also jeder , der noch nicht
14 Jahre alt ist. in Zukunft überhaupt nicht als strafmündig
gilt , untersteht der über 14 Jahr ; alte Jugendliche , wenn
er straffällig wird , den Jugendgerichten . Deren Aufgabe ist
es vor allem, zu prüfen , oh ser Jugendliche zur Zeit der
Straftat nach feiner geistigen oder stttlichen Entwicklung
fähig war . das Ungesetzliche seiner Tat zu begreifen oder
seinen Willen gemäß dieser Einsickn zu bestimmen. Wird
dreie Einsicht und genügende Willensstärke bejaht , io gelten
dennoch für den Jugendlichen geringere Strafen , als sie das
Strafgesetz für den Erwachsenen vo"schreibt. Todesstrafe und
lebenslängliche Zuchthausstrafe stnd in Gefängnisstrafe unt-
zuwandeln . Festungshaft darf nicht länger als 10 Jahre
dauern . Dafür tritt als besondere Strafe für Jugendliche
me Verweisung an die Landesvolizeibehörde hinzu. Bei
Überschreitungen oder leichten Bergebuiger kann das Gericht
von * trafen absehen und dafür Trziehungsinaßregeln an-
wenden. Diese können auch neben einer etwaigen Strafe
Anwendung finden . Als solche stnd Verwarnung / über«
Weisung m die Zucht der Erziehungsberechtigten oder der
Schule. Auferlegung besonderer Verpflichtungen . Unter¬
bringung in geeigneten Erzi -huagsstärien oder Familien.
Schutzaufsicht und endlich Fürsorgeerziehung zugelaffen. Auch
wenn das Gericht eine Straie wegen mnnzrlnder Einsicht
oder Willenskraft nicht ein treten lägt , können diese Er¬
ziehungsmaßnahmen angewendet werden . Solche Erziehungs-
maßregeln bleiben , wenn iie einmal .ingeordnet sind, auch
nach Vollendung des 18. Lebensjahren »n Geltung , jedoch
nicht nach Eintritt der Volljährigkeit.

Die Jugendgerichte sind Schöffengerichte, in denen ein
Jimendrichter den Vorsitz führt . Dieser kann auch nötigen-
falls außerhalb der Hauptversammlung besondere Anord-
nungen über die Erziehung und Unierbrmgu -g jugendlicher
Angeklagter oder Verurteilter treffen . Auch die Schöffen,
die in den Jugendgerichten Recht sprechen, stnd Jugend¬
schöffen. die auf Vorschlag der Jugendämter gewählt werden.
Strafkammern haben ;n erster Instanz über Jugendliche
überhaupt nicht mehr Rech: zu sprechen. In zweiter Instanz
stnd besondere Strafkammern für Jugendliche zu bilden. Die
Jugendgerichte können auch einfach aussprechen. daß Er¬
ziehungsmaßnahmen erforderlich stnd. Deren Auswabl und
Anordnung bleibi dann den Vormundsrbaftsgerichteu über¬
lassen. Ern gleichzeitiges Eingreifen des Jugendgerichts und
des VormuMchaftsgerichts soll nach Möglichkeit vermieden
werden. Wenn eine Straftat eines Jugendlichen nach den
allgemeinen Vorschriften zur Zuständigkeit eines Schwur¬
gerichtes gehört, so ist dafür ein Jugendgericht zu bilden
das mit zwei Jugendrichtern und drei Schöffen besetzt ist

Durch die Jugendgerichte wird also das Verfahren gegen
iugendlickie Straffällige ganz non dem ststr Erwachsene abge¬
trennt . Damit hat eine seit langen Jahren von allen An¬
hängern moderner Jugrndvflcg - und Jugendsiirsor -e er¬
strebte Reform endlich restlos Verwirklichung gefunden. Das
Jugendgerichtsgesetz ist eine notwendige Ergänzung desReichs!,inendwohlfahrtsgesetzes I

ist Herstellerin der weltberühmten

Peters Inlee ZAKNIADREIFEN fir Pin-Jbtniii

Peters Haien ZAHNRAOBEIFEN für Lattmii
Peters Union

32 Marktstraße 32.
Eigenes Fabrikat . Reparaturen , Überziehen

fachgemäß — schnell . '

GWtiges Emaille-Angebot!
Mfiiüfp 14 16 18 20 22 24 cn
JlüUflUfffC 2750 3250 4100 5000 6000 7000
Milchträger , 2l/ „ 2, l 1/ , Ltr. Inh ., 5800, 5000, 4300
Essenträger , 12, 11, 10 cm . . . 4200, 3800, 3400
Ov. Wannen , 45, 40, 35 cm . 12000, 13000, 14500
Salatfeiher , 26, 24 cm . 6700, 6000
Nachttopse , 20 cm . . . zgo»
Eimer, 28 cm nur 8500
Wascht- ssel, Wasserkannen . Waschbecken, Schüsseln
Kasserollen , Milchtöpfe , Essenträger , Toiletten

Eimer «sw. entsprechende Preise.
Aluminium -Geschirre

gebrauchsfertige Gutzgeschirre, feuerfeste Ton-
geschirre in reicher Auswahl. 234

Julius Mollath, Schulberg 2.

Warnung l Die echt.
Klingen sind i. Hohl,
mit der Schutzmarke
MULCUTOgestemp.

iiiiiiiitiiiuaiiiiiiisi
Herr A. Peeck , Molkereidirektor , Neustettin,  schreibt:
Ich besitze den Apparat bereits über zwei Jahre und wurden
die Messer in dieser Zeit nicht geschliffen oder abgezogen,
üiiiuiiiit Der Apparat ist vorzüglich und unersetzbar , iiiiimim
Mäßige Preise . In Blechdose Nr. 1 Mk. 6885_ , in satin-
gefütt . Etui Nr. 20 Mk. 9520.—. Hohlgeschl . Reserveklingen
Mk. 3600.—. Ueberall erhältlich . Mulcuto -Werk Solingen.

Fabrikniederlage : F96
Stahlw .-Gesdh. Eberhardt , Wiesbaden , Langgasse 4S.

Pfingsten!
Neue fertige Herren - nnd

Sfinglingsanzfige
in größerer Auswahl

zu vorteilbaffen Preisen zu verkaufen.
Auf Wunsch Zahlungserleidiferung

BI/UM
Luisenstraße 26 1- Gth.

Stores,Portieren,Zephir etc.
» - > billig und gut . < ■■ sc

Calimann , Schiersteiner Str. 1, 2.

Sstnen-Wäsche
Taghemden 8900, 7800, 7 2 00
Beinkleider 8800, 8500, 7800
Nachthemden,

neueste Mode, 16 800
Nachtjacken 11600, 9500
Taillenröcke 19500, 16500

Herren-Wäsche
Mako-Einsatzhemden 8 500
Oberhemden mit 2 Kragen

von 14000 an
Mako-Hosen. |2 500
Herren -Socken. 1830
Herren -Stoffe von 12 000 an.

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1 . März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblatthaus , I^nggasse 21.
Preis Mark LQO-—. '

Empfehle prima
Ochsenbadtee

von schweren ar -rent . Mastochsen
eignen sich sehr gut zur Suppe , Gulasch , Frikandellen

Ochsenmaulsalat.
Per Pfund ohne

Knochen UävU  Mark.

Mi hist  Conrad Heiter nhM n.

Besonders preiswert:
Damen-Kleiderstoffe, Seiden-Jumpers, Zephirs, Perkals,

Flanelle, Oxfordstoffe, Schürzenstoffe, Blau-Leinen,
Strickwolle, Nähgarne, Spitzen, Damonstrümpfe, Hosenträger.

Anfertigung nach Maß
eleganter Herren -Wäsche
bei billigster Berechnung.

H.Turner , Wfirthstr.3{ääzä:

Möbel billigergute Werk¬
stattarbeit

als jedes Ladengeschäft. Näheres durch
I . Böhm, Schlangenbad.

Sommerkleider
BLUSEN ». RÖCKE

sehr preiswert!
. ARNOLD , WeHrfftstraße 11. x

Wer
kann Aufenhaltsort angeben von Peter Makarofs.
geb. 28. l . 98 zu Petersburg . Gesuch ter wohnte
b«s Mitte Aprü d. I . in Eltville a. Rh., und war
bis 25. llpnl IN Wiesbaden. Mitteilung erbeten an

Detektive Kosmos, Wiesbaden {
. . Luisenstraße 22. . L
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I NM -UMte |
l  WeibNSe Personen 1

Tückt. Sausmädchen
gesucht. Zeitgem . Lohn
nach Uebereink. Mainzer
S tra ße 21.-
Besseres junges

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Mädchen
oder Stütze

im Näben etwas be¬
wandert . ges. Beetboven-

mit guten Zeugnissen zum
18. Mai gesucht.

Frau Justizrat Bickel.
Adelbeimtraße 32. 2. St.

Schuhbranche!
Fachkundige, tüchtige
Verkäuferin

ver sofort bei hohem Ge¬
halt nach Mainz gesucht.
Offerten mit Angabe seit¬
heriger Tätigkeit unter
U. 772 an den Tasbl .-Vl.

gegen guten Lohn
gute Behandl . sof. „
Werner . Nerotal 10. 1.

in Herrschaft!. Sause (zwei
Personen ) bei hob. Lohn
gesucht. Gute Behandlung.
Offerten unter L. 788 an
hen Taabl .-Nerlaa

Flotte , fachkundige
Verkäuferin

zum baldigen Eintritt
sucht
Schuhhaus Thoma

Kirchgaste 9.

Schulentl . brav . Mädch.
mit guter Schulbildung
kann bei mir unentgeltl.
Stenographie . Maschinen¬
schreiben usw erlernen.
Näh . Frau A. Meyer.
Dotzbeimer Straße 44. 2.

das bürgerl . kochen kann,
gegen guten Lohn sofort
gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Vorzustellen
Michelsberg 7. Wirtschaft
(Büfett ) . _
MWsWiMllWll
wird gegen guten Lohn
aeluckt Adolfsallee 28. P

t Gewerbliches Personal)

Perfette
Weitzzeuanäherin gesucht.

Reumann.
Maaemannstraße 29.

Tücht. Mädchen
für Küche u. Haushalt zu
2 Personen gesucht bei
hohem Lohn.

Don Doben eck.
Wilbelmsböbe 9. 1. Stock

Gesucht für kl. Haushalt

Tüchtige
Strickerinnen
Näherinnen

das kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht . Näheres
Taunusstraße 78. 2. Et.

gesucht. Arbeitszeit volle
48 Stunden die Woche.

Wiesbadener
Wollwarenlabrik A.-E ..

Platter Straße 168.

Tücht. Flickerin
verf. im Masch.-Stopfen
gesucht. Klent . Moritz-
ttraße 10.

Sackflickerin
sucht Mies . Körneritr . 4.

Friseuse
für jeden Tag morgens
bis 9 llbr gesucht.
Frau Georg Hoffmann.

Mielandstraße 19.
Ein Lehrmädchen

..... _ gesucht
Hermannstraße 17. Pa rt.
für Näharbeit

Fräulein
kann das feine Weißnäh.
u. evtl . Stickarbeit vriv.
erl . gegen maß . Lehrh.
Adr. im Tagbl .-Vl . Zm
f  Lausversonal )

gesucht.
Hotel Nassau

Biebrich.
Am Rbeinufer . Fl 90

Officier frangais
demande

bonne cuisinlfere.
Bons gages . S’adresser

Capitaine Gross,
Hessischer Hof de 12 ä 14
_ heures.

Gesucht zum 15. Mai
jüngere Köchin

oder sauberes
Küchenmädchen

welches Gelegenheit bat.
die feinere Küche »u er¬
lern . Adolfsberg 1. Auf¬
gang Taunusstraße

Zuverlässiges

«HntiMNn
in kleinen Saushalt
geg. . gute Bezahlung
ge!uch?." 'Kochen""niÄ

forderlich.
Lanzftraße 15. 1.

Anständiges
Hausmädchen

sofort gesucht. Gute Lost
u, hoher Lohn. Walram-
straße 8. 2_j:

Zuverl

Mi .
das kochen kann, findet m
kl. Haushalt gute Stelle.
Emser Straße 6. Bdb . P.

Suche für sofort
ehrliches sauberes

Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann, in kl. Hausb . Ktlz.
Bärenstraße 2. Laden.

zur Hilfe tagsüber in1 Kind
Kleuk.

Haushalt u. für
auszuühren ges.
Moritzstraße 10_Zuverl. chrl.ülDtDen

Hausmädchen
und
ges.

oder unabh . Frau tags
über , evtl . Kr ganz, ges
Backmaverstraße 12.

MininWen
Tücht. ehrliche
Persönlichkeit

z. Silke i. Haushalt von
8—3 gesucht Dr . Glaser.
Heinrichsbera 10._
MM unabh. Frau

Tüchtiges ehrliches

Mädchen
von morg. 9—3 Uhr täg¬
lich gesucht. Vorzustellen
zw. 10 u. 2 Uhr. Adolfs¬
allee 22. Part ., zweimal
ckellen

liTSpITflp
3mal wöchentlich 3 Std
gesucht Neuaasse 14. 2.

Monatsmädchen
(mit Zeugnissen) gesucht
Dambacktal 21. 1

Monatsfrau
täglich 1—*2 Std . zu einz.
Herrn gesucht. Grunau.
Eltviller Straße 5, 1.
Monatsmiidch . od. -frau

morg. 2 Std . sei. Kllran.
Rbeinaauer Straße 20.

2 Std . täglich gesucht.
Re eb. Marktvlatz 8. 3.

Wmö.Piltzsllill

MimSiitzm
welches kochen kann,
in kl. Haushalt zum
15. .Mai gegen guten
Lohn gekuckt., Haus¬
kleider und Schürzen
werden gestellt.
Frau Albert Kneinv

Kavellenstr . 19. V.

zur Hilfe im Haushalt
vorm . tägl . od. dreimal
wöchentl. für 2—3 Std.
gesucht. . Vorzustellen nach
' Ubr . Neroberaitr . 12. P.

kucken Kleinofen u. Kip».
Mühlgasse 17.

MeiMöiilheil
ür einzelne Dame gesucht.
Näheres bei Peaucrllrer.
Marktstraße 24.
Junges biJunges braves

Mädchen
aekuckt Bärenstraße 8. 2.
Einfaches besseres

Mädchen
sofort ges. Schellenberg.
Eckillervtatz 2.

Zuverlässiges
Hausmädchen

Kr kleineren Villenhaus-
balt bei hohem Lohn per
sofort gesucht. Kochhilfe
vorhanden . Wäsche außer
dem Hause.

Kavellenitrake 48.

WM Wm

das alle Hausarbeit ver¬
steht. gut flicken u . nähen
kann, bei guter Kost und
zeitgemäß . Lohn gesucht.

Earl Sarth.
11 Marktstraße 11.

Besseres Alleinmädchen
m
(3

Mitbürger !. , Haushalt
^ _ gesucht Moritz
straße Ä7.. L,rechtŝ ,

Allcmmadchen
in kl., gutbürgerlichen
Hausbalt gesucht. Vorzu¬
stellen von 10—‘12 und
2—5 Wr . Schenkendorf
straße 2. 2.

40—50080« .
monatlich mit . guter
Verpflegung bekommt
intelligentes

iaumlitip
sof. Herrschastl. Villa
Parkstrabe 69. (vis -a-
vis Dietenmuble ).

Braves ehrliches
Mädchen

Kr leichte Arbeiten bei
gutem Lohn gesucht. „

Hotel „Zwei Böcke .
3. Stock links.

c

Gut empfohlene unabh.

Frau

21 I .. Waise, sucht Unter¬
kunft in nur gut . Saufe
als Gesellschafterin oder
z. Hilfe im Hausbalt . da
ehr erfahren . Gleich, w.

Nation . Offerten unter
F . 772 an Ta »bl .-Verl.

revräfent .. bestens empf..
sucht ver bald Stellung in
üerrschaftl. Hausbalt . Ee-
ällige Angebote unter

! l. 771 an den Taabl .-Nl.
Junge intellig . Dame

mit Mädchen von 1 Jahr
sucht Stelle als

wo üe das Kind bei sich
behalten kann : im Haus¬
wesen gut bewandert.
Offerten unter E. 774 an
den Taabl .-Verlag. _

WgünWlegeM
22 I .. gebildet , w. Stell,
als solche in vornebmem
Hause. Off . u. T . 765 an
den Tagbl .-Verlag.

MßMWWlI
von auswärts , welche in
allen bäuslichen Arbeiten
erfahren find. such. Stell,
in besserem Hause. Jeden
Sonntag Ausgang er¬
wünscht. Off. u. A. 578
an den Tagbl .-Verlag.

Saubere ehrliche

llbr . Nerobergstr. 12. P

Laufmädchen

' Männliche Personen 1
' KmrfmSnnlfche« Personal J

Kräftiger

Lehrjunge
sofort gesucht. .

Schub - Partiehaus
Wolfmann.

Bleichstraße 13.

( Gewerbliches Personals
Erstklassiger
Boldtechniker

sofort gesucht.
A. Förster . Dentist.

Svieaelaasse 1

Trio
... 15. Mai gesucht. F190
Hotöl-MstMMt Nassau

Biebrich a. Rh.

Schmiede-Lehrlru«
für sofort gesucht.
H. Göbel . Sckmiedem..

HoMraße 3.

[ Mm -Wche
f Üaiifmännisch?» ^ crfofini ^

3HHgss Willem
aus guter Fam .. Lyzeum
- höhere Handelsschul¬
bildung . firm in deutscher,
franz .. engl. Korrespond ..
Stenogr .. Schreibmaschine
u. BuchKbr .. sucht vast.
Stellung ver sofort oder
locker als

WMm
oder in Bank , gröberem
Handelsbaus ujw. Gef.
Offerten unter L. 772 an
den Tasbl .-Verlag.

Geb. j. Fräulein
mit guter Sandfchr. sucht
Beschäftigung. Offerten u.

771 an den Tagbl .-Vl.
Weibliche Personen :c

Ws. WchzeWShen
Stelle in Hotel , evtl,

als Beschließerin, auch
auswärts . Offerten unt.
" 773 an Taabl .-Verl.G

Hausperkonal

% gÄ.MM

Hausdame

Klötze oder gausDame

Junge Frau
verf . Köchin, emvf. sich f.
Diners zu kochen; geht a.
als Ausb . Beste Zeugn.
stehen zu Diensten. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Zo
Nettes kinderliebes

Mädchen
sucht Stellung für morg.
g—12 Uhr u. nachmittags
von 2—5 Ubr . Offerten u.
O. 771 an den TasLl .-Vl.

mit Küche,
auch Frontivitze . in gut.
Haufe, gegen zeitgemäße
Bezahlung . Offerten unt.

773 an Tcigbl.-Berl.

t Männliche Personen"!
f Kaufm ännisches Personal J

L Kaufmann
22 I . alt . sucht vassende
Stellung im Ausland
(Schweiz. Holland bevor¬
zugt) . Offerten unter
S . 759 an den Tagbl .-Vl.

mit Küche, in ruhiger
Lage , nur mit Garten,
von Ebevaar mit kleinem
Kind gesucht. Eventuell
wird Verpflegung bei
einzelnem Herrn oder
Dame übernommen . Gef.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter S . 775 an
den Tagbl .-Berlag.

^Gewerbliches Personal )

HMWMr
lg. Ebevaar ohne Kinder,
üchen sofort

30 I . alt . mit engl , und
franz . SvraÄkenntn „ sucht
Stell , als Reifebegleit.
Diener zu England , oder
Amerikanern . Offerten u
B. 773
Verlag.

an den Tagbl .-

Aelteres Ehepaar

evtl , mit Küche, leer oder
teilweise möbliert , ohne
Wäsche. Offerten unter
L. 775 an den Tagbl .-
i Zerleg.

sucht Hausmeister - oder
ähnlichen Posten , hier od.
auswärts . Offerten unt.
E . 775 an den Tagbl .-Vl.

li

(Dauermieter ) sucht ver
15. Mai Wohn- u. Schlaf¬
zimmer (Part . od. 1. St .)
mit Küchenbenutz. Eigene
Wäsche u. Geschirr. Off.
mit Preisangabe unter
K. 773 an den Tagbl .-Vl.

sucht per sofort

tüchtige Iacken-
sowie

einige Zuarheiterinnen.
Offerten unter D. 773 an den Tagbl.-Berlag.

Mainzer Weingroßhandlung
sucbf per sofort oder später

Ausland'

Korrefjpondentim
für Englisch und Spanisch . Angebote mit
Zeugnissen und Lebenslauf unter T . 770

an den TagbL-Verlag.

zur Prüfung der Bücher
für einige Stunden in der Woche gesucht. Gefl.
Offerten mit Angabe von Referenzen unter

K. 774 an den Tagbl.-Verlag.

Speditionsfirma in Wiesbaden
sucht Kr die Geschäftsführung einen tüchtigen be¬
währten Mitarbeiter , w. in der Sveditionsbranche
groß geworden ist und über ante Beziehungen zu den
in Betracht kommenden Wiesbadener Firmen ver
fügt . Französische Svrachkenntmste erwünscht.

Herren , welche sich kur dreien sehr aussichtsreichen
Bosten interessieren , wollen bitte genauen Lebens-
lanf mit Lichtbild unter D. 784 an den Tagbl .-Verl
cinreicken. Diskretion wird zugesichert.

Vertreter
zum Fabrikbesuch
bei ungewöhnl . hoher Provision sucht sofort

Chem. Fabrik Kropfhammer & Balzer,
München , Deisenhofenerstrasse.  114

( AlMllWIl j
Möblierte Wohnungen.

Scköne möbl. Wohnung.
Wobnzim .. 2 Scklafznn..
Bad . Küche, Garten , in
Borort -Villa . Rabe der
Elektr .. sofort zu verm.
' ^ il.O. Engel . Ado 7. 1.

Möbl . Zim.. Maas . ul« .
v. möbl. Zim..

, _ Wohnungen.
Mautbe . Luisenstr.16. Sill
Sckön möbl. Zimmer »u

WM

Mim iübinaenstr 8. 3.
im. Mülfinger.

Ellenboaenaasse 10
Ein aut

nmmer.
möbl.

zimmer. Schreibtisch .
Elektr .. frei n. fonmg

Dovvel-
u.

gelegen, nur an bessere
(1 oder 2) Pers . ju vm.
Näh . Taabl .-Berl zi

Möbl . Mansarde gegen
etwas Hausarbeit abzu¬
geben. Näb . H. Zahn.
Bertramstraße 13. Part

litMi
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mauthe .Luiienstr .l«
- Znsendung.v

_ __ Mietern . ®e:.
Anmeld. erb. Mnlfinger,

Ellenbogengasse10.
Ausländer sucht

1—2 gut möbl.
Zimmer

mit Küche. Ost. m. Preis
u. S . 771 an Taabl .-Ver'

wut möbl.
Wohn- nnd Schlafzimmer,
sowie Küche, sucht franz.
Offizier , mögl. Zentrum.
Off., nur mit Preisang ..
u. U. 771 Lagbl .-Berlas.

Wel-i unmöbl.
Zm«

Suche einfach möbliert.
Zimmer oder Mansarde.
eoent. Selbstbedienung.
Offerten unter E. 773 an
den Tagbl .-Verlag.

Eeb . deutsche Dame
mit 6iähr . Kind iuckt so¬
fort Kr einige Wochen
vreisw . gemütl.

Möblierte

Wohnung
mit Frühstück, m guter
Lage. mögl. mit Balkon
u. Morgensonne. Off. mH
Breis u. S . 772 T.-Berl.

Ausländer
Wohn - und

Schlafzimmer

MM UepM

Berufstätiger Herr sucht
freundl . möbl.

Zimmer
bis zum 15. Mai . Off

F . 773 an Tagbl -V.
Miltzer Mich. Herr

oder Dame , wenn auch
pflegebedürftig , gibt . an
Geichwistervaar 2 mobl.
Zimmer m. Kochgelegen¬
heit ab ? Offerten unter

772 an Tagbl .-Berl.

möbl. Zimmer

BnlKfüin
fuckt 2 bis 3 ganz, oder
teilweise leere Zimmer
gegen guten Mietpreis.
Offerten unter D. 772 an
den Tagbl .-Verlag.

MesAWl?
I

Wer gibt
3Fll>!ltW-WMr

ab. leer oder eventuell
auch möbliert ? Offerten
unter B . 772 an den
Taabl .-Verlag.
Wer gibt kinderl. Ehe¬

paar 2 Mansarden mit
Kochgelegenb. geg. Haus¬
arbeit ab ? Offerten unter
s . 771 an den Taabl .-Vl,
Wer gibt jung . Ebevaar
1 Mansarde

«egen Hausarbeit ? Näb.
Hermannstraße 6. 3_

Hölle leere Mansarde
gegen gute Bezahlung ae=
lucht. Offerten u. S . 773

..-Verla!an den Taabl .-Verlag.

Laden
einein guter Lage. Kr

Automobll-
Bertretung

zu mieten gesucht. Offert,
unter K. 775 an den
Tagbl .-Verlag.

In gutem Hause
-3 leere od. teilw. möbl . Zimmer

(event. mit Küche oder Bad)
von Deutschen zu zeitgemäßem Preis zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 771 an den Tagbl.-Verlag.

Suche per sofort
grstzm Minne für Saget und Ms

gegen hohe Miete.
Wilh . Müller , Auktionator«. Tarator,

Adelheidstraße 37.

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne 2-Zim .-Wohn . m.
schönem gr. Laden und
Lagerraum im Wellend
gegen schöne 8-Zimmer-
Wohnung . Vdh. Part . od.
1. Etage zu tauschen. Off.
unter O. 773 an den
Tagbl .-Verlag . _

Geboten werden 2 Zim.
u. Küche. Part . : verlangt
werden 3 Zim . u. Küche.
Off . u . M. 773 Tagbl .-Vl.

Tausche
m. f. gut erb . 3-Zimmer-
Wobn . (Sedanvlatz ) geg.
-r-5-Zim .-Wobn . (Zentr .).
ev Abstand. Offerten unt.
W 774 an TaaLl .-Verl.

Wohnungs-
Tausch!

Tauicke meine 1 Zim
und Küche gegen 2 Zim.
und Kucke.

Gauch.
Hirickgraben 20. 3 t-

von 5 Ubr an.

[ W »eiW 1
CKavitallen-AngeSote1
©«Ib zu Geschäftszwccken

besorgt Heinz. Adolfs
aller 29.
1 Kavltallen -Gefuche }

. Best. Gefchästsdame
Mit guten Räumen sucht
. .. Teilhaberin
Kr Salon -Geschäft. Off.
unter  E . 771 Tagbl .-Pl.

AmMeii
Jmmo dMen-VerkSufe J

Seine Vbantasie -Prerse
zahlen Sie her

Kauf v. Häuk.. Geschäften
all. Art . Villen in Frkft.
a. M. u. Um», beziehbar.
Mautbe . Lniienktraße 16.

SWse Ma
zu verkaufen Viktoria¬
straße 39. voî 9 bis
12 Ubr vormittL.

Zu verkaufen
1 herrschastl. Villa
mit ca. VA  Morgen Park
u. Stallung , evtl , bald
beziehbar, in bester Lage
Blankenburgs a Harz. Kr
6000 Dollar . Offerten u.
A. M. 226 an Rudolf
Moste. Magdeburg . F96
C Immobilien -Kaufgesncbe 3

Äcker- Garten
zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 772 an den Tagbl .-Vl.

MW
f Privat-Verkäufe

rebe « :m.-8esch., g. Lage,
30 MlllioN., zu vk. Off- u.
M . 774 Tagbl.-B. Rückp.
Schöner. 12 Mon . alter

Eber
zu verk. Adolf Altbe «.
Igstadt , ‘mnteritrufre
Enterb . Damenblusen vk.

UlmeV̂ Ble^ dstr 20.
Ele«. neues weißwoll.
Englisch-Cooer-Beinkleid

<gr. schlanke Figur ) verk.
Breis 150 000. Boretius,
Adolfsallee 6. Bart.

Bl .Anzug
nnz neu. im Auftrag

billig zu verk. bei Bor» .
Wellritzstrabe 55. 2.
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bl. RegenmantelV'êvice. 23.Teile, gutes ZU Verkäufern Weppler.I N!0llk>0ll!I0ll, Nlllköll
mit Hut bl Jackenkle-d dleickitraße 36. 2.  Lauten . Banjo , Violinen.

ZŴ " « ”I ,;  Eleg-KinderwagenÄAm ?“
Mb .) ' mit Podium . " Mo ? EElien Dr& , ^ ° erk. I ^ nstr. 34. Reparaturen

SiLJni 1 Wage . Vaüevartout usw. I . ' ■ ■ 1 Billiger Möbelverkaus.
au verk. Hau . Westend- JlttlOßniJflflCn Prima Birken -Schlafzim ..

Änffig fffeS « » Ä SÄÄWÄ sa ?W Iĵ jsjw &nss |m ^ms  LZIfssr ô ^ rms
aSSttfa q.i &5&V Tenniskleid, ganz weiß. Keil , tadellos preiswert Z ?M ' einfache u. mod.

qm w «• Tennis Lube (37) 6tH. hu verkaufen beiBaui » Zu Hl?' einzelne Betten.
Mittwoch , ab 3 Ubr. ber Boretius . Adolfsallee 6. P Maaemannstraße 3 Waschkom.. mrt u. ohneBraun.

Nikolasstraß « 24.
Sumset.

seid. u. woll .. Crepe de
chine-Blusen . schwarz u.
färb ., seid. Tr .-Kleid.
türkisfarb .. H.- u. Dam .-
Stoffe . Damen -Halbsch..
Schäfte billigst . Meyer,
Nikolasftraße 33. Bart.

I Brachtv.Kirschbaum-Schlafzim.. neu, um-
ständeh. f. 2%  Million
Mark abzugeb. Rohr.
Taunusstraße 16. 3.

Wagemannstraße 3.
, Euterbaltener Marmor . Regulator , eine

Näbmasch.. Vertikos . Tr .-
Sviegel (Mabag .) . Flur-

Kleiderschrankj Suche kompl.
Wohnungs-

Büfett ! Einrichtung
mod.. dunkel Eichen, und ! _ oder

WWlMslW
Los. Weber.

^ M . '

einz. guterh . Betten mit
Einlage billig abzugeben,
A. Ochß. Bismarckring 7.
Anzusehen nachm, von
2—7 Ubr.  _
_ Herren -Fabrrad

(Weil ) mit Torpedo-
DobLZr £L ®°t* 0rt, \ 1 Bett ., oder Einzelstücke^onoeimer .strqtz e 8V,— von Privat zu kaufen ge-
Damen -Fahrrad .^ f.̂ neu. | sucht., Preis -Offerten . unt.

Schulgaffe 8. 3. Stock.

AchesktzWi ».

^ellritz- T. 774 an den Taabl .-Nl'zu verk. Mayer,
-tJ 3u  kaufen gesucht

ÄlSlVl P gebrauchtes Bett
SkiZL Ts IKrankheitshalber zu verkaufen|SÄ»
straße 14, Tor - Eingang

2 Schlafzimmer
, f ■ man . Mabag . Kristall-1 iSfTflnmttllrt Siesel mit buntem Klovstockstraße.

.u !» i* !“ »* « «« -» » HM
‘ ' 1. . . ' Jmmobilien-Agentur Rappl,

— Dotzheimer Straße 120. — _

Stückwaren-Fabrik
Hose (mittl . ML )' " ein alles , wie neu . und neue Moritzstraße 22. Htb. 1.

t >. 8 DSÄ L,Ä tlegi ® « « « ge»
r neue Damen-Lack- den Tagbl .-Verlaa ._ I iVrennabor ) preiswert zu
-schabe (Er . 38) zu ZweischlLf. Bett verk. Birk . Zimmermann¬

verkaufen bei I mtt Einlage , ohne Deck- straße 6. Vart.
Petera . i bett u. Kiffen zu verk. Ein selbstgemachter

Kirckaaffe 9. 2. Stock.
1 Soortboke.

1 bl . Jackenkleid, ein
Damen -Mantel i. Auftr
bill . zu verk. Emmerich.
Taunusstraße 55. 1 St.
Zwei guterbaltene
Uniform-Röcke
u. 1Stiefelhose

zu verkaufen.
Biistng.

Taunusttraße 41.
Weiber

ÄÜUttof . - ÄUAUg I morvl . (40X30 ). Fenster >
für 12—14iäbr . zu verk. (1.36X96) m. Glas und
Dieterich . Westendstr. 37, Beschlag. 1 Blumentisch.
1. Stock, von 10—3 Ubr. | Scheid. Göbenstt . 7.

bett u. Kiffen zu
Ŵerl . Blümerstraße 29.

Guterbaltene eiserne
weihe Mherbettftelle

| au verkaufen bei Schott.Herderstraße 8. 3 rechts.

3u velklliftt
neues Sofa mit Gobelin - 11 , . - -. ... ... ,
bezug, neue Ottomane m. Kuppelung . ein Izylnidr.
Kretonnebez .. 4teil . span. Magnet , ein Lzylmdr.
Wand . nubb .-lack.Schreib - Motor . 22 PS. alle Teile
tisch mit Aufsab. Gas - ft " kehr gutem Zustand. !
badeosen. Kleiderständer . I verkaufen.
Schirmständer , dicke Mar - „ . . E . Selm,,. .. . .. . . - . Niederwaldurane 14.

Leiterwagen,
zu verkaufen bei

A. Bogusiak. ,
Dobbeimer Str . 108. M . 2Einbau-

Motor
D. Ä.

PS. mit Leerlauf-

Salon
Mabagoni -Sofa mit Umbau und Spiegel , Salon-
fchrank. Tisch. 2 Seffel . Gondel . Hocker, alles fast neu.
billigst abruaeben.

Fritz Darmstadl
Bismarckring 33.  _ Bismarckring 33,

Herrlicher

6 !tnfomuagen

Mrank oder Anrichte , eine
Waschkommode. Gef. Off.
unter E. 770 an den
Taabl .-Nerlaa. _

Zu kaufen gesucht
2 egale Betten
1 Kleidersvind . 1 Wasch¬
kommode. 2 Nachttische
oder 1 gute Schlafzimmer-
Einrichtung . Erb . Briefe
unter I . 776 an den

Wäsche
kauft böchstzablend
^ S . E. Sivver.Oramenstr . 23. Tel . 3471

Grade-Auto
2 Zyl .. 4/12 . zu kaufen
gesucht. Näh . Tillmanns.
Erbacki i. Rba._

Kaufe gebrauchteörn.»u.Damßnfaffrrööcr
mit und ohne Gummi.
Rabmen u. einz. Teile.

Adolf Bouillon.
Revaratur -Werkftätte.

Dotzheimer Straße 84.
Wohnung:

Dotzb. Str . 86. 3Mb. P.
Fahrrad

zu kauf, gesucht. Holland.
Sedanstraße 8. _AterWt. HMM
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 772 an den Taabl .-Nl.

Fahrrad
wenn auch defekt, zu kauf,
esucht. Offetten unter
v. 771 an den Taabl .-Nl.

Drehstrom
Molor

3—8 P8 . 226/386. kompl..
Damen -Rad ..Opel", evtl,
revaraturbed ., auch ohne
Bereifung , zu kaufen gef.

Otto Voigt . Biebrich.
Kaiserstraße 20.

7HWKM
>1 Bücherschrank. 1 Bild
| mit Eoldrahmen von
Privat zu kaufen gesucht.
Koch. Kaiser - Friedrich-
Rrng 84.  _
Eine rote Vlüschgarnitur.
Sofa mrt Eeffeln und
Stühlen , od. auch komvl.
Wobnzim. sowie Schlaf-

Eleg. herrell'LackfW| Einige WselonguesZ
’Küchenherde

Kostüm (44) zu verkaufen. 11 Billard zu verk Traber . I und Schiff.
Ritter . Rbeinstrabe 66. 3. Hermannstraße 1. Bart.  M nur 866 600 Mk.

Schwmzer Herd .
(1.08X0 .70) zu vk. Dörr . 8/1 $ FS.
Sonnenbera . Mübla . 12. ^ ' _

Eelenenbeitskauf ! Viersitzer, ausgezeichneter Motor . Starter . Beschlicht- Oif. m. Pr . L 773 T .-V
2 neue ^weiß ^emaillierte | Horn. 6X bereift . Nickelsvitzkübler. fast neu mrd mit

allen sonstigen Schikanen , ist umständehalber sofort

zimmer zu kaufen gesucht.
Die Sachen m. aut erb . f.

verk. Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.\

Ein Grudeherd

Schube. Damenjt.
39). Herreustiefel

ni» ' Ritttooch ^ 4̂ " Wc ° \ verkaufen bei Geor«. Hell-Adr . im Taabl .-Nerl . Zk  mundstraße 40. 2.
Ein Paar neue cmsge- 1 . „EiÄchrank.

schnittene _ | Eeldkastette m, Sicher - jTU., o

Gußeiserne neue|
Memme

Misweit zu osrfaufen.
Offetten unter S . 77S an den Taabl .-Berlag.

Hilfsmotorrad
in bestem Zustand , fahrbereit billig »u verkaufen.

Sasel . Mörtbstraße 18. Frontsv.

Sofa
l evtl . Schlafsofa, sucht jg.
Ebevaar von Privat zu
kaufen. Gef. Offerten u.
S . 772 an den Tagbl .-M.

1 schwere Stanze
ges. Schlofferei Dielmann.
Bertramstraße 20._

1 Badeofen
Zinkbadewanne und Eis¬
schrank zu kaufen gesucht.
Off , m. Pr . M. 772 T.-Rl.

Altkupfer.Messing,
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
kauft böchstzablend

S. E. Sipper,
Oranienstr . 23. T. 3471.

Alle Sorten brauchbare

mittelgroß , zu kaufen ge¬
sucht. Man sende Briefe
unter M. 770 an den

IT aabl .-Verlag ._

vorzüglich emailliert,
verkauf '

Zirka 89 m

Damen-Schube beitsschb. 35X25X25 , 1 57

usen. Standort
W. Holzinger.
Fttedrichstraße 57.ärbereiladen.

zu

Tennisbyse.
\ Kinderbadewanne u.

KinderlaufgärtchenZwei Paar Rollschuhe ” I veamte . 1 . . . .. . _ __ _ tu _ _ __
gut erb ., u. ein Schnell- 1^ ott . bill. Rabinowlcz . billig zu verk. Borettos.
läufer zu vett . Auzuieben .̂ lUfbrunnMtr . 3. H. 1. Adolfsallee 6. Bart
von 10—12 u. 3—S L
Schenkendorffttaße 2. 2.

iPÜSt:IZiegelsteine
_ , zu verkaufen.>» Konzert-Flügel

(Mand ) zu verkaufen. QT A ****64.« *,¥ .**.. *,
F -itz. Stiftstrabe 15. 1. I MlÖppjtUl ) i (yCn

jn Mainz .— 1— ^ | zu verkaufen, bei Münch.

Buchenknüppel
!ab Ebauffee zu verkarrfen. Auskunft über Lase I
| und Preis erteilen

Adam Meister . Reudorf.
Adolf Schneider . Bärstadt bei Schlangenbad.

Lieferung kann erfolgen.

llidel'jiiWwagen
Igesucht. Off. unter S . 754
an den Taabl .-Berlag.

Sticke
Messina . _
wannen . Ztnn - Geschirr.
Zritunasvavier . Bücher.
Sette . Lumpen kaust zu

höchsten Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltviller Straße 18.
Telephon 4838.

Voitkart ? wird verniitet.

Felle . Altkupfer.
». Blei . Zmk-Bade-

RI.Itür. (Eisfdirnnf| ooo StückI! wfgeiG
fast wie, neu. .1 Standuhr . I QtOrtOfffoitti » IV~ — 2  ien

50 Ztt . Zement.
14 Fettmtr . Stangen.
1 Waggon Kalk ae( Hellmundsträbe 41.

zu ^verkaufen .. Gef. Off.

Bostschließfâ . . . .FrM. Kaaneli-Aegö
zu kauf, gesucht. Herborn.

Flügel! zu verk. Zu erfragen beim \Portier Dom-Hotel.

i!. 2 772 an Taabl .-Nerl'
Zirka 25 Stück

gr. Backofenplatten
600 X600 X80 mm.

ca. 2590 Stück
kl. Backofenplatten

250X120X45 mm.

Tümmler
zu kaufen gesucht. Offert
u. H. 774 Tcmbl.-Nerlaa

Euterbaltener Konzert- G « ScklieÜknrb Lager N. Walluf zuflugel . umstandebalb . zu ! I rerfamcrt bei Zehner,
verk. Preis 1 Million , zu. verk. oder für einen Emfer Straße 20_
Jos König . Bad Krem- 1Kinder -Klavvwagen zu
noch. Gerberaaffe 27. 2.  vertauschen . Frey . Hell-

Harmonium !■ * * ^
Dickwurz

zu verkaufen . E . Schmidt.

Schiedmayer . 3 Spiele , zu,, - , - .
verkaufen . Offerten unterneu.  zu verkaufen.
E. 772 Taabl .-Berlag . 1,̂ K, Kellner . - —

Wniinöppn
mit Platten . Lederanzug zu verk. Schumann . Feld-

WMMogel
(Roller)

| in gute Hände zu kaufen
Igesucht. Gef. Angebote er¬
beten an

F. Wirth.
>Emser Straße 44. 2. St.

Flaschen. Vavier.
Metalle kauft Roßbach.
Schttrsteiner Straße 20.

Istraße 19. 1
Starkes Fahrrad

bill . m verkaufen bdi \
AM Muchetttr . 6. ?s :>

Ein Rad
■ - . . . 1 lBiktoria ) im Auftrag zu i

aut erhalten , zu,verk . bei >verkaufen. , I . Roienfel

u. Gamaschen (kl. tfißj,
kl. Standuhr . Glasscheibe
75 X60 . 1 cm dick. Kinder-
Klavvwtmen zu verkaufen.

Gerhardt.
Rüdesb . Str . 34 Htb. 3.

ZAeibiliMm

„ p Schiersteiner Stra!
Anzuge ? Zmngesch

Engel . Kaiser - Friednch - 1Waoemannstraße 15.
1 H -FahrradRing 59. Sollt.

Sehr billig zu verk.:
Gutes Fernrohr mit St ., wenig gebraucht, zu verk. I
Trübe . Staffelet . Marm .- Wo? sagt der Tagbl .-
Schrerbzeug. Bild .. Käfige Perlfly ._ Zn
Elektristeravvar .. Aauar .. Guterhaltenes

>Opel-Fahrrad

von 68000 Mi . an

Wllpssr 48 MM.
I sowie mehrere Fracks,!
Smokings, Gehröcke, >
sowie schwarze, ge¬
streifte u. Sporthosen. !

i Große Auswahl in.
Sommer -Anzügen.

Auch auf Teilzahlung, l
Steimann,

Rauenthaler Straße 7.

IW
, und andere Metällgegen-
stünde. auch Bruch, kauft

D. Sivver.
>Riehlstraße II.
Wertgegenstände

Aufstellsachen,
Möbel, Kleider,

{Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d. höchsten

| Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

Rur schönes gutesBUtteffen/E ^ämniovbön- 1mit Torvedo-Freilauf für 12 IjMsÜ ). ßtllüfjilltillßt

"AL ia3. 250 0001(«&rshtÄtfi
|cooniMÜ«ijtaiiiK ÄSSV “!| .

'L -LL K'nderwagen LAiWS

Silber - u. l
Dublee-

GegenstSnde und Bruch I
kauft zu ' höchsten Preisen |

Ols FchMSV
SevWe lim

Pml Sngelmonn,
Hlmachermeistel.

Welsverg 13,1.6tvL

Kaufe
i>Me uni)Persel Witze

Möbel
ganze Einrichtungen

einz. gute Stücke
Piano.

Jul . Jäger ,Helenenjtr. IS. I.M

Gutes Damenrad
zu kaufen gesucht.

- . Blobel , Goldgasse 13.

Die nachweislich höchsten Preise
zahle ich für alle Arten

General sucht zu kaufen s

1 WS« S AM.
Gef. Offerten unt . O. 779
an den Tagbl .-Bertag.

im gegenstände , Antiquitäten,

Vldttd I Holzbrennapparate.
■ 11  fooraonnWo 13,2 . 6(01

Kein Laden, daher für Herrschaften
ungenierte und diskrete Ankaufstelle.
Achten Sie auf 12 . F. Schiffer.

zu kaufen gesucht. Off u.
774 an Tanbl .-Nerl.

All-, MM.

Piano
n- mm-n » äÄ 'liiS ? | n ML ' init .' lbSSüm I I § fe "„ **
Selenenstraße 16. ' Romerberg 12. ‘ Wcllritzftraße 27, Hof >^ R - yu-. Uhlandstr 17 1.

von Musik - Instrumenten
und Antiauitäten . Geigl
Viola . Cello .- Streichba ». ,
ferner Zithern . Mandol ..
Gitarren und Blas -Jn-
ttrumente billig zu verk.

Sadiaiar »,
25 Walramstraße 25.

chmlljlyine.
Fahrraii mb  Vertiko

Lob.zu kaufen gesucht.
Waldstraße 59

Achtung ! Achtung!
„ Zable diese Woche wieder für gute ** *

A Ltr.-UeiWMfloslheii
sehr boben Preis, , für Sekt -. Bordeau - und Eogna--
gknn' "gin? Altmetalle , wie Eisen.
^age «me?se Bler usw.. die böchtte»

Dotzheimer Str . 20. Mtb . Hof. ' Telephon 36« .
Bestellungen werden abgeholt.

•>
ff
>fl!

.

1 1
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Der richtige Weg
zwecks
Einkauf

von
lietrai -Stoffen

Beste Bezugsquelle
für Verbraucher

Schneider u. Wiederverkäufen
(Letztere entsprechend Rabatt .)

und Damentuchen führt ab heute nur nach

Faulbrunnenstraße 5
wohin wir von diesem Tag an unsere Geschäftsräume verlegen.

§ Tuch - Wenzel G. m.
b. H.

Neuser
Groß - und Kieinverkauf von Stoffen

Herrenmaßbekleidung.

Kirchgasse Kirohgasse
M. Schneider Blumenthal

Behördlich genehmigte Änkaufstelle für

Platin —Gold —Silber
Zabngebisse , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang 'Schwalbacher Straße SS.
fiWhzeitie mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Wäsche
,um Waschen u. Bügeln
w. angenommen bei Soll.
Werderstrake 10. Stb . 2 r.

Maniküre
A. Rehm.

Moriüstraste 17. 2. Stock.

| MM « )

Herrschaftsinöbel
einzelne Stade , MNZze Einrichtungen, Nachlässe, Aufstellsachen sowie

div. Gegenstände kauft  zu zeitgemäßen Preisen

Jacob Zimmermann , 18 Herüstfahe 18
Telephon 3253. Tariere für Herrschaftenkostenlos. Telephon 3253.

Ich suche einfache Möbel und Betten
sowie erstklassiges Mobiliar

forttvährend̂zu^cmfen. Oranienstraße 12. Telephon 3129.

Allerhöchste Preise
für abgespielte sowie zerbrochene

Grammophonplatten
zahlt die Musikhandlung

MolsL. «rnU,

j Wollen Sie gutu. schnell

lernen? Jung . ,,-
Herr erteilt Unterricht.
Svrechstundenvon 1—4.
Rüdesbeimer Strabe 18.
3. Stock. Herr Zabal.

»—> Badeöfen '
Badewannen, alte Dückier. Zeitschriften uiw.,
Wolle. .Lumven. Alteisen sowie alle Metalle
zu Ausnabmevreisen: für
»—» Weinflaschen <— -

zahlen wir. wie bekannt, die höchsten Preise.
Bitte, selbst überzeugen.

Söbler u. Egenolk. Bleickstr. 49. Eins. Torf.
Ware wird frei abgebolt.

Junge Frau sucht
stanz. Unterricht

nachmittags. Offerten u.
O. 763 an den Taabl .-Bl.

f MmU
Französische Cprache!
Unterricht erteilt gebttd.

franz. Dame. Offerten
u. B. 781 an den Taübl.-
Berlag.

gegründet 1878
Skbelnstraße 22

Unterricht
unä vebersetrlMASll in

Deutsch
Französisch
Englisch
Italienisch
Spanisch
Holländisch
Dänisch

* Russisch etc.

Klavier
Unten , von iung Mädch.
zwecks wett. Ausbi.ld. gef.
Angebote mit Meis unt.
B 775  an den Tagbl.-Bl.

Akademischer

erster Lehr<
kraft geführt

von8—9Uhr.

Gebildeter
Ausländer

sucht ia. Senn (Ai
länder). der täglich r
lbm von 9 bis 11 l
svazierenseben kann.

zwölks ständischen

Offerten unter I . 775 an
den Tasbl.-Berlaa.

I

ManiküreS. Fevül.
Ellenbogengasse9. 1. 6t.

Ehren-
Erklärung!

Die beleidigendenÄuße¬
rungen. die ick über Frl.
Wolfs getan habe, er¬
kläre ick für unwabr. und
nehme dieselben zurück.

LuöVig Duschner.
Rad Kisstnaenb. Rast.

MUMM!
Wer beseittgt sie aus

dem Garten? Preisang.
„ F 774 a. Taabl .-Verl.

Wald -Jagd
Beteiligung bei Wies¬
baden geboten. Ost. unter
G. 772 an den Tagbl.-Vl.

i lg.IMS
23 I .. evgl.. Waise, gr.
schlanke Ersch., von beit.Wesen, mustkal. u. sehr
bäusl. mit eig. Wohnung,
komvl. Möbel- u. Waicke-
Ausst. u. Bermög.. sucht
die Bek. eines seb. Herrn
im Alter von 27—35 3 ..
in gut. Postt. zw. bald.
Heirat. Nur Herren aus
best. Kreisen, m. vornebm.
Herzensbild.. tadelloser
Bergangenh. u. gut. Ruf.
wollen ausf. Off. mit
Bild u. W. 772 an den
Tagbl. - Verlag senden.
Diskretion Ehrensache.

Sebr hübsches Frl . mit
Kind (Jungen). 3 I .. gr.
elea. Erich., geschäfts¬
tüchtig. 23 I .. Vermögen
uns. 20 Millionen, w.

8«
nur m. guttn. verm. ält.
Herrn, auch Ausländer.
Diskr. erw. u. zugestckert.
Ausf. Zuschriften unter
O. 774 an Taabl.-Berlag.

lentUspißl
Abonn. Blumenwiese
w. Hälfte abgegeben
Anfr. unter T. 773
an den Tagbl.-Berl.

Kurgast
mitl 40 I .. statt!. Ersch..
m. g Ein!.. sucht Be¬
kanntschaft mit Dame rw

Heirat.
Diskr. Perm erw. Gef.
Zuschr. unter D. 775 an
den Tagbl.-Berlaa.

Eram. klavietehrerinl
ert. gründl. Klavier- und
Tbeoriestd. Offerten unter
DL 774 Taabl.-Berlag.

Turnunterricht
wird erteilt von staatlich
gevr. Turnlehrerin. Adr.
im Tagbl.-Berlag. Zn

Welche Herrschaft
nimmt ein kl. Mädchen.
1*4 I .. in gute liebevolle
Pflege? Gute Ausstatt,
vorbanden. Offerten unt.
U. 789 an den Taabl.-Bl.

Verloren*Gesunden
Berlaufeu Freit , abend

Sckwalbacher Str . alt«
Rebvinscher. weist. Gefickt
Belohn. Adelbeidstr. 12. 2

M ©PH»
uckt jg. kinderloses Eb.e-
oaar (Geschäftsleute) ein
ebensolches Ehepaar kenn,
zu lernen. Gef. Offerten
unter K. 771 an den
Taabl .-Berlaa.

EeschW.EinOhliiiigenj
Näherin

geübt im Ausbessern von
Wäsche und Kleidern,
nimmt nock Arbeit an.
Oss. u. F. 775 Tagbl.-Bl.

Welch Edeldenkenderle)
erteilt jungem sttebiamen
Mädcken .
MsWS-MMUNtM.

Neue
Hamen=6ltol)tiütc

aeaen Sonntaanachmitt.-
Geaenleistuna' Hausaro..
sckriftl. Arbeiten ob. ber?
aleiÄen (eventuell now
Zuzablung). Oft. unterS . 7?:i c»n ^ aabl.-Nerl.

kaufen Sie nicht, sondern
lasten Jbre alten nach d.

- neuesten Modellen um-
näben oder vressen. Auch
werden dieselben in jeder
Farbe gefärbt. Zirka 40
Formen zur Ansicht frei.
Da kein Laden, billiger

- wie jede Konkurrenz.\ Blücherstratze6
Gartenbaus 1 St . l.

Mn raaöi?mit?
Junger angeb.Klaoier-

ivieler od. Eerger (evtl,
beides) u. anaeb. Cellist
gesucht »um Zusammen-
iviel und Weiterausbtld.
Selb, ist auch Gelegenst,
geboten, fick in einer
Jmz -Kaiklle einrusviclen.
Instrumente vorbanden.
Off. u. B 774 Taabl.-B_

geeignet zum Baufach, ist
zu verk. Näheres Knorr,
Herderstrahe 21, Hth., ptt

Zu vermieten
prima Klavier,
do. Eßzimmer»

Küche, Betten rc.
Jhmsen. Mainzer Str . 21
10—11 Ubr.__

mobel-Gornitur. Offerten
unter I 774 an den
Tagbl.-Berlag.

Die beiden
Damen

welche Sonntag abend in
der SckwalbacherStraße
aus einem voruber-
fabrenden Auto

Hedwig
u. Emmy

gerufen bekamen, werden
gebeten. Mittwoch um
dieselbe Zeit zu erscheinen.

Sobald der erste Früh¬
lingsstrahl,

Hinein durchs Fenster
zieht,

Hat auch die Hausfrau
ihre Qual,

Wenn Sie die Dielen
sieht.

Glanzlos und striemig
sind sie meist,

Weil ’s Bohnerwachs
sich schlecht erweist.

Doch sinnt sie lang’
nicht .grei ft zur Kasse ,

Schickt nach  F95
Wichsmädel-

Bohnermasse.
Und sehet, wie-mit
■einem Schlage

Geschwunden ist die
Bohnerplage !

du beste «md spa rsamsteBOHNER WACHS
Erhältl . in allen Drog.

Damen-
Wäsche u. Strümpfe,

Hemden tuche,
Flanelle — Blusen-,
Hemden- n.Schürzen-
zephir, Perhai , Bctt-

u. Handtuchzeuge
in nur erslklassigen
Qualitäten zu billigen

Preisen.

Rudolf Schwarz
12 Marktstraße 12

1. Etage.
Durchgehend geöffnetI

_ _ I. Etage.

PLAKATE
mit verschiedenen Aufdrucken

auf Pappe und Papier
stets vorrätig

*

L. Schellenberg’sche
♦ Buchdruckerei ♦
Tagblatthaus / Fernruf 6650—53

Zw VerstkWillig
Ende der Woche

übernehme ich Nachlässe, ganze Einrichtungen sowie
einzelne Stücke, auch Wäsche, Kleider, Schuhe und

Schmuckgegenstände und Kunstgegenstände
bei billigster Berechnung.

Wilh . Müller
Auktionator und Tarator

Adelheidstrahe 37. Adelheidstraße 37.

$o|pnitQnp
verkauft Hch. Roßbach

Kellerstraße 25.

Modern ein gerichtetecr Sruckhau«

L.Schellenberg'sche Buchdruckerei
TsgSlatchsus / Kernruf ööso-sz

Auf Wunsch Vertreterbesuch

IN.
auf den Namen „Dine" hörend, entlaufen.
Wiederbringer gute Belohnung.

Beethovenstr . 9. P.

Suche Villa zu kaufen
oder für dauernd zu mieten , mit besonderer
Erlaubnis . -

Holländer sucht Villa
am liebsten möbliert , mit Garage , und absolut
an der Sonnenseite gelegen , zu kaufen oder
zu mieten . Jedenfalls mutz Küche ganz frei
fein. Verkäufer kann auf Wunsch die Hälfte
der Villa weiter bewohnen.

Bin event . auch bereit , 4 oder 5 Zimmer
von der Etage eines Herrfchaftshaufes mit
absoluter Alleinküche für dauernd zu mieten.

Offerten unter L 774 an den Tagbl.-Berlag.
i
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